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Die Woche der Entscheidungen .

. j
Ter Stcuerausschuß des Reichstages setzte

, nern seine Verhandlungen mit der Einzel -
der Decknugsvorlagen {ort . Das

j
''an Äorofttomjn soll bereits ans die heutige

^ ^ ^ ordnung der ReichötagSsitzung gesetzt

<>
' ♦

UiJn Rcichsinncnministerinm wird augen -
ĵ

'ch eine Denkschrift über den Streit zwi -
dem Reich und Thüringen ausgearbeitet .

* TN
*

•of « klarek -Ansschuß des Preußischen Land -
«kg hat gestern seine Beratungen wieder ans -
" »Minen .
*

*
"® ra f Zeppelin " stieg gestern zu seiner

, « «-» Probefahrt ans , die über das Boden -
> .xeb,et , Oberschwaben und die Schweiz sührte .

' e Landung gestaltete sich schwierig .
» > *

tiA Berlin wurde der Anarchist Ernst Fricd -
i^ i . Verfasser und Drucker von Zersetznngs -
'°>Nsten verhaftet .

%
*

#11
Äm Nogens - Prozeß hat der L'berstaats -

nach stündigem Plaidoyer die Straf -
age gestellt .

. Mjjnchen ist gestern der Dozent sür Böl -
«// ^ht nnd Staatsrecht an der Universität

«uchen , Geheimer Justiz rat Karl Freiherr
i. . Stengel , im Älter von saft 90 Kahren ge -

«W» • vertrat im Jahre 183» aus der
Staü? Friedenskonferenz im Haag das Deutsche
3 Freiherr von Stengel war Herausgeber
f<6«. ter Lehrbücher über das deutsche , preußi -
^ und bayerische Staats - und Berwaltungs -

Ii,? Ferner hat er sich durch seine Berössent -
jungen über deutsches Kolonialrecht und sein
, « rterbuch des deutschen Rerwaltungsrechts

' kannt gemacht .

einer Berliner ixirma sind Pelzmäntel
M . Felle im Wert von 801)00 bis 100000 . U ge-
"°" °n worden .

cv *
Sf '

;
n Paris wurden beim Znsammeustoki zweier

> '»droschken, die in übermästig schnellem
,

N'vo eine Verkehrsinsel in falscher Richtung

fuhren , zwei der Insassen getötet , drei schwer

Auf einem amerikanischen Bergnügnngs -

P? ?pscr ereigueto iich eine Erplosion , bei der 10
Cr(fj °« CM schwer verletzt wurden . Außerdem
. " tten andere Fahrgäste , die ins Wasser ge -
k. ^ Ugen waren und sich , da sie nicht schwimmen

an das brennende Schiss anklammerten ,
^ ere Brandwunden .

% *
Bei einem Eisenbahnunglück in Japan wur -
17 Personen getötet

^
nnd zahlreiche verletzt .

bekannte Polarsorscher Professor Fritjos
ist seit einigen Tagen bettlägerig . Sein

im Ii v * ,0^ nicht unbedenklich sein . Auf jeden
z>. « ° iirfte er ein längeres Krankenlager durch-
^ ^ chen haben .

* Näheres fleh« unten .

Die Heimbringung
der <oten Königin.
WTB Stockholm , 7. April .

Uii? N
tcr *>eit Trauergästen , die den Leichenzug

be .; Sarg der Königin Viktoria nach Schwe -

h. ,
' begleiten werden , befindet sich auch die frü -
^ Großherzogin Hilda von Baden .

Eisenbahnunglück in Japan .
WTB . Tokio , 7 . April .

^
ei einem Eisenbahnunglück in O i t a iKin -

li ^ *Dll*i|cn 17 Personen getötet und
schwer verletzt . Wie ergänzend berichtet

. kam während der Uebernahme von Koh -

^
Vorräten für den Lokomotiv -Tender eines

g^^ ° uenzuges infolge eines Irrtums eine
« bere Menge Dynamit unter die Kohlen .

^
3 nun derjenige Teil der Kohle verfeuert

urdx unter dem sich das Dynamit befand , er -

,n
öte eine gewaltige Explosion , wobei nicht

^
1 die Lokomotive , sondern auch der größte

Cl1 des Zuges in die Lust flog .

Oer Reichstag vor seinem Schicksal.
Das Agrarprogramm Schieles . - Kampf um das Finanzprogramm .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " )

W . Pf . Berlin . 7. April .
Das Reichskabinett ist heute nachmittag

zusammengetreten , nm die Vorlagen des Reichs -
ernährungsMinisters Schiele für die neuen
landmirtschaftlichcn Hilfsmaßnahmen zu beraten .
Wie wir hören , stehen die Beratungen des Ka -
binetts , die bis in die späten Mendstnnden
dauern dürften , günstig , so daß mit einer An -
nähme des Agrarprogramms Schieles dnrch das
Kabinett zn rechnen ist . Reichsernährnngs -
minister Schiele l>at in seinem Programm die
J >ahreödurchschnittsprcise für Weizen und ' >!vg -
gen mit den Sätzen von bezw . SN Niark
beibehalte » . Schieies Vorschläge weichen aber
insofern von der letzten Zollregelnng vom März
d . Js . ab , indem er für Weizen , Gerste , Roggen
und Hafer nnd Erbsen eine Vollmacht haben
will , die Zolle beliebig heraus - oder herunter -
zusetzen , wenn dies die Entivicklung der Wirt -
schaftslage als notwendig erscheinen läßt . Fer -
ner will Schiele die Einfuhr scheine über den

bisherigen Rahmen ausdehnen . Weiter fordert
der Reichsernährnngöminister , den Beimah -
lnngszwang einzuführen . Aus dem übrigen
Bukett der ZollcrWhungen seien noch ii . a . ge-
nannt : Speck , Schmalz , Palmin , Talg , Eier ,
Milch , Graupen , Grieß , Stärke , Sago . Reu Ist
auch die Forderung des Reichsernährungs -
Ministers , die zollfreie Einfuhr von Gefrier -
fleisch vom 1 . Juli d - Js . ab einzustellen .

Nach der Verabschiedung der Agrarvorlage
durch das .« abinett werden die betreffenden Ge -
fetzcntiviirfe sofort an den ^Reichsrat und den
Reichstag zugeleitet , damit noch vor der Oster -
pause die erste Lesung der Agrargesetze im
Reichstag vorgenommen werden kann . Tie
Agrarvorlagen werden voranssichtlich im Par -
lamcnt aus

'keine unüberwindlichen Schwierig -
leiten stoßen . Dagegen hat sich die Position der
Regierung in der Frage des Finanz -

Programms seit der letzten Kabinettssitznng
am Freitag erheblich verschlechtert . Der
S t e u e r a u s s ch u ß des Reichstages hat heute

vormittag die Beratung der Deckungsvorschläge
fortgesetzt . Es hat aber den Anschein , als ob
die Verhandlungen im Steuerausschutz sich ! än -

ger hinziehen werden , als die Regierung vor -
gesehen hatte . Trotzdem will die Regierung
morgen bereits die allgemeine finanzpolitische
Debatte im Plenum des Reick)stages beginnen .
Der Reichstagspräsident Lobe hat die Tages -
ordnnng sür die morgige Reichstagssitzung da -
hin erweitert , daß er die e r st e L e s un g der
Vorlage zur Uebergangsregelnng des Finanz -
ausgleichs nnd die Vorlage zur Vorberatang
der Finanzreform auf die Tagesordnung
gesetzt hat .

Der Gesetzentwurf zur Vorbereitung der
Finanzrcform , der die Ermächtigung znr Sa -
uierung der Arbeitslosenversicherung enthält ,
liegt noch in der ursprünglichen Fassung dem
Reichstag vor . Gr sieht also bei der Arbeits -
loseuversicherung die Erhöhung der Beiträge bis
zil ) Prozent noch vor . sßerner enthält die
Vorlage die Bestimmung über Steuerseu -
k n u g e il und A u s g a b e n e r s p a r n i s s c .
Die Regierung hält aber selbst an dieser Vor -
läge nicht mehr sest. Es wird daher das zuletzt
von den Sozialdemokraten abgelehnte >1 o m -
pro >niß B r ü n i n g - M a y e r , das den >i !4
Prozent - Beitrag bis Ende des Jahres , den
Verkauf von 150 Millionen Mark Eisenbahn -
obligationen und bei einem Mehrbedarf der
Anstalt eine spätere Regelung im Herbst vor -
sieht , in die Vorlage hineingearbeitet werden .
Die Aiittelparteien werden «inen entsprechenden
Initiativantrag einbringen . Die Entscheidung
über das Finanzprogramm wird voraussichtlich
bei den Steuervorlagen sollen . Daß die Regie -
rnng ans Schwierigkeiten im Parlament vorbe -
reitet ist , und nötigenfalls mit den äußersten
Konseqneuzeil rechnet , haben die Reden Brü -
» ings und Moldenhauers am Sonntag gezeigt .
Trotzdem hat man in maßgebenden Kreisen
noch nicht die Hoffnung aufgegeben , daß auch die
Steucrgesetze sich auf parlamentarischem Wi—.e
erledigen lassen werden .

Die schwierigste Landung.
„Graf Zeppelins" zweite Probefahrt beendet .

# Friedrichshofen , 7 . April .

Das Lnftschisf „Graf Zeppelin " erschien auf
der ersten Schweizerfahrt dieses Jahres wenige
Minuten nach 9 Uhr über dem Züricher
Berg , fuhr feeaufwärts und machte dann
Kehrt , um die Stadt nochmals zu überfliegen .
Äl Minuten nach 9 Uhr verschwand das Luft -
schiff wieder in östlicher Richtung .

Das Luftschiff kehrte um Uhr wieder nach
Friedrichshofen zurück und zeigte die
Landungsflagge . Nach zwei Landung s -
versuchen setzte das Luftschiff um 3 .05 Uhr
» ach siebenstündiger Fahrt auf dem Boden auf .
Die Fahrt , die sehr böig war , führte über He -
gau , Winterthur , Zürich und über den Kanton
Thurgait . Diese Landung war wohl d i e
schwierigste , die das Luftschiff hinter sich
hat . Dr . Dürr , der seit einiger Zeit wieder
nach Friedrichshasen zurückgekehrt ist, leitete die
LandungSnianöver . Alle Angestellten und Ar -
beiter , sowie einige hundert Manu vom Man -
bach -Motorenbau mutzten bei der Landung hel -
sen . Die gesamte Landnngsmannschast dürfte
400—500 Mann stark geweseil sein . Das Heck
wurde immer wieder hoch getrieben . Der vor -
dere Gondelpuffer wurde abgedrückt . An den
Haltetauen wurden Sicherungen tSellfpiiinen )
angebracht , ebenso auf der dem Wind aus -

gesetzte « Seite .
„ Graf Zeppelin " konnte erst 16.26 in der Halle

geborgen werden . Wie Kapitän Lehmann mit -
teilt , habe das Lustschiff die ungünstigste Wind -

einfahrtsrichtnng eingeschlagen .. Durch die
Sonnenböen , sowie durch den starken Nord -

ostwind (6 bis 8 Meter Windstärke ) sei das
Landungsmanöver sehr schwierig gewesen . Die
am Mittwoch geplante Fahrt falle aus . Es
werde die Fnukpeilaulage noch weiter aus¬

gebaut . Die Vorbereitungen dazu würden
einige Stunden in Anspruch nehmen . Am
12 . April solle jedoch die Schwe izet Fahrt
ausgeführt werden .

Die neue Wettfahrt.
B . Friedrichshofen , 7. April .

Die fast dreiwöchige Fahrt , die „Gras Zep -
pelin " am ' 10. Mai von Friedrichshafen anö an -
treten wird , ist wieder eine Art Weltfahrt , die
den Teilnehmern abermals ganz neuartige Erd -
bilder bieten wird . Bei dieser Reise , die nicht
wesentlich kürzer ist , als die erste Erdnmsege -
lung des „Graf Zeppelin " , gilt es natürlich
wieder , die Verwendbarkeit des Luftschiffes un -
ter allen auf der Erde anzutreffeudeu klimati -
scheu Bediuguugen zu beweisen . Die Weltfahrt
erprobte den „ Gras Zeppelin " in den Wet -
terbedingnngeil Nordsibiriens ganz nahe am
Nordpolarkreis und unter den subtropischen
Bedingungen Südjapans . Die neue Fahrt soll
nun darlun , daß „ Graf Zeppelin " auch in den
ausgesprochenen tropischen Gebieten ein vtr -
läßliches Reisemittel ist .

Zum ersten Male wird das Lnftschisf den
Aeqnator kreuzen und aus den dem Aequaior
nächstgelegenen Gebieten sogar landen . Die
Jahreszeit , in der „Graf Zeppelin " nach Nord¬
brasilien kommt , entspricht dem Spätherbst .
Trotzdem ist die feuchte Hitze in Pernambuco
auch im Mai noch so groß , daß sie als ein
Problem für die Steig - und Landefähigkeit des
Luftschisfes angesehen werden mutz . Als beson -

dere kleine Sensation wird vielleicht von Pai -

sagieren , die noch nicht die Linie gekreuzt haben ,
die erste Aequatortause im Luftschiff sein , iie

Fahrt soll am 10. Mai in Friedrichshafen be -

ginnen und bis Ende Mai dauern .

Die deutsche
Wirtschaftsenquete .

Vor d e m Abschluß .

Bon
Dt . Otto Siegel .

Vor fast vier Jahren wunde vom deutschen
Reichstag das Gesetz beschlossen , das die Ein -

setzung eines Ausschusses zur Untersuchung der

Erzeugungs - und Absatzbedingungen der dent -

scheu Wirtschast vorsah . Ju diesen Tagen schlie -

tzen offiziell die Arbeiten dieses Enquete -Aus -

schnsses , ivie er im allgemeinen an Stelle seines
umfangreichen Titels bezeichnet wurde . Die
Sachverstänöigeuvernehinnngen sind bereits zum
Abschluß gelangt , dagegen wird noch einige Zeit
vergehen , che das gesamte Material zur Ver¬
arbeitung nnd zur Veröffentlichung gelangt ist .
Aber trotz dieser Rückstände läftt sich schon heute
ein Ueberblick über die Arbeitsergebnisse der
großen Wirtschafts - Enguete bilden .

Worin bestand die Ausgabe des En -
g u e t e a >l s s ch n s s e s ? Die Veränderungen
der deutschen Wirtschastsstrnktnr , hervorZerusen
durch die aus Grund der Friedensverträge er -
folgte » Gebietsabtretungen sowie sonstige innere
Umstellungen , die sich auf Grund der veränder -
ten Verhältnisse als ersorderlicl , erwiesen hat -
ten , hatten ein völlig neues Bild der deutsche »
Wirtschaftspolitik ergeben . Tie nach dem
Uebergang von der Jnslationswirlschast .̂ nr
stabilen Währung sich ergebenden sozialen
Spannungen hatten häufig den Ruf nach .Klar¬
stellung der tatsächlichen wirtschaftliche » Ver¬
hältnisse in Deutschland laut ^werden lassen . Die
Zuspitzung der wirtschaftlichen Gegensätze zwi -
schen Urproduktion / der verarbeitende » Pro -
dnktion , der Abschlutzindnstrie , der Verbraucher -
schast , dem Grotzhaudel , dem Einzelhandel , denl
Genossenschastsweseu , zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern , um nur einige Grnppen des
wirtschastlichen und sozialen Lebens heraus -
zustellen , hatte oft zu gegeusätzlicheu Forderuu -
geu geführt . Der E » anctea » sschnß war in maß -
gebender Stellung mit dazn berufen , die aus
der Beurteilung der Auffassungen berufene »
Vertretungen der Wissenschaft und der Praxis
stammende » Grundlagen zu schassen , die letzten
Endes zu ihrem Teile mit sür die Versöhnung
der wirtschaftliche » nnd sozialen Gegensätze Ver -

wendnng finde » mußte » . Galt es doch, in der
gefährdeten Situation der deutschen Wirtschast
vor vier Jahren alle Kräfte nnd Mittel einzu¬
spannen , die in der Lage waren , das Ansein -
andersallen der deutschen Volkswirtschaft zu ver -
hüte » und die gegensätzlichen Lager zu gemein -

samer Arbeit zilsaminciizurnsen .
Diese psychologische Auswirkung , die den ge *

meinsamen Bcratnngcn der Wirtschaftszweige '

sowie der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer
ihren tiefen Inhalt verlieh , hat natürlich im
Errichtuilgsgesetz seinerzeit keinen Ausdruck ge -

fluide » . Aber über alle ivichtige» griuidsätzlichcn
Feststellungen wirtschaftStechnischer Natur hin -
aus inuß der Tatsache der inneren Be -

s r i e d u n g größte Bedeutung beigelegt iver -
den , die in mittelbarer Weise durch die Gemein -

schastsarbeit des deutschen Engncteausschusses
ausgelöst wurde . Das vertrauensvolle periöu -

liche Zusammeuivirken mußte zweifellos zur
Milderung der Gegensätze beitragen nnd die

Spannungen überbrücke » , die sich im unans -

hörlichen
"

Kampf der wirtschaftlichen Kräste
äußerten .

Die Fülle der geleistete » Arbeiten wird viel -

leicht am besten dadurch charakterisiert , daß im
Verlause der drei - bis vierjährigen Wirksam -
keit der einzelnen Ausschüsse deS Enqueteaus -

schusses ei Iva 6300 Sachverständigen -

vern ehni n n g cn ans den verschiedenen Ge -

bieten der deutschen Wirtschast erfolgten nnd

daß die einzelnen Ausschüsse über ruud 1500

Tagungen nnd Sitznngen verzeichne » konnten .
30 Bände und zahlreiche Sonderverössentlichuu -

geu liegen heute bereits der Oessentlichkeit vor ,
ihre Zahl ist aber bei weitem noch nicht ab -

geschlossen , wenn man sich auch im Hinblick anf
die gespannte finanzielle Lage veranlaßt ge¬
sehen hat , gewisse Einschränknngen auch in

vublizistischer Beziehung vorzunehmen . Hinter
diesen rein zahlenmäßigen Feststellungen ver¬
birgt sich eine Fülle von « leinarbeit , die keinem
verborgen bleibt , der sich der Mühe unterzieht ,
auf einem bestimmten Eiüzelgebiet die Arbeiten
der betreffenden Sondergrnppen des Enquete --
ausschusses zu überprüfen .

Die Zahl der Einzelgebiete der deutschen
Wirtschaft , die durch die Glieder des deutschen
EngneteansschnsseS bearbeitet wurden , war
außerordentlich groß . Die fünf Unterausschüsse
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Zukunft erweisen , wichtiges Uuterlagenmaterial
für alle Kreise zu bilden , Sie am Aufbau der
deutschen Wirtschaft , an der Fortentwicklung der
Befriedung der inneren Spannungen mitarbei -

ten wollen . Vom Amboß bis zum Hörsal —
und zwischen beiden Symbolen der Arbeit liegt
die gesamte dentsche Volkswirtschaft ein-
geschlossen !

Die Berliner Mißwirtschaft
Vor dem Sklarekunter uchungsaugschuß .

TU . Berlin . 7. April .
Der Vorsitzende teilte bei Beginn der

Sitzung mit , daß der Hauptzeuge . Stadtrat
Busch , zurzeit in einem Sanatorium liege
und daher vorläufig im Ausschuß nickt erschei -
nen könne . Berichterstatter Könnecke be-
faßte sich in dem Bericht zunäckst mit dem
Ankauf des Gutes Biesdorf , das
den Siemensfchen Erben gehörte . Diese hat¬ten der Stadt das Gut für 1 -20 M pro Quadrat¬
meter angeboten . Busch habe aber zunächst er -
klärt , mau könne höchstens 50—60 4 für den
Quadratmeter zahlen . Kurz darauf jedoch
habe Stadtrat Busch das Gut zum Preise von
1 .75 M für den Quadratmeter gekauft . Ver -
käufer des Gutes waren jetzt aber nicht mehr
die von Siemensschen Erben , sondern die Ge-
werkschaft Hildegard . Ungeklärt fei die Frage
geblieben , wie diese Gewerkschaft , gegen die ein
Zwangsvollstreckuugsbesehl in Höhe von Kg 000
Reichsmark vorgelegen habe , ein solches Riesen -
objekt , wie es das Gut Biesdorf darstelle , habe
erwerben können . Der Kaufvertrag ' mit der
Gewerkschaft sei vom Oberbürgermeister B ö ß
und von Stadtrat Busch gegen das ausdrück -
liche Votum des Kämmerers Dr . Lange
unterzeichnet worden . Bei dem Kauf des
Gutes Britz habe der letzte Pächter eine
Abfindungssumme in Höhe von 120 000 M er¬
halten . Der Optimismus des Stadtrats Busch,einen Teil des Gutes günstig au die Woh -
nungssürsorge -Gesellschast abgeben zu können ,
habe sich nicht erfüllt . Die Ankaufsverhand -
lungen wegen des Gutes Neusladow
habe Stadtrat Busch den beteiligten Bezirks -
ämtern entzogen und auf die Zentrale über -
nomine «, wodurch der Kaufpreis höher gewor -
den sei, als ihn die Bezirksämter hätten ver -
einbaren können - dem Geschäft Neufladow
habe Busch im Austrage von Böß übrigens den
Verkäufer gebeten , bei der ersten Zahlung in
Höhe von drei Millionen Mark . 200 000 M nach¬
zulassen , da mau diesen Betrag für die Finan -
zierung der Berliner Festspiele benötige .

Die tollsten Vorgänge hätten sich aber bei
dem Ankauf des Gutes Düppel «

Dreilinden abgespielt : obwohl die Besitzer
des Gutes , die Prinzen Leopold und Siegis -
mund von Preußen , sich bereit erklärt hätten ,
mit der Stadt zu verhandeln , sei es dem Grund -
stücksvermittler Hiller gelungen , sich ein -
zuschieben. Hiller habe sogar gleich zu Beginn
der Verhandlungen von der Stadt einen Kre -
dit von 3 'A Millionen Reichsmark auf drei
Jahre zu einem Zinssatz von 2 v . H . unter
Reichsbankdiskont erhalten . Auf scharfe An -
griffe hin habe Stadtrat Busch in der Stadt -
veroidueteuversammlung erklärt , bei den Lire-
diten handele es sich um eiu kurzfristiges Dar -
leheu , das angemessen verzinst werde . Der
Kredit sei ohne genügende Sicherheit gegeben
worden uud die Stadt später gezwungen ge-
wesen . den Kauf zu den von Hiller gestellten
Bedingungen zu tätigen , um das ausgeliehene
Geld nicht ganz zu verliere » . Nach den Akten
soll Hiller '

so iu das Geschäft gekommen kein,
daß er deu Prinzen vorgestellt habe , die Hohen -
zollern würden in der Oesfentlichkeit sicher an -
gegriffen werden , wenn die Stadt von ihnen
ein Gut im Werte von mehreren Millionen an -
kaufe.

Hiller habe eine Sonderprovision von
70000 Mark erhalten , wobei man nicht
wisse , an wen sie im einzelnen gezahlt wurde .
Auch die Kosten eines Vergleiches zwischen
Hiller und dem letzten Gutspächter von Dyppel -
Dreilinden -Bernau in Höhe von 60 000 Mark
seien der Stadt zur Last gefallen . Hiller habe
dem Oberbürgermeister Böß SO 000 Mark zu be -
liebiger Verwendung zur Verfügung gestellt.
Im Falle des Ankaufs von Marienfelde müsse
in der Provisionsfrage eine Klärung stattfinden .
Bezüglich Schöneiche sei noch ein Gebot des
Landtagsabgeordneten G r zine k ( Dem .) zu
klären .

Im Anschluß an den Bericht des Abgeordneten
Könnecke nahm der Ausschuß in nichtöffentlicher
Sitzung de » Vortrag des Staatsauwaltschasts -
rates Dr . Weißen berg über die in der
Gruudstücksangelegenheit schwebenden Ermitt¬
lungsverfahren entgegen .

Am Dienstag beginnt die Zeugenvernehmung .

Flugzeug -Katastrophe im Taunus .

Die Trümmer Ton D 422, das aul der Strecke Frankfurt —Köln Im Tannas unweit Idstein ver¬
unglückte . Der Pilot und die einzige Passagierin wurden erheblich verletzt .
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hatten die allgemeine Wirtschaftsstruktur , die
Landwirtschaft , das Gewerbe als Sammelbegrifffür Industrie , .Handel und .Handwerk , die Ar -
beitsleistung — also die Auswirkungen von Ar-
beitszeit und Arbeitslohn auf die Arbeits -
leistung — sowie das Geld -, Kredit - und Finanz -
wesen zu bearbeiten . Die Unterglieöerung die-
ser Unterausschüsse in besondere Arbeitsgruppen
vermag erst ein wirkliches Bild der Bearbei -
lungsgebiete zu geben . So galten die beson-
deren Untersuchungen des ersten Unterausschus -
ses den Gebietsveränderungen der deutschen
Wirtschaft , den Wandlungen im Gefüge der
deutschen Bevölkerung , den Wandlungen im Ge-
samtgesüge der wirtschaftlichen Unternehmungenund Betriebe Deutschlands einschließlich der
Verflechtung des gesamtdeutschen Wirtschafts -
lebens , den Wandlungen in den wirtschaftlichen
Organisationsformen , den Wandlungen des
Volkseinkommens und Volksvermögens , den
Wandlungen im deutschen Außenhandel , den
Wandlungen in der Aufnahmefähigkeit und Auf -
nahmewilligkeit des Auslandes für deutscheWaren , sowie der internationalen Verpflich -
tnngsbilanz Deutschlands einschließlich der durch
das Dawesabkommen bedingten Verpflichtun -
gen . Ter Unterausschuß für Landwirtschaft er-
streckte seine Untersuchungen auf die Produk -
tionsgruudlagen derselben , auf die Verbreitungder landwirtschaftlichen Betriebsformen , den
Aufwand und Ertrag iu der Landwirtschaft und
deren Absatzbedingungen , auf die Steigerungder laudwirtichaftlichen Produktivität , das Sied -
lungsproblem , die öffentlichen Maßnahmen zur
Förderung der Landwirtschaft , sowie die allge -
meine Stellung der Landwirtschaft im Rahmen
der deutschen Gesamtwirtschaft , sowie der Welt -
wirtschast überhaupt . Der Unterausschuß fürGewerbe bezog die Kohlenwirtschaft , die Elek-
trizitätswirtschaft , die Eisenindustrie , die Holz -
wirtschast , die Banstofftvirtschaft , die Kaliindu -
strie , die Textilindustrie , das Handwerk und de»
.Handel in seine Untersuchungen ein.

Waren die Untersuchungsgebiete des deutschen
Enqueteausschusses so wesentlich weiter gesteckt,als die des englischen Untersuchungsausschusses ,dessen fünf Untergruppen die statistischen Unter -
lagen , den Ueberseehandel , die natürlichen Be-
diugungen der britischen Industrie , die inier -
nationalen Handelsbeziehungen , sowie die Ar -
beiterfragen bearbeiteten , so fehlte dem beut-
schert Enqueteausschutz doch das Borschlagsrecht
zur Einleitung bestimmter Maßnahmen , die er
auf Grund seiner Untersuchungen für erforder -
lich hielt , während der englische Ausschuß über
dasselbe verfügte . Die Ausgabe des britischen
Enqueteausschusses — seine Arbeiten sind schon
seit einiger Zeit abgeschlossen — hatte darin be-
standen , die Bedingungen und die Entwicklungs -
Möglichkeiten der britischen Industrie und des
Sandels unter besonderer Berücksichtigung des
Ausfuhrhandels zu untersuchen und diesbezüg -
liche Borschläge zu machen. Dem deutschen
Enqueteausschuß stand dagegen auf Grund die-
ses Gesetzes lediglich das Recht zu , von jeder -
mann mündliche oder schriftliche Auskünfte und
Gutachten über wirtschaftliche und soziale Ver -
Hältnisse, auch in Form von Abschristen und Zu -
sammenstellungen zu fordern , Besichtigungen
vorzunehmen und die Borlage von Unterlagen
zu verlangen .

Die formellen Ergebnisse , wie fi« sich auf
Grund des Wortlauts der Bestimmungen des
deutschen (Gesetzes ergeben , können daher für
den Enqueteausschuß lediglich in der abschließen-
den Fertigstellung der Unterlagen beruhen , die
in Zusammenarbeit der maßgebenden Kreise
der Wissenschaft und Praxis in der kritischen
Auswertung der Sachverftänbigeneinverneh -
mungen , der Untersuchungen und Besichtigungen
entstanden find. Einer späteren Zeit und schon
der nächsten Gegenwart wird es vorbehalten
bleiben , an Hand der sachlichen Feststellungen
des deutschen Enqueteausschusses die Nutz-
anwendung für die deutsche Wirtschaft zu ziehen .
Hierin wird fich ihr aufbauender Wert für die

Theaier und Musik.
Musik und Theater in Baden -Bade « .

. Mit dem Gastspiel von Dr . Edwin Fischer ,
einem unserer besten Beethoveninterpreten ,
schloß die Reihe der Sinfouierouzerte höchst ein -
drucksvoll ab . Den Auftakt bildete eine aus -
gezeichnete Wiedergabe von Mozarts Sinfonie
D-Dur . Hier , wie in Tschaikowskys Sinfonie
Pathötique erwies sich Fischer als überragender
Dirigent , der aus intimster Kenntnis der Werke
ihre Schönheiten feinfühlig ausdeutete und dem
mit großer Hingabe spielenden Orchester ein
sicherer Führer war . Den Höhepunkt des
Abends bildete das Klavierkonzert Nr . 1,
C-Dur , von Beethoven , das der Künstler in
leuchtender Klarheit , vollendet in Form , Rhyth -
mus und seelischem Ausdruck , spielte . Er voll-
brachte die außerordentliche Leistung , gleich -
zeitig das Orchester zu dirigieren , und es ist
nicht nur ein Beweis seines ans der innigen
Vertrautheit mit dem Werke beruhenden Kön-
nens , sondern auch ein Zeichen des hohen , künst-
krischen Niveaus unseres städtischen Orchesters ,
daß daS Wagnis gelang , und in herrlichem ,
geistvollem Zusammenspiel auch die letzten
Feinheiten des Werkes zu Gehör kamen . Das
zahlreich erschienene Publikum raste vor Ent -
zücken .

Die Neueinstudierung von Ludwig Fuldas
„Verlorener Tochter " bewies wieder ein -
mal , wie rasch solche ans einen Zeittyp auf -
gebauten Lustspielchen verstanden , wenn auch
eine so frische Ausführung wie die von Dr . Här -
len besorgte , mit so lebendigen Gestalten wie
Paula Otte iNelly ) und Panlsen (Dr . Lipp ) die
Zuschauer immer noch zu unterhalten vermag .

O . Sp .
*

Ungewöhnliche Form zur Erhaltung eines
Theaters . In Auswirkung der Eingemeindung
Hamborns nach Duisburg ist es noch ungewiß ,
ob für die nächste Spielzeit das Hamborner
Theater überhaupt erhalten bleibt oder von
Dnisbnrg als Filialbetrieb versorgt wird . Nun

betrat dieser Tage ein Redner in einer Akt-
pause die Bühne und trat für Aufrechterhaltung
der vollen Selbständigkeit des Hamborner
Theaters ein . Er legte auch eine entsprechende
Entschließung vor , die , wie es heißt , einstimmig
von der Besncherschast angenommen wurde .

Der österreichische Komponist Felix Petyrek
hat einen Ruf als Professor an die Musikhoch-
schule in Stuttgart erhalten und angenommen .
Prof . Petyrek wirkte bisher 4 Jahre in Athen
u . ist als Komponist weithin bekannt geworden .

Eine englisch« Theatergesellfchaft gegen deutsch -
feindliche Stücke . Bei der Prüfung der Hinter¬
lassenschaft des vor einiger Zeit verstorbenen
Dramatikers Hartley Manners in Neuy ^rk
stellte sich heraus , daß die englische Theater -
gemeinschast „Royal General Theatrieal Fund "
die Annahme eines Legats von 3000 Dollars ab-
gelehnt hat , weil mit dem Legat die Verpflich -
tuug verknüpft war , zwei deutschfeindliche Stücke
von Manners im Lause der nächsten sechs Jahre
zum mindesten einmal jährlich aufzuführen .

Kunst und Wissenschaft.
Karl May , der meistgelesene deutsche Volks -

schristfteller . Im Buchhändler -Börsenblatt sin-
deu wir die Gesamtauflagen der Karl -May -
Bände zusammengestellt , denen wir folgende
Ziffern entnehmen . Bis zu Karl Mays Ab-
leben ( 1912) stellte sich die Gesamtauflage der
55 Bäude aus 1610 000 . In den letzte» 17 Iah -
ren ist sie auf 5 348 000 gewachsen. An der
Spitze stehen die Romane „Winnetou l" mit
240 000, „Winnetou II" mit 228 000 und „Winne -
tou III" mit 220 000 . Es folgen die Bände
„Durch die Wüste " mit 217 000, „Durchs wilde
Kurdiau " mit 186 000, „Von Bagdad nach Stam -
bul " und „Der Schut " mit je 176000, „Der
Schatz im Silbersee " mit 170 000. Nicht we-
niger als 23 Bände haben die Auflage von
100 000 bereits überschritten . Würde man die
Gesamtzahl der deutschen Maybände anfeinan -
derstapeln , so würde die^ eine Höhe von 160 440
Metern ergebe » ; das ist achlzehumal so groß
wie der höchste Berg der Welt . Bei all diesen

Ziffern find übrigens lediglich die deutschen
Ausgaben berücksichtigt, nicht auch die zahl -
reichen Uebersetzungen , die in dänisch - nor -
wegischer, schwedischer , holländischer , englischer ,französischer , spanischer , tschechischer , slowakischer,kroatischer , slowenischer , ungarischer und pol -
nischer Sprache vorliegen .

Polnischer Studentenstreit wegen Mangelsan jüdischen Leichen. An der Warschauer Uni -
verfität hat ein eigenartiger StreitgegenstandMitte März zur Schließung des AnatomischenInstituts geführt . Die christlichen Studenten
verweigerten ihren jüdische » Kollegen den Zu -tritt , weil für die ärztliche » Studienzweckeleine jüdischen Leichen -ur Verfügung gestelltwurden . Der Streit zieyt sich schon

'
längereZeit hin und hat bereits a» mehreren polnischen

Universitäten zn Unruhen geführt . Nach der
jüdischen Lehre darf der Körper des Menschennach dem Tode in keiner Weife verstümmeltwerden . Deshalb verweigerten die polnischenRabbiner grundsätzlich die Genehmigung zurFreigabe jüdischer Leichen auch für Wissenschaft -
liche Zwecke . Es gibt nur ein oder zwei Aus -
nahmefälle , in denen sie sich eivem besonderenDruck gefügt haben . Neuerdings ist die Welge-
rung aber wieder mit aller Entschiedenheit auf¬rechterhalten worden . Tie christlichen Studenten
haben nim in steigendem Maße daran Anstov
genommen , daß ihr ' n jüdischen Kollegen nick :
anch jüdische Leichen für wissenschaftliche Zwecke
zur Verfügung gestellt werden . In diesem Zu -
fammenhaug hielten die christlichen Studenten
der Warschauer Universität eine Protestier -
sammlung ab , in der festgestellt wurde - daß bis
auf zwei Ausnahmefälle i »i vorigen Jahre tn
dem Warschauer Anatomischen Institut mehrere
hundert christliche Leichen verwendet worden
seien, obwohl ein Viertel aller Med 'ztn -
studierenden der jüdische» Konfession angehören .Die Versammlung faßte dann einen Beschluß,in dessen Ausführung die jüdischen Studenten
aus dem Institut vertrieben wurde » . Wachr -
posten wurde » ausgestellt , um ihren Wiederein -
tritt zu verhindern . Nach einiger Zeit wurde
das Institut da » » von dem leitende » Professor
geschlossen . Die christliche » Stiidenie » verlangen

Volksnationale
ReichsvereinigunS

# Berlin ctl-

Nachdem der Hochmeister des Jungdeutl ^
Ordens , Artur Mahrauu , vor einigen Mon
den Ruf zur Bildung einer Volksnatio »»
Reichsvereinignng ergehen ließ und sich >n "
Teilen des Reiches tn Zusammenarbeit m»
Jungdeutschen Orden ein organisatorischer
sammenschluß vollzogen hatte , fand am
tag und Sonntag tn Berlin die Gründu « .
tagung statt . Am Sonntag legte im
Saal der Philharmonie Artur M ah rauni .
Oeffentlichkett die Richtlinien der B0«5
nationalen Reichsvereinigung vor . Angel» .
wird eine Wahlrechtsreform , die anstelle
unpersönlichen Listensystems die Wahl von * ,
sönlichkeiten setzt, die vom Vertrauen
Wähler getragen sind. Auf außenpolit »« ^
Gebiet soll mit allen Kräften die Befreiung -
deutschen Volkes von dem Versailler Friede ^
diktat und vor allem die Neuregelung der » .
scheu Ostgrenzen und der Anschluß
Oesterreichs angestrebt werden . Artur v
raun legte in längerer Rede die Gründe ,
aus denen heraus die neue Bewegung j
Leben gerufen wurde . Er führte u . a . aus ,
das System der alten Parteien dazu öet »« ,
habe , daß große Teile des deutschen Volkes
Staat ablehnend gegenüberständen , ihn ge>
sermaßen als notwendiges Uebel betrachte
Mit dem Begriff „Volksnational " habe er
große Front vom rechten Flügei » j;
Sozialdemokratie bis zur äu »
st e n Rechte n kennzeichnen wollen . Die » ,
einigung , der bereits rund 100 000 Mitglie
beigetreten seien und deren Organisation .(j
her in 700 Kreisen durchgeführt worden sc»- (
so aufgebaut , daß sie jederzeit die Funktion
Partei übernehmen könne . Es solle eine Bo .
bewegung geschaffen werden , bei der .
Schwergewicht nicht bei den einzelnen tf*. „tionen , sondern in der lebendigen Organis « (
der Wählerschaft und der Anhänger begru »
liege . Zur Judenfrage erklärte der Reo". .
daß die Volksnationale Reichsvereinigung J „
nicht den Arier - Paragraphen des Jungdeutl »

^Ordens zu eigen gemacht habe , da niemand , 1
am Wohl des Volkes im Rahmen der gr*>P
Volksgemeinschaft mitarbeiten wolle , daran -
hindert werden dürfe . Zum Schluß wurde .
den Reichspräsidenten von Hindenburg ein v "
digungsschreiben gesandt .

Oer Konflikt
zwischen 3*e » ch und Thüringen

CNB Berlin . 7. April -

Ein Berliner Mittagsblatt berichtet ,
Reichsinnenminister Dr . Wirth das
Material über den Konflikt zwischen dem 9*®L
und Thüringen zu einer Denkschrift
mengefaßt habe , die noch in dieser Woche ^
Reichskabinett zugeleitet werden solle. Vo« K
ständiger Stelle erfahren wir hierzu , daß ^
Material natürlich vom Reichsinnenminister 0
prüft wird , daß aber über das weitere Vorgehe
noch nichts gesagt werden kann .

Sozialistische Kundgebung
in Madrid .

WTB. Madrid . 7 April -

Gestern wurde hier eine sozialistische K^ ,gebung zu Ehren von Pablo Jglesias
staltet , zu der auch Abordnungen sozialistn«
Parteien aus anderen Ländern erschienen wäre
Ein Redner erklärte , Spante » habe selbst
der Diktatur keine so schwere Krise durchge ?» -̂
wie jetzt. Er glaube nicht daran , datz w» .
Wahlen ausschreiben werde . Sollten sie fw%
stattfinde » , so würde ihr Ergebnis nicht c
wahres Abbild der Volksmeinung sein .

ein Gesetz , um auf dem umstrittenen Gebiet ^ .
völlige Parität herzustellen . Es wird aber st"
bezweifelt , ob die Rabbiner sich einen
auferlegen lassen, der ihren . religiösen
schriften widerspricht . <

Eine deutsche Rundsunkbibliogravhie . ff «
den Feststellungen der Deutschen Bücherei ^
Leipzig erscheinen zur Zeit jährlich über 10 %
deutschsprachige Bücher , Broschüren und Z'
schristenauffätze , die sich mit den vielerlei 5 *
gen des Rundfunks beschäftigen . Dieses uA
sangreiche Material , das zu überblicken stir
beteiligten Kreise immer schwieriger geworo°
ist, wird jetzt in einer unter dem Titel ,De ?
fches Rundfunkfchrtfttum " erscheinenden bik>!> .
graphischen Monatsschrift laufend verzeiw ^

'
Besonders wertvoll wird die Bibliographie 5L
durch, daß den einzelnen Titeln kurze Erla
terungen beigefügt sind, die das Wesentliche j

>
Inhalts wiedergeben . Das „Deutsche 31# . ,
fnnkfchrifttum " wird von der Reichs -Rundsu «
Gesellschaft herausgegeben , von der DeutM, .
Bücherei bearbeitet und erscheint beim Ret » ,
verlagsamt , Berlin (NW 40, Scharnhorsts « - * '

Wo werden die schönsten Bücher hergest^
u -

Die zur Zeit tn der Deutschen Bücherei
. Leipzig ausgestellten 50 bestgedruckteu
des Jahres 1S23 verteilen sich hinsichtlich fVerleger auf die verschiedenen deutschen i
der . Es entfallen 20 auf Preußen , 12
Sachsen , 5 auf Hessen , 4 aus Bayern . 4 * .
Thüringen , 2 auf die übrigen deutschen ~ " rt »scferner 3 auf Oesterreich . Gruppiert man ' '
Bücher nach Druckern — an dem Druck der w»
strierten Werke sind zum Teil mehrere
beteiligt — so verschiebt sich das Bild . Es ^
men dann auf Preußen 13, auf Sachsen ' q
auf Hessen 7, auf Bayern 4, auf Thüringen ^
auf Württemberg 1 und anf Oesterrei «
Firmen . Von den Verlegern steht der 3 " Li
Verlag in Leipzig mit 4 Werken , von
Druckern die Offizin Poefchel u. Trepte
Leipzig mit 8 Drucken an der Spitze . Als £ ,
schönste Buch unter den SO wurde von
Preisrichtern einstimmig die von der Cran ^ ,
Presse in Weimar hergestellte Ausgabe 1
Shakespeares Hamlet bezeichnet.
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Spionagezentrale
Der Kampf der deutschen Armee mit der belgisch -englischen Spionage .

(Schluß .)

Fanatismus und
Vaterlandsliebe .

(W? Sing zu Fuß nach Wehlheiden , wo sich das
Unguis befand .

ig ^c9«n die Hölle von Werden war Kassel nach
Albaums Aussagen ein Himmel ,

tta alle Briefe , die er in Werden nicht
b.^ händigt bekommen hatte , das Essen war

l' e*, die Arbeit erträglich , die Behandlung
^ schlich .

^ ^ burste auch Pakete von seiner Familie er-

einigen Wochen erhielt er plötzlich die
^ ung, sich zur Fahrt fertig zu machen, er

nach Antwerpen transportiert .
Ueber die Gründe konnte ihm kein Ausschluß
^ ben werden .
^ ir wollen jetzt Buerbaum selbst reden lassen,

seine Schilderung von menschlichem und
>em Interesse ist :

Von Heinrich Binder.

^
'-«rchoit am frühen Morgen des folgenden

fä«
E®

. stand ein schöner Einspänner im Ge-
^ «nishof und ein Feldwebel , sowie ein Sol -
fj . begleiteten mich. Ich kam mir nicht wie ein
■ wnitgetwr vor , ich trug keine Ketten, sondern
v unterhielt mich mit dem sehr gebildeten
» "wobei , der sich als ein großer Musiker ent--
5iiŜ

te ' über Wagner , Beethoven , Chopin, Gou-
^ Donizetti und Verdi . Mein Begleiter war

>,j
' wirklicher Kosmopolit aus musikalischem Ge-

mi . ' mit großer Achtung sprach er über die vla-
Tondichter Benoit , Sinei , Blocks, Wam-

' ii ,
'i: Da man mir im Gefängnis auch nicht

c schnitte Brot mitgegeben hatte, so brauchte
$ wich deswegen doch nicht zu beunruhigen ,
J n mein Begleiter teilte mit mir seinen
. » iidvorrat, als ob dies eine Selbstverständlich-

^ Sewesen wäre .
, - echs Uhr abends ivaren wir in Köln und

»im! wußten wir fünf Stunden warten , che wir
^ Antwerpen weiterfahren konnten,

„^ w andern Morgen gegen vier Uhr trafen
J * in Aachen ein . Auch hier längerer Aus-
. . Mt , so daß wir erst gegen mittag in Brüssel
Flamen. Im Bahnhof traktierte mich mein
^ idwebel mit Kuchen und Kaffee, denn unser
iB?.tr« t ivar aufgegangen und ich hatte kein

Äch machte daher meiner Begleitung den
^

"Uschlag, bei der Ankunft in Antwerpen zuerst
i" wein« Wohnung mit nrir zu gehen, um mich

wit einer Flasche Wein erkenntlich zu zei-
^ Ich hatte zwar erwartet , daß der Feld -

dies ablehnen würde , aber ich war sehr
staunt , als er sagte, daß von meiner genauen
Km in Antwerpen niemand etwas wisse

es auf einen Tag friiher oder später
an .

hatte also die Gewißheit , daß ich , bevor
wieder in das Gefängnis in der Begynen -

wandern müsse , wenigstens für einige
^^ den bei meiner Familie verweilen durste,
ẑ chdem bei der Ankuuft in Antwerpen die
h^/walitaten auf dem Bahnhof erledigt waren ,

ich mich mit meiner Begleitung zur
. °r« t̂ Klei , meiner Wohnung , und die Freude
f. i tt<t Frau ob dieses unerwarteten Wieder-

war übergroß. Meine militärische B . -
„„ ."Ung fühlte « ch schnell zu Hause. Gewehr

° Mantel wurden abgeworfen uird ich sollte
«inen Tag volle Freiheit genießen .

z.? ^ru>anldte und Nachbarn kamen herbei-
Häufen und in kurzer Zeit war in meinem
Nie alles in fröhlicher Stimmung . Mein
»? wag«r h<,ttx ein richtiges Kaninchen mit-
Kracht, keinen Balghasen etwa, und der Feld -

überließ «S mewem Gutdünken, wann
t»Mn4Uln Gang nach dem Gefängnis aufbrechen
dew ^ Wir schliefen in meinem Hause , nach-
6iur wir bis nach Mitternacht beisammen ge-

waren.
hatte zwar zwei deutsche Soldaten an

^ >ner Tafel , aber in diesem Falle war eine
die andere wert . Meine Begleiter waren
zwei weiße Raben,

i,
- •" anderen Morgen nahm ich von den Mei -

zie»
^ schied , und nachdem wir noch einen Spa -

tganfl b ^ ch die Stadt gemacht und ich mei-
jw Begleitern Antwerpen gezeigt hatte, lan-
m. ,

tt wir endlich im Gefängnis , wo man von
Ankunft nichts wußte.

»lit .^ezog diesmal Zelle dreiundsiebzig, die ich

. $5
" ttcnt Mitgefangenen teilen mußte.

^ üher, so wurde mir wieder täglich mein
" gebracht , und da ich keinem verhör unter-

£}} tn wurde, so war ich doch lieber in Antwer -
ich

' als in Kassel . Fast alle paar Tage bekam
^ « in« n neuen Zellengenossen. Entweder
#oih ier b iSherige »ach Deutschland trans --

"ert , oder er war dem Tode geweiht .
tedem Falle , sowohl bei Transporten nach

JUntm ^ ttid , als auch dann, wenn ein Opfer
Erschießen fortgeführt wurde, war aus dem

ir ">ot stets von zwei Uhr nachtS reges Trei¬

be» . Den Gefangenen war es dann nicht mehr
möglich zu schlafen , denn keiner wußte, ob die
Reihe nicht an ihn gekommen sein würde.

Am 15. Januar wurde Buerbaum wieder nach
Kassel abtransportiert , ohne daß er je erfahren
hat , weshalb man ihn für sechs Monate wieder
nach Antwerpen geholt hatte .

In Kassel war die Behandlung noch die
gleiche- Auch traf B . seine Bekannten wieder
vor. Zum Arbeiten wurde niemaud gezwungen ,
obwohl das Reglement vorschrieb , daß jede
Woche eine gewisse Menge Papierschachteln an¬
gefertigt werden mutzte .

Der Werkmeister Brendel war ein durchaus
angenehmer Vorgesetzter, mit dem die Gefange-
nen in jeder Weise zufrieden waren.

So vergingen die Monate des Jahres 1918,
uitd je weiter die Zeit fortschritt, umso ent-
gegenkommender wurden die Aufsichtsbeamten.

Schließlich herrschte ganz ungezwungene Frei -
heit im Gefängnis , Zeitungen durften gelesen
werden und jeder schrieb so oft nach Hause, wie
er wollte.

Am 27. November war schließlich der Tag an-
gerückt , an dem man die Gefangenen über Köln ,
Frankfurt nach Straßburg brachte , von wo die
Franzosen sie später in die Heimat beförderten."

Der Abdruck dieser Stimmen war notwendig ,
um dem Leser einen Einblick zu geben in die
Seele des Belgiers - Nur auf solchem Boden
konnten die Taten einer Gabriele Petit voll-
bracht werden, konnte sich jene Verbissenheit

An kleinenBoot liber»en großenSzean
ist der Titel der neuen
Artikelserie , mit deren Ab-
druck wir morgen im Karls -
ruher Tagblatt beginnen .
Der deutsche Arbeiter Paul
Müller schildert hier seine
abenteuerliche Fahrt im
Segelboot von Ham -
bürg nach Kuba und
seine Erlebnisse »nd Ent-
täuschuugen in Amerika.
Ganz allein , ohne nautische
Kenntnisse, ohne Gelb ist
Paul Müller mit einer
normalen Fischerjolle von
5,90 Meter Länge und 2,15
Meter Breite von Hamburg
uach Amerika gefahren.
Nicht Großmannssucht trieb
ihn auf seinem endlosen
Weg, sondern der ohrliche
Wille , heraus zu kommen
aus dem Verbrechertum, um
irgendwo und irgendwann sich eine Existenz
gründen zu tonnen . In den Bereinigten Staa -
ten wurde er gefeiert wie ein Held, als ein

Paul Müller

lllllllilHill !!

typischer Vertreter jenes
Deutschtums , „auf dessen
Mut , Ausdauer u . eisernen
Willen die ganze Welt be -
wundernd blickt." Die Hofs-
nungen , die Müller an sein
Unternehmen geknüpft hatte,
sind nicht in Erfüllung ge-
gangen , vielleicht gerade des-
halb, weil er zu große Hoff-
nungen daran geknüpft hatte.
Seine Fahrt war keine Pio -
niertat , er war nicht , wie er
irrtümlicher Weise selbst
meint , ein zweiter Colnm -
bus oder zweiter Lindbergh,
dazu kann ihn eine Fahrt
über den Ozean im Segel -
boot nicht machen , weil ihr
jede praktische Bedeutung
sehlt. Der ehrliche Wille
aber, der ihn das Wagnis
unternehmen läßt , um aus

den Niederungen des Lebens in eine bsirger-
liche Existenz zu kommen, macht seine Reisebe-
richte sür jeden zu einem interessanten Lesestoff .

I

Heimkehr der Aefretete.
Der berühmte Kopf der Königin Nesretele

(etwa 1380 v . Chr .) , eins der schönsten Stücke
der Tel el Amarna -Sammlnng in Berlin , wird
nach jahrelangem Streit zwischen ägyptischen
und deutschen Museen nun als Austauschobjekt
dem Museum von Kairo überlassen werden.

Deutschland bekommt dafür zwei wertvolle Sta -
tuen au» einer Kunstepoche , die hier noch so gut
wie garnicht vertreten ist.

Der Streit um die Büste , ein herrliche?
Kunstwerk der sogenannten Amarnakunst, geht
schon auf das Jahr 1913 zurück. Damals wur-
den in Amarna von der Deutschen Orientgesell -

schast unter Leitung des Professors Borchardt
Grabungen vorgenommen , wobei neben einem
aus drei bemalten Steinreliefs bestehenden
Klappaltar auch die Nefretete -Büste augegraben
wurde . Borchardt einigte sich mit der ägypti-
schen Museumsleitung in Kairo dahin, daß die
Büste nach Berlin und der Altar nach Kairo
kam . Nach dem Krieg erklärte der neu« Mu -
seumsleiter in Kairo , daß die Teilung ein Irr -
tum gewesen sei, denn das Museum in Kairo
rei gerade an Kunstwerken aus der Amarnazeit
ärmer als das Berliner Museum ^ Es wurde
alsdann über Berlin die Grabuugs -
sperre für Aegypten verhängt , die

.bis heute noch besteht . Als nun im letzten Jahr
der ägyptische Museumsleiter in Berlin mit dem
Austauschangebot herantrat , wurde von Berlin
erst die Forderung gestellt, daß die Sperre auf-
gehoben werden müsse , « he mau überhaupt dem
Tausch nähertrete . Dies wurde zugesagt. Die
Berliner Kunstverständigen, darunter der jetzige
Generaldirektor der Museen , Professor Wätzold ,
und Professor Schäfer erklärten sich dann zu
dem Tausch bereit , wenn Berlin Kunstwerke von
Weltruf eintausch « . Vorgeschlagen wurde zu-
nächst die Figur deS Ranoser aus der Zeit 2500
v . Chr . , eine lebensgroße , aus bemaltem Kalk -
stein bestehende Skulptur des Overpriesters von
Memphis , eine Plastik aus dem sogenannten
Alten Reich , die für Berlin sehr begehrenswert
ist . Der ägyptische Museumsleiter erklärte sich
weiter dazu bereit, eine bedeutende Plastik aus
der Zeit des sogenannten Neuen Reichs , näm«
Iich die IM Meter hohe Figur deS Amen-ophis ,
in der Kunstgeschichte bekannt unter der Bezeich -
nung „Der Mann mit den drei Bauchfalten" ,
dazu zu geben. Beide Stücke würden eine be -
ü e u t f a .n e Bereicherung des Ber -
liner Aegyptischen MnseumS darsiel-
len. Aus diesem Grund erklärte sich auch Dr .
James Simon , dem das Berliner Museum die
Nefrete verdankt, mit den, Austausch einverstan-
den . Jedenfalls dürfte es nicht allzu lange
dauern, bis Nefretete aus ihrer gläsernen Hei»
mat in dem Neuen Museum in Berlin wieder
in das Land der Pharaonen heimkehrt.

(Copyright Hanseatische Verlaesanstalt .)

zeigen , die dazu führte , daß Deutschland ins -
gesamt zweihundertvierundachtzig Spione richten
mußte, ganz abgesehen von dem Heer der vie-
len , die mit Freiheitsstrafen belegt wnrden .

Genau ein halbes Jahr vor Gabriele Petit
war Edith Cavell auf die gleiche Art in den Tod
gegangen . *-

Warum hörte man bisher so wenig von Ga-
briele Petit und so viel von Edith Eavell , die
nicht im entferntesten das leistete, was die
tapfere junge Spionin geleistet hatte?

Wenn solche Tatsn , herausgeboren aus Fana -
tismns und Vaterlandsliebe , vollbracht werden
— ganz gleichgültig , ob bei uns oder bei den
Feinden von gestern — , kann man den Men-
schen , die sich opferten , Anerkennung nicht ver-
sagen , sobald ihre Taten ans reinen Beweg -
gründen höhere Weihe erhielten .

Man hat es in Teutschland — und das war
ein Fehler — immer vermiede» , über diese
Dinge zu sprechen .

Wir wollen nicht von jenem einseitigen , eng-
stirnigen Fanatismus auf allen Seiten reden ,
der da glaubt , daß es nur im eigenen Lande
vorbildliche Vaterlandsliebe nnd hohen Opfer-
sinn gibt.

Der Fall Edith Cavell wurde daher von den
damaligen «Hegnern Deutschlands aufgebauscht ,
da zum erste » Male im Kriege eine Frau von
einiger Bedeutung erschossen worden war .

Und daß sie eine Tochter des stolzen England
war , eine Tochter des mächtigsten Volkes der
Erde, war der erste Grund zu der ungeheuren
Weltpropaganda , die mit deni Namen Cavell ge-
trieben wurde.

Als zweiter Grund kam das deutsche System
hinzu , über diese Dinge nicht zil sprechen . So
kam es , daß selbst in »deutschen Kreisen die Voll -
streckuug des Todesurteils an Edith Cavell viel -
fach als Justizmord bezeichnet wnrde und daß
vieles Tendenziöse und Unrichtige darüber ver¬
breitet werden konnte .

Die politische Propaganda unserer Feinde von
gestern hat bis heute nicht geruht , die Boll -
streckuug des Todesurteils an der englischen
Krankenpflegerin Edith Cavell auszuwerten .
Das Caoell-Monumeut , das 1918 in London er-
richtet wurde , wird von Schare» aufgesucht ,
deueu lediglich der Name Cavell bekannt ist, die
jedoch über die Schuld der vielgenannten Frau
völlig im unklaren sind .

| Wir haben den Fall Cavell schon im einzelnen
aufgeführt .

Man muß sich in die Hölle der Spionage
zurückversetzen , in der die deutschen Soldaten
zu leben und zu kämpfen gezwungen waren , auf
deren brodelndem Boden der Fall Cavell nur
ein einziger , kleiner Ausschnitt war .

Und wir Deutschen , zerrissen durch Partei -
Hader, sollten uns ein Beispiel nehmen an der
Vaterlandsliebe unserer Feinde von gestern.

Solange Schmach und Zerrissenheit unsere
Herzen quält , solange können wir diese Aus-
zeichnungen nicht ohne Rührung lesen nnd mit
ihnen den Wunsch verbinden :

Möge die Not auch die Deutschen einen !
Und mögen die viel zu vielen , denen der Be -

griff Deutschland noch ein leerer Schall ist , aus
den Taten jener Menschen lernen , denen wir in
der flandrischen Hölle als todbcrcite Feinde
begegneten.

Naubüberfall .
WTB. Düsseldorf , 7 . April .

Heute früh gegen 5 Uhr wurde der Wärter
einer Tankstelle bei Benrath schwer
verletzt nnd besinnungslos aufgefunden . Er
muß durch einen Schlag mit einem schweren
Gegenstand niedergestreckt worden sein. Das in
seiner Geldtasche befindliche Papiergeld scheint
von den Tätern geraubt zu sein, wogegen das
Hartgeld sich noch in der Tasche befand, lieber
die mutmaßlichen Täter fehlt noch ieder An¬
haltspunkt . Der schwer verletzte Wärter ist der
Chauffeur Aehlen , der gelegentlich die
Tankstelle nachts bediente. Er bat mit einem
Autoschlüssel einen Schlag erhalten . !>er die
Schädeldecke zertrümmerte . Der Znstand des
Verletzten ist hosfnnngslos . Geranbt wnrden
100 Jt Papiergeld .

tfm 50 Pfennig « erhängt .
CNB . Berlin . 7 . April .

Der 14jährige Franz Domanski , der in
diesen Tagen seine Schulzeit beendet hat , bat
gestern nachmittag seinen Vater , den Gemüse-
Händler Domanski, ihm zu einem Ausgang
50 Pfg . zu geben. Der V a t e r v e r w e i g e r t e
ihm das Geld und begab sich darauf in den auf
dem Hof feines Grundstückes gelegenen Stall .
Diese Gelegenheit benutzte der 14jährige Franz ,
um sich in dem Laden seines Vaters an einem
Gurt z » erhänge» . Als bald darauf seine
Schwester den Laden betrat, fand sie ihren Bru -
der erhängt auf. Alle Wiederbelebungsversuche
blieben ohne Erfolg .

VVGikG Zähne machen jedes Antlitz ansprechend und schön . Oft schon durch einmaliges Putzen mit der herrlich erfrischend

schmeckenden Chlorodont - Zahnpasta erzielen Sie einen wundervollen Elfenbeinglanz der Zähne , auch an

den Seitenflächen , bei gleichzeitiger Benutzung der dafür eigens konstruierten Chlorodont - ZahnbOrste

mit gezahntem Borstenschnitt . Faulende Speisereste in den Zahnzwischenräumen als Ursache des üblen

Mundgeruchs werden gründlich damit beseitigt . — Chlorodont : Zahnpaste , Mundwasser , Zahnbürsten

Einheitspreis l Mark bei höchster Qualität. - Man verlange nur echt "Chlorodont in tylau -weiß - grüner Originalpackung und weise jeden Ersatz dafür zurück.
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Badische Rundschau.
Weitere Nachrufe

für die Schwedenkönigin .
Beileidstelegramme .

X Anläßlich des Heimganges der Königin
Viktoria von Schweden gingen auch im
Namen des Badischen Landtags Tele -
gramme an Sc . Majestät König Gustav von
Schweden , Rom , n . Ihre Künigl . Hoheit Groß -
herzogin - Witwe Hilda , Freiburg : „Namens des
Badischen Landtags spreche ich zum Heimgang
Ihrer Majestät , der Königin von Schweden ,
geborenen Prinzessin von Baden , aufrichtige
Teilnahme aus . D u s s n e r> Präsident des Ba -
dischen Landtags ."

Vom König von Schweden ging folgende Ant -
wort ein : „Wärmsten Dank freundlicher Teil -
nähme . Gustav ."

Grohherzogin Hilda antwortete : .,Für die
namens des Badischen Landtags mir ausge -
sprochene freundliche Teilnahme sage ich herz -
lichen Dank . Großherzvgin Hilda ".

Ferner hat der Oberbürgermeister der Stadt
Freiburg , Dr . Bender , der früheren Groß -
Herzogin Hilda die Anteilnahme der Stadt Frei -
bürg ausgesprochen .

*
Der Präsident des Deutschen Evangelischen

Kirchenausschusses , Dr . Kapler in Berlin , hat
namens des Deutschen Kirchenbundes
an den König von Schweden ein BeileiSstele -
gramm gerichtet , in dem er an die Güte erin -
nert , die die deutschen Vertreter auf der Stock-
holmer Weltkirchenkonferenz von der
Heimgegangenen Königin und dem König ersah -
ren haben . Auch dem schwedischen Gesagten
und dem zurzeit in Berlin anwesenden Primas
der Evangelisch - lutherische » Kirche Schwedens ,
Bischof Söderblom , hat Dr . Kapler die Teil -
nähme des Deutschen Evangelischen Bundes
ausgesprochen . Der Pfarrer in der Deutschen
Gemeinde in Rom , von Kaltenborn -Stachau ,
wurde beauftragt , am Sarge der Verewigten
namens des Deutschen Evangelischen Kirchen-
buudes einen Kranz niederzulegen .

Die alten Statuen
auf der Sruchsaler,Großen Brücke"

o . Bruchsal , 7. APril . Die umgebaute Große
Brücke hat nun auch ihren figürlichen Schmuck
erhalten , indem auf den beiden Brückengeläa -
der die lebensgroßen Statuen der Apostel
Petrus (St . Peterskirche im Süden ) und Pan -
Ins (St . Pauluskirche im Westen ) a u sg e st e l l t
find . Die künstlerisch gediegenen Momnneute
sind aus französischem Muschelkalk von Bild -
Hauer Hügel - Karlsruhe angefertigt . In
früheren Zeiten bildeten diese Heiligen schon
den Brückenschmuck.

Ein Grabfund.
6 . Söllingen (bei Durlach ) , 7 . April . In ver¬

gangener Woche stieß eiu hiesiger Einwohner
beim Baumsetzen in ungefähr 70 Zentimeter
Tiefe auf ein mit unbehauenen Steinen ge -
m a u e r t e s Grab , das mit drei Steinplatten
überdeckt war . Der Fund wurde der maßgeben -
den Stelle mitgeteilt , die einen Fachmann zur
Untersuchung hierher sandte . Nach seinen Fest -
stellnngen handelt es sich um ein Grab aus der
Merowingerzeit . Außer Knochen war nichts zu
finden . Er vermutet , da mau in diesem Ge-
wann schon einige Gräber freilegte , daß es sich
hier um ein ganzes Gräberfeld handelt . So «
bald die Aecker abgeerntet sind, soll nach wei-
leren Gräbern gesucht werden .

iz . Scherzheim ( bei Kehl ) , 6 - April . Gestern
feierte in körperlicher und geistiger Frische Land -
wirt Michael Meier seineu 80. Geburtstag .
Der Jubilar war aktiver Teilnehmer am Krieg
1870'71 .

tz. Muckenschopf ( Amt Kehl) , 6 . April . Hier
verstarb Landwirt Friedrich S t ö ß im Alter
von 85 Jahren .

Erdrutsch durch Regenfalle .
bld . Durbach (bei Offenburg ) , 7. April . In -

folge der starken Regenfalle und durch das
Druckwasser des Berges ereignete sich im Stein -
berg ein größerer Erdrutsch . Die losge -
löste Erdmasse wälzte sich mit vielem Ge-
stein lawinenartig über ein unterhalb liegendes
Nebstück. Die Rebstöcke wurden unter den
hoch aufgetürmten Erd - und Gesteinmassen b e-
graben .

Wilhelm Kotzde - Abend in Bretten.
z . Bretten . 7. April . Als wertvollen Abschluß

seiner Wiuterarbeit ließ der Verein „B a-
d i s ch e Heimat " ( Ortsgruppe Bretten ) den
Dichter Wilhelm K o tz d e aus Ebnet bei Frei -
bürg sprechen . Es ward ein unvergeßlicher
Abend , Wilhelm Kotzde gab nicht aur aus
seinen besten Werken , „Frau Harke " und „Burg
im Osten ", schöne Proben , sondern wußte sie
auch in entsprechender Form vorzutragen . Die
Geschichte vom Bootsuntergang ( Frau Harke )
und die Schlacht von Tannenberg ( Burg im
Osten ) hinterließen wuchtige Nachwirkung .
Der Abend stand unter Leitung von Rektor
Lilli .

Von Baumstämmen totgequetfcht
6-! Obertal (Amt Bühl ) , 7. April . Der

Landwirt Johann Ludwig von Büchelbach
war im Wald mit dem Fällen von Windsall -
holz beschäftigt . Ludwig geriet zwischen zwei
Stämme , fodaß ihm der Brustkorb eingedrückt
wurde , und er schwere innere Verletzungen er-
litt . Es kostete große Mühe , um den jnngen ,
erst seit kurzem verheirateten Mann ans seiner
unglücklichen Lage zu befreien . Er starb auf
dem Transport ins Btthler Krankenhaus .

tlng ütf mit der Oienstw ffe.
dz Plankstadt ( bei Schwetzingen ) , 7. April .

Der 42 Jahre alte Polizeiwachtmeister Georg
Berlinghofs war mit der Reinigung seines
Dienstrevolvers beschäftigt. Plötzlich löste sich
ein Schutz, der dem Beamten in den Kopf
drang . Der Verunglückte wurde in die Hei-
delberger Klink verbracht , und sofort durch eine
Operation die Kugel entfernt . Dennoch besteht
wenig Hoffnung , Berlinghofs am Leben
zu erhalten . Er hatte den Patronenstreifen
zwar entfernt aber nicht darauf geachtet, faß
sich eine Patrone noch im Lauf befand .

Vom Auto getötet .
dz . Zwiugenberg a . d. B . , 7. April . Hier

wurde Freiherr Viktor von Sternberg von
einem Auto , das von dem Chauffeur Ernst
Schneider aus Frankfurt a . M . gesteuert wurde ,
überfahren und getötet .

Mit Motorrad verunglückt.
dz . Schopfheim , 7. April . Der Motorradfah -

rer Karl Eiche (von hier ) stieß gestern nach -
mittag auf der Scheideck mit einem Auto zufam-
men und wurde schwer verletzt ins Schopfheimer
Krankenhaus verbracht . Ein auf dem Soziussitz
befindlicher Mann , der noch ein Kind bei sich
hatte , wurde leicht verletzt .

Ein Schadenfeuer .
bld. Tiergarten (bei Oberkirch ) , 7 . April . Am

Samstag ertönte Feuersignal . Im Schöpfe
des Landwirts Adolf Schindler war Feuer
ausgebrochen . Die Leute waren abwesend .
Das Vieh konnte in Sicherheit gebracht wer -
den . Mehrere IM Wellen , Futter - und Stroh -
Vorräte gaben dem Feuer reichlich Nahrung .
Das Oekonomiegebäudc wurde vollständig ein -
geäschert. Das anstoßende Wohnhaus ist
teils durch die Flammen , teils durch das Was-
ser demoliert , so daß ein Abbruch uuvermeid -
lich sein wird . Die Brandursache ist unbekannt .

z . Zentern , 7. April . Das vier Jahre
alte Töchterchen des Johann Händel (von
hier ) stürzte beim Spielen von einer 4 Meter
hohen Veranda auf Zementboden herunter . Das
Kind mußte in ärztliche Behandlung gegeben
werden . Es scheint sich innere Verletzungen zu-
gezogen zu haben .

Das höhere Lehramt
an Handelsschulen.

Das badische Staatsministerium hat soeben
eine neue Verordnung über die Ausbil -
dung und Prüfung für das Höhere Lehramt an
Handelsschulen herausgegeben . Danach wird
der Nachweis der Befähigung durch einen zwei -
jährigen Vorbereitungsdienst und eine Staats -
Prüfung erbracht .

Die Bewerber müssen 1 . das Reifezeugnis
einer neunklaffigen Höheren Lehranstalt oder
einer badischen Oberhandelsschule besitzen , 2. vor
Beginn des Hochschulstudiums in einem kauf-
männischen Betrieb mindestens ein Jahr und
während der Hochschulserieu in verschiedenen
kaufmännischen Betrieben mindestens sechs Mo -
nate tätig gewesen und 3. Inhaber des Han -
delslehrerdipwms der Handelshochschule
Mannheim sein. Die Aufnahme in den
Borbereitungsdienst erfolgt nach dem voraus -
sichtlichen Bedarf jeweils auf Schuljahrbeg ' un .
Diplom -Handelslehrer , die in den Vorberei -
tungsdienst eintreten wollen , müssen zum nach-
sten Meldetermin beim Unterrichtsministerium
um Zuweisung an eine Handelsschule schriftlich
nachzusuchen. Die in den Vorbereitungsdienst
aufgenommenen Diplomhandelslehrer führen
die Bezeichnung „Handelsschul -Reserendar ".

Der Vorbereitungsdienst bezweckt die päda -
gogisch - didaktische Ausbildung unter Berück-
sichtiguug der kaufmännischen Praxis ,
die Vertiefung der wissenschaftlichen Kenntnisse
und die Einführung in das Beamten - n. Schul -
recht insbesondere der Handelsschule . Im zwei -
ten Jahre des Vorbereitungsdienstes hat der
Handelsschulreferendar eine sachwissenschastliche
Arbeit über ein vom Unterrichtsministerium zu

stellendes Thema aus dem Aufgabenkreise &
Handelsschule selbständig zu bearbeiten . ,Die Prüfung wird in der Regel lähr !^
einmal in Karlsruhe abgehalten . Die ZuA
sung zu dieser Prüfung kann versagt werte»'
l . wenn seit dem Abschluß des Vorberett 'lNgs
dieustes mehr als zwei Jahre verflossen sin», I
wegen ungenügender Leistungen im Vorberc '
tungsdienst . Die Prüfung erstreckt sich auf ^
dagogik , Schulwesen , Betriebswirtschastslehl •
eine freie Rede über ein felbstgewähltcs Thk»
des praktischen Schuldienstes . Die in e 'ne
Prüfung nicht Bestandenen können die Profusin den solgenden zwei Jahren einmal wieoA
holen . Die HandelSschnlreserendare , welche
Prüfung bestanden haben , führen die Be «e>'

nung „Handelsschulassessor ".

0O8 . gegen Lu ^endorff
Der Landesverband Baden des Deutschs

Offizierbundes bittet uns um Ausnahme derbittet uus um
nachfolgenden Zeilen : „General Lndendorfs
im Anschluß an die Unterzeichnung des Aou ?°.
Planes in seiner „Volkswarte " vom 80.
als „Vertreter des alten Heeres " den •V,ct „Reichspräsidenten und Generalseldmarschall
Hindenbnrg in unerhörter Art und Äs ^a n g e g r i s s e u . Er versteigt sich zum SM ?
dazu , daß er dem Herrn Generalfeldman « »»
das Recht abspricht , das feldgraue Soldatenk >e>°,
des alten Heeres zu tragen nnd es mit fiel) 11
das Grab zu nehmen . Der Deutle OffU ^bund legt aufs schärfste Berwahrung gegen
ungeheuerliche Verunglimpfungdes Herrn Generalfeldmarfchalls ein und sf" "°'
dem General Ludendorff das Recht ab . a ' s $ cl ;treter des alten Heeres zu sprechen. Sein
fahren ist geradezu ein Hohn auf die Traditio "
des alten Heeres ."

Nie Belastung der Sttidte
im Entwurf zum Finanzgesetz.

Ein Protest gegen den badischen
Voranschlaq.

Das Nachrichtenamt Ser Stadt Mannheim
beschäftigt sich in längeren Ausführungen mit
dem jetzt vorliegenden Entwurf zum badischen
Finanz >gesetz für 1980 und 1931 und übt ein¬
gehend Kritik an dem Gesetz , das bekanntlich am
morgigen Mittwoch im Hanshaltsausschuß zur
Beratung gelangt und vom Plenum noch bis
Ostern verabschiedet werden soll . Auch uus er-
scheint sehr beachtenswert , was hier besonders
betont wird : nämlich daß es bedenklich sei , ein
Gesetz von solcher Bedeutung so ungc --
wöhnlich rasch erledigen zu wollen .
In den Ausführungen dazu — die vou dem
Beispiel Mannheims ausgeheil , jedoch ander -
wärts in gleichem oder ähnlichem Sinne anfge -
faßt werden könne» — heißt es nun im ein-
zelnen :

Die im Finanzgesetz vorgesehenen Maßnay -
men bedeute » eine e i n s ch n e i d e n d e M e h r -
belastnng der gesamten Bevölke -
r nng des Landes Baden und eine Verschiebung
des Finanzausgleichs zuungunsten der Städte .
Mit der durch das Finanzgesetz geschaffenen Lage

Neues PollgebSude in Gaggenau.
Das alte Herrenhaus und Gasthaus „Zum Grünen Hof" umgebaut .

Da das jetzige, im Jahre 1894 in Betrieb ge-
nommene Metpostgebäude am Bahnhof den
Bedürfnissen des stark gewachsenen Verkehrs
in keiuer Weise mehr genügte , wurde das Ho-
tel zum „Grünen Hos " durch die Deutsche
Reichspost käuflich erworbeu uird einem neu -
zeitlichen Umbau unterzogen . Die Raum -
not im bisherigen Gebäude wirkte sich nicht nur
siir den Postdienst als Hemmnis aus ! vor allem
stand sie der

Einführung des Selbstanschluh -Betriebes
hindernd entgegen , der seit geraumer Zeit be-
reits aufgenommen worden ist.

In welchem Ausmaß der Verkehr in
Gaggenau gestiegen ist . erkennt mmt am besten
daran , daß im Zeitraum von 1910—1929 z . B .
die Zahl der Ortsgespräche vou 22 848 auf
12« 477 und die der Ferngespräche von 13129
auf 57375 angewachsen ist . Die Stückzahl der
aufgelieferten Postanweisungen uud Zahlkar -
ten hat sich im gleichen Zeitraum von 21284
auf 41849 erhöht .

Die in verhältnismäßig kurzer Zeit um-
gebauten Räume wurden gestern anläßlich
eines Eröffnungsaktes in Betrieb genom -
men . Präsident der Oberpostdirektion ,
Laemmlein - Karlsruhe sprach dem ge¬
samten Personal die Glückwünsche der Ober -
postdirektion zum Bezug der neue » Räume
mit Worten der vollen Anerkennulla für ihre
bisher geleisteten Dienste aus . Das neue
Haus übernahm Postamts -Vorsteher Becker .

Nach Aufnahme des gesamten Betriebes
wurde das Postamt zur Besichtigung srei -
gegeben . Zu diesem Zwecke fanden sich ein
Bürgermeister Schneider von Gaggenau
nebst dem gesamten Stadtrat , serner Kom-
merzienrat Th . Bergmann , die Vorstände
der staatlichen , kirchlichen nnd städtischen Be -
Hörden, die Direktoren der Daimler -Benz A .-G .
und der Eisenwerke A.-G . Gaggenau , sowie
zahlreiche Vertreter der führenden Wirtschasts -
kreise. Die technischen Erläuterungen über die
bauliche Ausführung gab Poitbanrat Dr .
Beisel .

Der geräumige Vorgarten dürste — wie es
heißt — von der Gemeinde zu einem ösfent -
lichen Platz , aus dem auch das Krieger -
denkmal 1870/71 feinen neuen Standort er -
halten soll , umgebildet werden . Damit wäre
den Bedürfnisse « der Stadt nicht allein in

postalischer Hinsicht, sondern auch in städtebau¬
licher Beziehung zn einem Fortschritt ver -
holfen .

ch
Der alte „Grüne Ho f" hat mit diesem

Umbau zum Postgebäude eine neue Berwen -
duugsmöglichkeit gesunden , nachdem er im
Laufe der Jahre verschiedensten Zivecken ge-
dient hat . Einst war er ein H e r r e u h a u s ,
das ehedem zu den Sehenswürdigkeiten von
Gaggenau zählte . Kein Geringerer als Anton
Rindenschweuder , der weithin bekannte Ober -
schultheitz von Gaggenau ( 1725—1803 ) war der
Erbauer . Er legte etwa ums Jahr 1780
dort eine zweistöckige Behausung mit Scheuer ,
Stallung , Garten und einem Viertel Kraut -
garten an . Im Jahre 182« verkaufte der
Sohn es um den Preis von 5500 Gulden an den
bayerischen Major von Vineenti . Dieser ver -
grötzerte das Haus , legte einen Garten dazu ,
ein Gewächshans und umgab das nunmehr
stolze Herrenhaus mit einer starken Stein -
maner .

Seine Witwe verkaufte es 1843 an den
Sohn des Eisenwerkbesitzers Klehe , Louis
Klehe . Von diesem ging es im Jahre 1851 an
den grotzherzoglich badischen Bezirkssörster
Forstrat Emil von Kageneck (den Erbauer der
Landstraße nach Michelbach. dem zum Dauk an
der Gaggenan -Michelvacher Grenze ein Denk¬
mal errichtet wurde ) über . Zehn Jahre hatte
er das Anwesen in Besitz . Am 8 . Mai 1801
kaufte es der Deutschrusse Waldemar von Pier¬
son aus Riga und blieb nahezu 30 Jahre Be -
sitzer , den alten Gaggenanern noch wohlbekannt .
Im Jahre 1890 kam es in Besitz des
Gaggenauer Bürgers Franz Schiffmacher , der
den Herrenhof in einen Gasthof mit dem Na -
men „Grüner Hof" umwandelte und außerdem
einen Saalbau anfügen ließ (heute Südhälste
des Postgebäudes ) . Ihm folgte 189» der Rats -
kellerwirt Melchior Berger aus Ackern, aus
dessen Besitz der „Grüue Hos " im Jahre 1902
an die Mnrgtalbrauerei Gaggenau und von
dieser 1918 an Kommerzienrat Theodor Berg -
mann und im Jahre 1928 an die ReichSpost-
Verwaltung überging . Bon 1902 bis 1929 war
Albert Westermann Gastwirt ans dem alten
„Grünen Hos".

Nunmehr hat also die Reichsvost in dem alten
Herrenliause und späteren gastlichen Stätte ein
neues Heim gesuudeu .

hat sich u . a . am Samstag der Badische
tag in außerordentlicher Sitzung beschäftigt-

Durch die im Finanzgesetz vorgesehen^
Maßnahmen , durch die vom Reich geplant^
Steuererhöhuugeu nnd durch die beispielswcn
zur Abgleichung des Mannheimer städtisA "
Etats erforderlichen Maßnahmen wird die
völkeruug Mannheims mit insgesamt rn^
fünf Millionen Ma r k mehr belastet « >»'
bisher . Eine weitere Verschlechterung der wA
Aaftlichen Lage müßte die uuausbleibliw
Folge sein, wenn den bisherigen Lasten d |£1
neuen Lasten noch hinzugefügt würden .
. Es sprechen gewichtige Gründe dafür , daß %im Entwurf des Finanzgesetzes vorgesehen^
Maßnahmen nicht zu rechtfertige » ^
1 . In der Schätzung der Einnahmen für
kommenden zwei Jahre gibt sich der Finan .'
mlUlster einem Pessimismus hin . der nicht "yrechtigt ist. Da der Reichsfinanzminister
bestimmte Zusage gegeben , daß die Ueberivc'
sungen an die Länder im Jahre 1931 nicht
kürzt werden , der Finanzminister aber cl"
solche Kürzung seinem Entwurf zugrunde
legt bat . sind die Einnahmen mit mindeste^
1,26 Millionen Mark zu niedrig eingesetzt. ,,,2. Das gesamte Defizit dcS StaatshauM " ,rührt vom außerordeutlicheu Etat her , da " el
ordentliche Etat mit einem Ueberschuß von
Millionen Mark jährlich abschließt. Von A
20 Millionen Ausgaben des anßerordentlM
Haushalts für 1930/31 werden aber nicht wen>A
als 11 .4 Millionen Mark durch ordentliche @lIL
nahmen gedeckt , wobei zu beachten Ist . daß W 'l
im ordentlichen Haushalt erhebliche Ausgabe ,enthalten sind , die ihrer Natur nach aus auA
ordentlichen Mitteln gedeckt werden müssen. ^
Deckung zumindesten eines Teils dieser 3" 1*,aaben durch Anlehensmittel würde die Finanz
läge weiterhin wesentlich verbessern .Der Etatentwurf des Finanzministers ist
in zwei wesentlichen Punkten sinanzp ^ '
tisch als verfehlt anzusehen . ZusamM^
fassend kann gesagt werden , daß eine völlig a \
öere Fassung des Finanzgesetzes möglich
notwendig erscheint . Höhere Ansetzung ,

*7,
Einnahmen und Finanzierung außerordentl >w°

,Maßnahmen durch Anleihen würden den
wesentlich verbessern . Darüber hinaus
dürfte eine weitere Erhöhung des für den
gemeinen Finanzbedarf bestimmten Anteils ®
der Gebäudcsoi 'dersteuer und die Ersetzung J .,dadurch dein Wohnungsbau verloreuaehe »^ .
Mittel durch Anleihen nnd die AusschöP^ ,gewisser noch vorhandener Reserven bei der 1
bäudesondersteuer eher vertretbar sein . alS ct"„Reihe der vom Finanzminister vorgeschlagen
Maßnahmen .

Es muß verlangt werden , daß das bad > K
Finanzgesetz die Saften zwischen Stadt
Land gerechter verteilt als es im .
wurf vorgesehen ist und daß insbesondere ,die wirtschaftliche Notlage in der größten
des Landes (wie überhaupt in deu StA . ,Badens . — Schriftl . ) die erforderliche Riicn' , ,
genommen wird . Wenn von den Städte »
langt wird , daß sie in den Zeiten der Not
Ausgaben aus ein Minimum beschränken-
die Städte ein Recht darauf , zu fordern , 0
auch das Land ein gleiches tut .

Kmtliche Kachrichten
Ernennungen . Perse «?unqen . ZuruheietiU "^

der vlanmäkwc« Bcaml «».
Ministerium des Lultus und Uoterrickis .

Ernannt : Rektor Georg « » initl an der '-"W
ftfiulc i » Heidelberg zum Obcrrcgicrungsrat in1 niffp '
nisterium des Kultus und Unterrichts . Lebramls ^'
rin lRcli-itonslehrertn» Maraarete G i l l c t " " . hfl;
Handelsschule II in Mannheim zum Professor ^,^1'
Handelslchnlassessor Wilhelm K n a über an der
delsschule in Gaaaeuau zum Ttudienrat bafcIOft.

Seiner Amtspflichten kraft Gesetzes enthoben : ^ p
Dr . Ludolf von Krehl an der Universität "
ber« , - ,,il>

Gestorben : ?andrat August Hofmann in 2)™
Unanzrat Jakob B e r g e r.
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Aus der Landeshauptstadt .

Aenderung
der Wertzuwachssteuer.

Ein Beschluß des Stadtrats .
Laut StadtratSbeschluß vom 20. März 1930
irö aer Bürgerausschub um Zustimmung er-

£ 7 * zu einer Aenderung derVestim -
,

" " fltn über die örtliche Wert -
ch s st e u e r . In der Begründung dieses

irr,
Iu ,

"
' e8 beißt es u . a . : In den meisten deut -

Städten außerhalb Badens ist « in« allgc-
eine Wertzuwachssteuer ohne Rücksicht auf die
^ 'vdauer schon seit einiger Zeit eingeführt

^vrdcn, um den seit 1. April 1927 eingetretenen
„ " stall an GruuderwerbSsteuer auszugleichen ,
au!,

' n Baden sind die Städte dieser Ergän¬
zung Wertzuwachssteuerordnung näher -
?" reten Aus Grnnd längerer Verhandlungen
Me das Ministerium des Innern zu , daß eS
«hn Ausdehnung der Steuer auch auf die vor
MJ erworbenen Grundstücke genehmigen

t ' Dabei wurde jedoch gesodert , daß die
luitersteuerordnung wörtlich übernommen
erde mit den in den gemeinsamen Besprechun -

festgelegte» Älbweichungen die in der jetzi
^ geschlagenen Fassung berücksichtigt sind . Ai:f
-^ ^ r Grundlage haben die Städte Mannhelm ,
^ « elberg und Freiburg ihre Steuerordnungen
Mu neu gefaßt . Da die bisherige Karlsruher
>>euerord ?iuna der Muftersteuerordnung genau

? rsvricht . ist 5ie Abänderung hier ohne Schmie -
weiten möglich^ Durch die Aenderung wird

k/̂ rseits eine Ungleichung der verschiedenen
adtischeii Steuerordnungen bezweckt , anderer -

Ms sollen bei der Veranlagung und Betreu
gemachten Erfahrungen berücksichtigt wer -

<® . Nebe» der Erweiterung der Steuerpfl ' cht
M Grundstücke , welche vor dem 91. Dezember

»18 erworben wurden , sind als wichtigere Aen-
. Hungen hervorzuheben die Vorschriften über
. !^ Bewertung von Papiermarkbeträgen , Wer
»j? Höhe des Steuersatzes und den Zinszuschlag .
^.' ?1

'
e Einzelbestimmungen bringen dem Steuer -

Wichtigen durchweg Erleichterungen : der Er -
°
^rbspreis erhöht sich durch die regelmäßig vor -

^ nehmende Umwertung der Papiermarkbeträge
^ uch Hypothekeuj nach dem Goldmarkwert

des Kausvertragsabschlusses sowie durch
}? Hinzurechnung des Zinszuschlags , und . es

z??>äßigt sich die Steuer durch niederere Sätze .
neue Steuerordnung gewährt also dem

? >euerpflichtigen wesentliche Vorteile und macht
Je Steuer leichter tragbar , so daß die Zahl der"

isse und Abgänge sich verringern dürfte .
ftf . , der neuen Fassung werden alle Grund -
?^cke, die nach dem 31 . Dezember 1899 erwor -
c tn wurden , bei ihrer Veräußerung zur Steuer
Angezogen . In der nächsten Zeit werden

welchen für ein in den Jahren 1900
;.
'6 1918 gekauftes Grundstück WertzuwachS -

zu entrichten ist . nicht häusig sein : aber
* erscheint nach dem Beispiel anderer Städte

^ eckiyäßig . die Ergänzung der Wertzuwachs -
Verordnung jetzt schon vorzunehmen , damit
s
'At etwaige Einzelfälle der steuerlichen Er -

Wung völlig entgehen . Insbesondere wird beim
Erkauf von Bauplätze » oft ein Wertzuwachs
. ^ banden sein , denn bei solchen Verkäufen be -

der Erlös nicht selten ein Mehrfaches de?
? ? verbSpreises in der Borkriegszeit . Dagegen

bei bebauten Grundstücken heute nur in
V °»ders bevorzugten Lagen ein Preis von
^' Prozent oder mebr der Gestehungskosten er-

Mt . so Haß Her Altbesitz von Häusern großen -
von der Steuerpflicht befreit bleibt . Zu-

qsA tritt durch die neue Bestimmung des Z 22
8 eine weitere Steuermilderung ein , denn ,

/ rch den hier vorgesehenen Zuschlag von
« Prozent der Gestehungskosten für jedes volle
Mendersahr der Besitzdauer erhöht sich der
.̂ werbspreis so bedeutend , daß unter den
'^ >gen Verhältnissen ein steuerpflichtiger Wert -
^ wachs nicht in Frage kommt . So kamt z. B .

•" im Jahre 1902 erworbenes Grundstück heute
*u 150 Prozent des damaligen Erwerbspreises
Äußert werden , ohne daß eine Steuerpflicht

Bei der Erweiterung der Steuerpflicht
^ ?krseits , den Steuermilderungen andererseits

das tatsächliche Stenererträgnis zunächst
f, 'ftett .

bisherige Auskommen wohl nicht Uber -

^chulgewerhöbung an den höheren
Lehranstalten .

. .Amtlich wird mitgeteilt : Die Badische Unter -
rMsverwaltung hat das Schulgeld an den
M ^ren Lehranstalten von Ostern 1930 an aus
Irlich 200 M festsetzen müssen . In dem größ -
^ Teile Deutschlands wird bisher schon ein
5^>uigeld von 200 Jl erhoben . JVm Hinblick
•r < die gespannte Finanzlage des Landes
^ ?nte nicht daraus verzichtet werden , einen

zu gehen , der anderiveit schon beschritten
° rden ist.

^ eiehrungstagung des ?^oten Kreuzes .
^ kürzlich veranstaltete der Badische Frauen -
.^ ein vom Roten Kreuz in Verbindung mit
sq "

; Deutschen Roten Kreuz eine dreitägige
eiehrungstagung für die Vertreterinnen sei -

** Zweigvereine . Die verschiedensten Fragen
dem Gebiete der Gefuudheits -, Erziehungs -

uud Wirtschaftsfürsorge wurden eingehend be -
handelt . Die Tagung war gut besucht und ge-
wannen die Mitglieder außerordentlich viele
Anregungen für ihre Bereinsarbeit insbefon -
dere für ihre Arbeit in den amtlichen Wohl -
fahrtsausfchüssen .

Oer schwedische Gonderzug
w '.rd Baden nicht berühren

Soweit bisher an zuständiger Stelle bekannt
ist und dem Badischen Landespressedicnst auf
Anfrage mitgeteilt wird , dürste der Sonder -

z u g mit der Leiche der Königin von
Schweden und dem Trauergesolge bei seiner
Fahrt von Rom nach Berlin und von da nach
Swinemünde , Baden nicht berühren .
Nach den bis jetzt getroffenen Vorbereitungen ,
fährt der Sonderzug über den Brenner und
berührt deshalb die Strecke Annsbruck —Mün -
chen—Leipzig—Berlin .

Der Verw ' ßie im Gefängnis
Wie der gestrige Polizeibericht meldete , wird

feit dem 2 . April der 27 Jahre alte verheiratete
Leopold Haas von hier , Kaiserstrabe i'2. ver -

Karlsruhes Kampf
gegen die Rundfunkfiörungen.

Rundfunlstörungen und ihre Bekämpfung — Etwa 30 % einwandfreier,
70 % gestörter Empfang - Fnnthttfe und Post gegen die G ' örer .

In diesen Tagen haben die Briefträger bei
den Rundfunkhörern wieder einmal die Gebüh -
ren für ein neues Vierteljahr für den Rund -
funkempfang erhoben , und wie immer , haben sie
manchmal nicht eben freundliche Worte über den
Rundfuukempfaug von den Beziehern hören
müssen. Und dabei tragen wahrhaftig die Post¬
boten am allerwenigsten Schuld daran , wenu
man als Rundfunkhörer Gebühren zahlen muß
für einen Rundfunkempfang , der von Störungen
immerzu begleitet ist . Auf dem blauen Emp¬
fangsschein für Rundfunkgebühren der Reichs-
post liest man die wohlmeinenden Worte :

„Achtung! Größte Borsicht beim Gebrauch
der Rückkoppeln ««,

damit der Nachbarempfänger durch Pfeifen nicht
gestört wird ." Hat diese Mahmntg eigentlich
schon genützt ? Man wird dies einigermaßen
bejahen dürfen , aber man wird stets feststellen
müssen, daß die weitaus schwerwiegendsten Stö -
rungen durch den Gebrauch von Hochfrequenz-
apparaten verursacht werden . Es sind dies der
elektrische Lichtschalter, die elektrische Klingel ,
thermische Geräte «Heizkissen, elektr - Bügeleisen ,
elektr . Kochapparate ) , verschiedene Arten elek-
irischer Motoren ( Föhn , Nähmaschinenmotoren ,
Stanbsauger usw .) , die Stromabnehmer -Bügel
der Straßenbahn und Hochfrequenz-Heilappa -
rate : dazu kommen noch die Rückkoppler .

Der Kampf gegen die Rundfunk -
st ö r e r wird , wie in fast allen deutschen Städ -
ten , so auch in der badischen Landeshauptstadt ,
in der letzten Zeit tatkräftig geführt . Beson¬
ders anerkennenswert ist es , daß sich jetzt auch
die Reichspost in jeder Weise bemüht , die Rund -
funk stö rungen nach Möglichkeit abzustellen : vor
einigen Wochen erhielt bekanntlich jeder Karls -
ruher Rundfunkhörer eine vorgedruckte Karte
zugestellt , auf der er die Post benachrichtigen
sollte , in welcher Art und Weise er bei seinem
Radioempfang Störungen zu verzeichnen habe.
Aus den von den Karlsruher Hörern an die
Reichspost gegebenen Mitteilungen ist zu er¬
sehen, daß ein nur verhältnismäßig kleiner Teil
der Rundsunkempfänger einen wirklich ganz
einwandfreien und völlig störungsfreien Emp -
fang berichten konnte . Schätzungsweise haben
etwa 28—30 Prozent der Karlsruher Rundfunk -
empfänger einen vollkommen oder nahezu stö-
rungsfreien Empfang :

mehr als 7« Prozent der Rundfunkhörer
verzeichnen eine Beeinträchtigung ihres

Empfanges
durch Rückkoppler , Elektromotor « und Hoch-
srequenzgeräte . Die Störungen durch die elek -
irische Straßenbahn sind geringfügig : Störun -
gen durch Rückkoppler sind beträchtlich : weitaus
die meisten und schwersten Störungen werden
durch die Hochsrequenzavparate verursacht .

Die Karlsruher Oberpostdirektion erhält
natürlich

täglich zahlreiche mündliche und schriftliche
Beschwerden wegen der Radiostörnngen

und die Beschwerdesteller glauben ein Anrecht
zu haben , die Post für Abstellungen der Stö -
rungen zu verpflichten bezw . sie zur Beraut -
wortuug ziehen zu können . Dem gegenüber
muß festgestellt werden , daß der Rundsuukhörer
keine Ansprüche an die Post oder an die Sende -
gesellschast auf Lieferung von störungsfreiem
Empfang hat . Denn es gibt gegenwärtig einer -
seits immer noch keine technische Möglichkeit ,
etwa durch Peilen einen Rundfunkftörenfried
einwandfrei aussindig zu machen , andererseits
besitzt die Reichspost vorläufig noch kein Recht,
ohne weiteres durch ihre Beamten in die Woh-
nung eines bestimmten oder vermeintlichen
Störers einzudringen oder ihn zum Einbau
von unter Umständen recht kostspieligen Stö -
rnngsbeseitigungsmitteln zu zwingen . Immer¬
hin darf zuversichtlich gehofft werden , daß in
Bälde eine reichsgesetzliche Regelung erfolgt ,
wonach neu in den Handel gelangende Hoch-
frequenzapparate eine Störungsbefeitigungs -
Vorrichtung aufweisen müssen bezw . daß vo «

solchen Personen , die Heilapparate und dergl .
in Benützung haben , eine Störungsbefeitigungs -
Vorrichtung verwendet werden muß .

Vorläufig ist es ratsam , daß sich Rundfunk -
Hörer einer bestimmten Gegend , die gemeinsam
von einem bestimmten Störer in ihrem Radio -
empfang beeinträchtigt werden , sich zusammen -
schließen, die Art und Zeit der Störung fest-
stellen und durch gegenseitige Prüfungen des
Empfanges herausfinden , in welchem Haufe
bezw . in welcher Wohnung die Störungsquelle
mit höchster Wahrscheinlichkeit vorhanden ist :
alsdann erscheint es empfehlenswert , die
^Fuukhilfe "

, sowie die Post von den inzwischen
gesammelten Erfahrungen zu verständigen . Die
Funkhilfe wird dann in Gemeinschaft mit der
Post bestrebt fein , die weiteren Schritte zu
unternehmen , um den Störer einwandfrei fest -
zustellen und ihn auf Grund der bisher be -
stehenden Bestimmungen zur Unterlassung der
Störungen aufzufordern . Haben diese Ermah -
nungen keinen Erfolg , so steht es den Rund -
sunkhörern frei , möglichst gemeinsam gegen den
Störer eine Klage zu erheben und es darf an -
gesichts bereits ergangener Urteile angenom -
men werden , daß der Rundfunkstörer von Ge-
richts wegen zur Unterlassung der Störungen
gezwungen wird .

mißt . Der Betreffende soll wiederholt Selbst -
mordgedanken geäußert haben - Wie wir er-
fahren , befindet sich der Vermißte im hie -
sigen Amtsgefängnis l in Unter -
suchungshaft wegen Notzuchtverbrechens .
Offenbar wurde Haas durch seine Frau bei der
Polizei als vermißt gemeldet .

Scheuende Pferde
rasen durch die Karlstrafte.

Eine aufregende Szene , die leicht hätte zu
einem größeren Unglück ausarten können, er-
eignete sich am Montag mittag in der Karl-
straße vor der Brauerei Schrempp. Während
des lebhaften Mittagsverkehrs kam plötzlich
aus dem Hof der Brauerei ein Gespann
von Lwei Pferden herrenlos ans die
Straße Heransgera st . Auf der westliche «
Straßenseite kam eines der Pferde zn Fall , er»
hob sich aber gleich wieder «nd rannte mit dem
andern in Richtung Hauptpost davon-
Einem Polizeibeamten , der von einer Elektri -
schen abgesprungen war , gelang es . das Leitseil
z« erreiche » «nd so die Pferde in die Mathy -
straße abzulenken- Dort griff ei« lcdiger
Schlosser aus Bulach zu «ud brachte die Pferde
zum Stehe « . Das Gespann gehörte zu einem
Sandsuhrwerk im Hof der Brauerei Schrempp,
und war durch irgend einem Umstand schen ge -
worden.

Vereinheitlichung der Gebühren
für die Ausstellung

von Gewerbeiegttimationskarten .
Die Gebühren für Gewerbelegitimations -

karten sind landesgesetzlich geregelt und infolge -
dessen in den einzelnen Ländern verschieden
hoch bemessen. Nach der Badischen Gebühren -
ordnung können die Bezirksämter für die Aus -
stellung einer Gewerbelegttimationskarte je nach
der Leistungsfähigkeit der einzelnen Betriebe
eine Gebühr von 5 bis 25 RM . erheben . Wie
uns die Handelskammer Karlsruhe mitteilt , hat
nun der Reichswirtschaftsminister angeregt , diese

Liebe zur Natur.
Vom Wirten des Vadifchen Gchwarzwaldvereins .

Die linden Lüfte sind erwacht , Baum und
Strauch schmücken sich mit jungem Grün , die
Boten des Frühlings entfalten ihre bunten
Blüten . Da beginnt die schönste Wanderzeit .
Wer nur irgend kann , zieht am Sonntag hinaus
in Gottes schöne Natur , in die Berge und Tä -
ler des Schwarzwaldes oder wenigstens m die
Wälder und Auen , die vor den Toren der Stadt
liegen , in die stimmungsvollen Bezirke der
Altrheinlandschast , in den Wildpark unt seinen
gen Himmel ragenden Föhren , seinen ranschen-
den Eichen.

Fast überall hat mau dabei Gelegenheit , das
Wirken des Schwarzwaldvereins zu verspüren .
Man braucht nur wenige Schritte über die
Stadtgrenzen hinaus zu tun , so trifft man schon
auf die ersten Zeichen seiner Tätigkeit : an
landschaftlich schönen oder aus sonstigen Grün -
den geeigneten Stellen sind schöne , solide Ruhe -
bänke aufgestellt , die manchem Alten auf seinem
bescheidenen Spaziergange willkommen sind.
Geht man weiter hinaus , so locken die schön an -
gelegten Schwarzwaldvereinswege , ihnen zu
folgen : man braucht vorm Verirren keine Angst
zu haben : Wegweiser und Farbzeichen künden
sicher Ziel und Richtung . Und im Schwarzwald
selber kommen ja die meisten der Einrich -
tungen , die das Wandern angenehm und leicht
machen, auf das große Konto des Schwarzwald -
Vereins : die Schutzhütte , in der man Unter -
schlupf findet , wenn Sturm und Regen toben ,
der Brunnen , der im heißen Sommer kühle
Labung spendet , die Brücke , auf der mau den
tosenden Waldbach überschreitet , der Aussichts -
türm , von dem man die Blicke in die Runde
schweifen läßt , die Markierungen der Wege , die
zu ihm hinaufführen : es sind Einrichtungen des
Schwarzwaldvereins , allen zugute kommend,
von allen benutzt , von allen geschätzt !

Wie viele aber denken daran , daß alle diese
Einrichtungen natürlich Geld kosten, uird daß
es doch eigentlich ihre moralische Pflicht sei , den
Verein , der alles dies ins Leben rief , in seinem
gemeinnützigen Wirken zu unterstützen , und
zwar nicht nur durch schöne Lobesworte , sondern
durch die Tat — indem sie Mitglied werden und
durch ihren Vereinsbeitrag die erforderlichen
Gelder aufbringen helfen ! Der Beitrag ist ja
nur gering , und man hat dafür neben dem Be -
wußtsein erfüllter Pflicht eine Reihe wertvoller
Bergünsttgungen . Der Wanderer findet bei
den allmonatlich stattfiirdendew Gemein¬

fchaftswanderungen Anschluß an Gleich-
gesinnte , der Skiwanderer eine rührige Schnee -
schuhabteilung , deren Uebungsknrse im Gebiet
des Bischenberger Wanderheims nicht minder
wie ihre alpinen Schneelaufkurfe im Montafon
eine große Anziehungskraft ausüben . Auch der
photographierende Naturfreund kommt in der
Ortsgruppe auf seine Rechnung . So wird in
nächster Zeit im Photohaus Ganske unter der
Leitung des Vorsitzenden der Photographischen
Gesellschaft, Hochschulprofessors Dr . Schmidt , u.
unter Mitwirkung der Photographen Hügel u.
Ganske ein unentgeltlicher photographi -
s ch e r K n r s u s für SchwarzwaldvereiuSmit -
glieder stattfinden . In Verbindung mit Vor -
trägen und Demonstrationen werden außerdem
besondere Wanderungen unter fachmännischer
Leitung unternommen mit dem Zweck, das Auge
für die Aufnahmen im Gelände zu schulen. Die
Jugendpflege in der Ortsgruppe wird gegen -
wärtig auf eine ganz neue Grundlage gestellt.
Besondere Jugendleiter für die männliche und
weibliche Jugend (Kaufmann Edmund Bingler
und Frau Turnlehrer Volk ) stehen der Orts -
gruppe zur Verfügung . Unter der Leitung v> n
bewährten Führern sollen regelmäßig und zu
jeder Jahreszeit Jugend -Wanderungen unter -
nommen und dabei die jungen Leute im rich -
tigen Gebrauch von Karte und Kompaß , wie tm
naturwissenschaftlichen Beobachten unterwiesen
werden . Erläuterungen geologischer, botani -
scher, zoologischer und heimatkundlicher Art sol-
len das frischfröhliche Wandern genußreich und
nutzvoll machen. Dem Nichtwanderer bieten die
allwöchentlichen Bereinsabende mit ihren hoch -
stehenden künstlerischen und wissenschaftlichen
Darbietungen und die winterlichen Vortrags -
abende in der Technischen Hochschule so "iel An -
reguug , Unterhaltung u. Belehrung ^ daß allein
dadurch der geringe Beitrag vielfältig oufge -
wogen wird .

Aber auch wer weder von diesem noch rnn
jenem Gebrauch machen kann oder will , sollte,
wenn es seine Verhältnisse ' irgend gestatten ,
nicht abseits stehen bleiben . Die Tätigkeit des
Vereins ist , indem sie zum Nutzen des Volks -
ganzen das gesundheitlich so wichtige Wandern
fördert und erleichtert , so eminent gemeinnützig ,
daß jeder Volksgenosse sie nach Kräften unter -
stützen sollte, auch wenn er für seine Perlon
keinen unmittelbaren Vorteil daraus ziehen zu
können glaubt .

MAG Gl 5 Würze
hilft in der Küche sparen .

Schon wenige Tropfen geben schwachen Suppen , Soßen . Gemüsen und Salaten kraftigen
Wohlgeschmack — Vorteilhaftester Bezug in großer Originalflasche zu RM 6.50.

Verlangen Sie ausdrücklich MAGGf5 Würze
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Gebühre » int ganzen Mich zu vereinheitlichen .
unb ' iwar sollen in Zukunft folgende Gebühren
erhoben meinen :

bei kleinern Unternehmungen 5.— RM .
bei mittleren Unternehmungen 5.— NM .
bei größeren Unternehmungen 10 — RM .
Die Handelskammer Karlsruhe hat die An -

reguug des Neichswirtschaftsministers zum An-
laß genommen , um deu bereits früher von ihr
gestellten Antrag , die Rahmengebühr durch eine
möglichst niedrig bemessene E i n h e i t s -
gebühr für jede Karte zu ersetzen, erneut auf -
zugreifen und ihn den zuständigen Stellen zu
unterbreiten .

Veramiattungen

Liederabend . Auf den heute abend 8 Uhr im Bür¬
gersaal des Rathauses stattfindenden Hugo -Wols -Li«-
öer -Abend der Herren Georg Mantel und Joses Lichius
wird hierdurch nochmal « aufmerksam gemocht . Dir
Bortragssolge für diesen v?el versprechenden Abend ist
unter Berücksichtigung der schönsten und wenig be -
kanntesten Acdcr Hugo Volks sehr geschickt und ivirk -
sam aufgebaut , so das, das Nacherleben dieser überaus
herrlichen Liederschätze tiefen Eindruck hinterlassen
wird .

Kaffee Museum . Es hat wohl be! den Göften des
Museum allgemeinen Beifall gefunden , dah die Tirck .
tion des Kaffees wieder den beliebten Kapellmeister
Rlmsko Tschekan , diesmal mit neuem , auserwähltem
Ensemble , verpflichtet hat . Die Kapelle hat sich -in den
weingen Tagen vollständig eingespielt und tritt heute
mit dem erste » offiziellen Souderkonzert vor das Pu¬
blikum Teile aus dem Programm stehe die Anzeige .
Herr Rimskr , selbst bringt die Polonaise bnllinlc von
Wieniawsko zum Vortrag . Im Verlauf und besonders
am Schluß des Abends wird mau die allerneuesten
Tangos und Jazzschlager hören , und w i e Riinskn
jazzt . ist noch manchen in Erinnerung . Das Ensemble
verfügt über zwei Tango -Harmonikas uud ungefähr
cän halbes Dutzend Saxophone nebenbei . Außerdem
ist Hkrr Raab auf letztgenanntem Instrument hervor -
sagender Solist und wird sich iu Lause des Abends
auch als solcher präsentieren . Man darf sich von die » ,
fem Sonderkonzert einen in jeder Beziehung g« nuh -
reichen Abend versprechen .

Gtandesbvch - AuSüüae

Todesfälle und Beerdtgungszeite » . 4 . April : Ma -
thildc Weber , alt 56 Jahre , Ehefrau von Theodor
Weber , Mechaniker . — 5. April : Alfred , alt 2 Monate
5 Tage . Vater Josef B a ch in a n n , Dekorateur . Be¬
erdigung am 8 . April , 15 .45 Uhr . Bernhard Him¬
mel mann , Ehemann , StcuerbeiriebsaMstent , alt
61 Äahrc . Alber ! Wide mann , ledig , Rittmeister
a . D . , alt 70 Jahre . Beerdigung am 8 . April . 14 .80
Uhr . Eduard Äovrtunick . ledig . Gerüstbauer , alt
k>1 Jahre . Beerdigung am 8. April , Iß,17, Uhr .

' —
fi. April : Leopold Konrad , Witwer , Schlosser , alt
81 Jahre , Beerdigung am 8. April . 18.00 Uhr . Ail -
Belmino Kratzer , alt &7 Aahre . Ehefrau »ort Hugo
Kratzer . Stadtarbeiter . Beerdigung am 8 . April .
15 Ubr , Joses Holzel , Ehewann , Landwirt , alt
63 Jahre . sDaxlandeni Regtua Schäfer , alt
64 Jahre , Witwe von Marimilian Schäfer , Bahnwart ,
«Miihlbnrg . ) Wilhelm Sauer , Ehemann , Feilen -
Hauer ine ister , alt 50 Jahre . Beerdigung am 8 . April ,
15.43 Uhr . — 7 . April : Gustav Weber , ledig , Blech -
« er und Installateur , alt 27 Jahre . (Daxlanden .1

Marie Bühler , alt 84 Jahre , Witwe von Emil
Bühler . Rechnungsrat . Beerdigung am g. April .
14 .30 Uhr .

Wetiernachrichtendienst

der Badiichen Landeswetterwarte Karlsruhe
Unter dem Einflüsse des über Mitteleuropa

ausgebreiteten flachen Tiefdruckgebietes , das
sich schon am Samstag in mehrere Teilwirbcl
aufgelöst hatte , kam es gestern bei uns nur noch
vereinzelt zu leichteren Niederschlägen . Im
übrigen trat ziemlich verbreitet Aufheiterung
ein .

Die Temperaturen find jetzt innerhalb des
mitteleuropäischen Tiefs ausgeglichen , so daß
mit seinem vollkommenen Zerfall zu rechnen ist .
An seiner Stelle wird für uns ein von Westen
nahendes Hoch Bedeutung erhalten , womit
Aussicht auf heiteres und trockenes Wetter von
einigen Tagen Dauer gegeben ist .

Wetteraussichten für Dienstag , den 8. April :
Meist heiter , trocken und tagsüber warm .

Wetterdienst des frankfurter UniversuätS -
Instituts kür Meteorologie und « eonhnfil
Witterungöaussichten für Mittwoch : Wettere

Befestigung des Hochdruckgebietes.
Badische Meldungen .
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Was unsere ßeserwiflen wollen .
W . 5 * . R . Rintheim . Ter Weltrekord im Auto -

fahren ist von Major Kegravc auf der Rennbahn von
Dautona Beach in Florida mit »72,5 Kilometer auf¬
gestellt worden . Es handelt sich um eine absolut ?bene
Strandstreck «, deren genauen Ausmaße uns allerdings
nicht vorliegen .

0 . R . Hier . Ein Zweifel darüber , daß Sie die bei
Bäcker . Metzger usw . bestellten Waren bezahlen müssen ,
kann nicht bestehen , zumal Sie selbst schreiben , daß die
Waren in Ihrem Haushalte verwendet worden sind .
Wenn Sie einer Haushälterin so iveitgehende Siechte
einräumen und es insbesondere unterlassen , mit ihr
ordnungsmäßig abzurechnen , dann haben Tie natürlich
auch die Folgen zu tragen .

E . K. in G . Sie haben Erbrechte an dem Nachlaß
Ihres Ehemannes in Höhe von %. ^ hrc Kinder in
Höhe von ?«. Zu sind Sie Pflichtteils berechtigt . Ein
Prozeß in dieser Höhe , das heißt also von V» des Erb -
schastsivertes , ist nicht zu verlieren . Bezüglich der von
Ihrer Mutter Ihrem » erstorbenen Ehemann geliehenen
■JOOO Rm , hat Ihre Mutter ein Rückforderungsrecht an
die Erbschaft .

Geschäftliche Mitteilungen .

Eine neue Bausparkaffe !

Der Badische Sparkassen - und Wrvverband hat
unter dem Nauen „Badische Landesbausparkasse " eine
Bausparkasse nach dem Prinzip der Gegenseitigkeit er -
richtet . Die Badische Sandesbausparkasse hat durch Ver -
leihung des StaatSmintsteriums öffentliche Rechts -
persönlichkeit erhalten . Für ihre Verbindlichkeiten
haftet der Gründer , nämlich der Badische Sparkassen -
und Giroverband , sowie die ihm angeschlossenen
badischen öffentlichen Sparkassen und Gemeinden
unbeschränkt . Die der Badischen Landesbausparkasse
anvertrauten Gelder sind also unbedingt sicher an -
gelegt . Die Staatsaufsicht führt das Ministerin « des
Innern , das in den Organen der Baufparkasse durcli
einen Staatskommissar vertreten ist. Dieser wacht
darüber , daß die Gelder nur bestimmnngs - und
satzungsgemäß verweiset werden . Airträge aus Ab -
schluß von Bausparverträgen können von allen öfsent -
lichen Sparkassen , sowie der Badischen Landesb ^ u-
sparkasse entgegengenommen iverden . Wir verweisen
auf den am kommenden Freitag , den 11 . ds . Mts .,
abends VA Uhr . im Büraerfaale des Rathrufes zu
Karlsruhe stattfindenden Vortrag des Herrn :Iteg,e -
rungsra ! Göll vom Badischen Bezirks .nnt Rastatt .

Lotterie . Mit Genehmigung des Bad . Ministeriums
des Innern veranstaltet der Bad Landesverband zur
Bekämpfung der Tuberkulose eine Geld -Lotterie . deren
Ziehung garantiert am 25. und 26. April stattfindet .
Mit Rücksicht aus die große Bedeutung und !>cn all -
gemeinnützigen Zweck dieser Lotterie darf wohl mit
einer regen allseitigen Unterstützung gerechnet werden .

öa es sich um eine WohlfahrtSlotteri « im wahres
Sinne des Wortes handelt . Alles üvrige fioie i « "

serateuteil . ;
Jederzeit uud mit kleinstem Aufwand ist es rnöfll

'«®-

sich eine frische Bouillon zu bereiten , wen « ® ®.
Maggi 's Fleischbrühwürsel im Haushalt hat . Man 10

deu Würfel einfach in H Liter kochendem Wasser a« '

uud die Bouillon ist fertig , Sie läßt sich zu Trink - ^
Kochzwcckeu genau so gebrauchen , wie die in übl 'v "

Art hergestellte Fleischbrühe . Ter Name Maggi r
für Qualität .

Tagescmzeigev

Rur bei Ausgabe von Anzeigen gratis .
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Bad . Laudeötb -atcr : 15—17% Uhr : Geschlossene B »̂

stellung : „ Das Kätchen von Heilbronn ". SO- *
Uhr : „Die andere Seite " .

Colasse « « : 20 Uhr : Der große Lachschlager „ Der W
velte Erich " ,

Stadt . Kouzerthaus : 20 Uhr : Gastwiel des Hwilevbuni
College Hertsord -England : „Arms and tbe Ma » '

Rathaussaal : 20 Uhr : Hugo -Wolf -Lieder -Abend : Moni
Mantel —Jofef Lichius . .

Residenz -Lichtspiele : Simba , der Kön .g der Tiere . B«

Programm , ,
Uuion -Theater : Heimkehr : versönltche Anivesenh ->t

Filmschauspielers Gustav Fröhlich ,
« äffe « Museum : 20'/4 Uhr : Erstes großes Sond -' '

konzert der Kapelle Rimsko — Tschekan .
Kaffee Roedcrer , das stimmungsvolle Abendlokal ,
Restaurant „ Zum Elefanten " : Di « O ?'

.giwal -Si !>s>^
mit ihrem Großstadt -Programm .

Arms and the Man . (.Helden .) Komödie von B . Shaw .
Der 1 . Akt der Komödie zeigt , das Blnnt -

schli in das Schlafzimmer Raiuao , der Tochter
des bulgarischen Majors Petkoff und Braut .
des Helden « ergius , klettert , und daß sie den
Erschöpften rettet . Das Zwiegespräch stellt
seinen unromantischen , Wirkltchkeitssinn gegen
ihre lebensfremde Romantik und enthüllt das
Wesen alles vermeintlichen soldatischen Helden -
tums . Als Beispiel ergibt sich etwa , daß der
erfahrene Soldat Blunischli seine Munitions -
taschen stets lieber mit Schokolade als mit Pa¬
tronen füllt , da für den Soldaten der Hunger
das drohendste Gespenst ist .

Der 2. Akt zeigt nach dem Friedensschluß die
Rückkehr von Pettkoff und Sergius , als Helden
voit Raina und deren Mutter empfangen . Bei
aller idealistisch- romantischen Heldenpose benutzt
aber Sergius doch den ersten Augenblick der
Abwesenheit seiner Braut Raina , um mit dem
Dienstmädchen Louka zu flirten , der gerade ihr
Verlobter Nicola einen Vortrag über Wirklich -
keitssinn gehalten hat . Als Petkoff u . Sergius

vergeblich über das Problem brüten , drei
vallerieregimenter nach ihrem Bestimmungson
zu versenden , erscheint Bluntschlt , der ihnen al»
überlegener Unterhändler bei den Friedensve ^
Handlungen bekannt ist, zur Freude der He^
ren , zur Verwirrung der Damen ; er bringt
den alten Hausrock des Hausherr » zurück, i*
dem Mutter und Tochter in jener kalten
vembernacht den Flüchtling weggeschickt hoben-

Der 8. Akt bringt die Enthüllung . iliöcw
Raina sich in ihrer Pose von Bluntschli övttb'
schaut, der posierende Sergius sich durch
schlaue Louka überwunden sieht. Da Sergius
außerdem di£ . Liebe Rainas zu Bluntschli e1 '
fährt , so bleivt nur noch ttbrig , den so überau ?
klar sehenden Schweizer von seiner Blindheit
zu heilen , als ob Raina ihm gegenüber ein
lendes Kind sei , und es stehen zum Komödien -
schlup zwei Paare : Bluntschli -Ratna >ind Ser °
gius Louka vor uns , womit auch die alten P » '
koffs und Nicola einverstanden find.
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Hg . Schneid ,
Schub, Saij
Sch . Creme»
Schubert ei.
Sldiiilheift

S . i - 7 . i .
73
260 259
42 42
152 .5 163 .5239 " . 239
150V. 149
67 70

69 67151 .5 5^3
106 ' s 103 =;,|
81
104
70
115
68 .5
172

eicg '« ol . -
SicgrrSbWcrl
Siem . Gl.
Diem.HalUe
Sinner « .<G.
Staftfurt ch.
« tkll.Eham
« lock4 S ».
Sii -Hr Kg .
Stoib .Zint
StoNwrrl
Strals . « p.
« »66 . Amb .
Siidb , Zuck.
SbenSla
Tel . v -rllii

79 .5
104
70
W
172

ö
"

S» 5

115 .5 114 ' .
137 13 '

38

126 125
175 1733;.
159 .5 159
16 18
120 117 .5
227 .5 225
72 72
196 193 .5
294
126
14 .5
53 .25
141 ' 's
21

Thürl Lei
Thür . Gas
lieh « »in
Trauörabi «
Tuch Aach .
ZU» stiiiha
Gebr. Unger
Union chem.
Un . Diebl
Bar, . Pap .
Ber .Böhlerst.

chem.Char 5

S . 4. 7 . 4 .
86,5 86 .5
145 144 ".

Z5,5 125 .»
sZ 146

65 2°
162 ' '.

103 ' ;» 103
99 92 5
ii .25 m
181 181

164V« M, .
2.5
5

5

215 218

Dt . Nickel
„ Mansch.
„ Glan,st ,
„ Golhania
. . Jute B.
„ M . Hall

Piuse !
„ Porllaub
„ Schuhs.Be
„ Stahlw .
.. Zhp-n

Vi« . Wie,
^' ogel Tel.
Bogtl .Masch .
Voigt « ilssn .
Wanberer
Wass .Gelsenf. 132 .5Wegelin
Westereg .
Wicking
Wie»loch Ton
Wißner Met .
WittenerGuh
Witt . Ties
« eist.^ Ion
« ritz Masch , 125,5 126
Zellft .Ver. 106 105
Zellst .Waibh , 210 194 .5

Var»Ictiaeungan .
Aach.M .Feue 330 23g
Maunh . Ber . 66
Norbsten, 243
Bi« . « llg . 2350
Bin . ? eue » 426

<t» l» i>lal .« ael»
Dl. .c » asrika 118,5 ;« eu.Guiuea 460 <
^ °vi 6175 6i,

~
25t «rkl , tio

68 .5
242
2375
425

108 .5 108 .5
84 85 .25
113 ' ;« 1^ ,

43
*
25 43

°
2:

Iöä .5

« S,s .« « t.
Bllg.D.SoIalb
D .Relch °b.B,
Hamb.Palet
bto.Hombah»
Hamburg .« «
Hansa Damps
Ror66 . Slohft
ctafti Minen
?lllg .D .(! re6it
Bl . I- Brau
Barmervank »
Baft.Hft.Wech
Baft.Bereinbt
» erl.Hdllges.
Commendanl
Darmst. Ban
De -Di-B«.
Dres6n,BanI
»l .« .U.
Allg .El .Ges ,
La ». Motor »
Bemberg
Bergm. El ,
Berl , Masch .
BuberuSEisei
Eharl .Wasfer
Eomp,Hispan
EoiiliCaoulch
Daiml .-Ben,

Berliner Termin - Notierungen
» . 4. 7 . 4 .

176.5 174' .
- 105 ' «

258 255

5. 4. 7 . 4 .
129 ' . 128 ' »
172 .5 172,5
93 .62 93,5
114 10>»«f

Tl .Conti G.
Dt . fftbiil
®t .Sln»IOte
Thnam .Robel
El .Sieserung
EI,Sicht Krasi
EssenuSlelnl
Karbeuiubus
ffeldm. Pap .
??ellcn .G « illr
Bklsent.Berg
Sts .s.e.llnler .
« olbschmibt
Hamb.Ei .Wle
Harpen .Berg
Harsch Stahl
Hoizmann
Holelbetr.
Ilse Bergbau
« allAscherSI
« arstabt
« liidneiractl «
« iln .Acuessei
MauneSmau ,
» iait»f. Berg
Masch.Bau
M - taltges
Miag
Millciliaiil
MonteCatin

85 .62

, 13 ?
i .5 143 .5

i40V « 139 .5

tfh im
109 .5 108

2^ 1 .5 231 .5
220 ' . 218 .5
137 ' ,. 136 ' .
103 ' . 107 -;«
114 ' ;» 113 "«^ fe
111 M -
13 » 5 13?

Ration. « »!»
N »rbb. wolle
Lberbedarf
Oberschi .KokS
Vrenftein
csiwerke
Phönix Berg
Polhphoi,
Rhein .Braun
ftio, Eiettro
RUeinftcftl
RWE .
NiebeckMout
RiUgerSlvlr.
Sal,b «Isurlh
Schles .El .„ S
blo . Porllaub
Schub. -Salze
Schuckerl El
Schultheiß
« iem .»Hal»le
SftenSta
ThllriagerG ,
«eonh.Tietz
Xranltabii )
S ; r .eialllivf -
Wefteregelu
Zell Waldhos

IT

Dautscha Slaattpaplara
7. 4 .

DI. W-rlb . 91 .65
6 % Reichsani, 87
Schatzanw, 23 _
La6 . SlaatSanl . 78
614% Hessen I
S\i% «eich«». 99.8« » besitz mit » bi . 55 .2
Zieubesitz ohne , , 11 25
i % Bayr . Abi. R.
4% « chußgeb . 14 3 .45

Dautscha Stadtanlalhan
fi% B-rl. 24 77 .25
fi% Darmst . 26
7% DttS6 . 3i .9l.26 84 .25

Franks. 26
Hrideibg. Stadt 9 . A 79 .75
8 LubwigSh. et .<Ä.2IJ 88 .5
8% Main , S .A . 26
10% Maniih,E, ?I.2Z 101

Mannh . St .« . 26 -
6'r, Mauuh . « .» . 27 77 .10
8% Ps »r,d . 26
8% Pirmaien » 26

SachwarUnlalhan
(ohna Zln «)

6 Bab . Holz 24
5 Baben« . St.

6 hell . Braunkohl .
6 Hess. Spultest . Rogg.
fi Mannh .« «.K°HI.'.'Z
5 » s»I». Hftp . BI. 24
.1 « reutz . Kali
Z Pr . Roggen
» Rh . Hhp . 24
Z Sachs . Roggen ZZ
ü « lli>b. ?se«u>. Bank

Pfandbrlata
Ü« silz .Hft». « . 2- S '
Rh . Hhp . Bk. 24—25 '
Rh . Hftp Bau ! S—S '
l ' i Rnoloi . I .
I ' i anatol . II .
3 Salonique M
5 Ttfiuant .

Bank-Aktlan
96ca 117V«
« ad . Sani 147 :
St . I . Brau 160
Saft .
Wurzburg

Bah .Hup .w .
Berl .Hblsgel
Danatbl .
De-Di.Lan »
DreÄbn .Bk
SJrants .Sr .
Kr.HftP.BI,
ksr.Psb .Br .B
Lest. Eiebit

135 33 .5

vom 7. April 1930.
5 . 4. 7 . 4.

« «U, .» ftp.S !,
Rrichsbauk
» h . Hftp .
T>>66 .B0b.Cr
Westb .
Wiener Bkft.
wtb . Rbl.

29s,5 294 .1
150 150

9
9| 8,4

94
9

11 .62 11 .62

Tiansportanttallan
Sab . Solalb . - - .
7Reich »b.S, . - 93 ^
Hapag 114 103 '.'«
Heidelb .LI«, 41 41
Slohb 108 .5 106 «'«

Itittualrla -AkUan
257 259
113 '

\h
175

Siweub .M .
Brau,Pfor,h .
„ SchwStorch
Eichd .Merge»
A.E .M.Et .
« ab. Masch .

Durlach
Bahr .Spleg.
Bergm . Elel ,
Srem

.Besgh.
rowiiBooerl

Biirst .Erlang
Cem.Heibelb 132 .5 131 ' /«
DaimIerBenz 42 g7 42 25
Dt . Er6 »I

.. G .S .Sch .
« erlag

Dftlerh.WI6 .
El .Sicht u.« r .
El . Siesel,
« mag
En, . .Union
E«l. Masch .
Eltl . « Pinn.
A.G .irarben
Felnm . Jett
Kelten » uill.
Wrtt . Gab

.. So,

. Masch .
Gelllng u . Eft
G»I6schm.
« riiiner
Grün u . Bi» .

Hammersen
» «nlw .müff .
HesserMasch .
Hiip. « tinal
Hirsch « ups
Hoch n. Tie!
Hi-Izmann
b »l,berkohl
? nag
Jungh .Gebr
» g.KaiserZ
KleinSchan,
Kuorr E . H .

105,6 105
in mz

- 98

26

108 ' .

117 117

Salb * G« .
« »ns .Braun
« rauft & Ca.
Lahmeher
Sediraerle
Lubw.wal ,
Malntr ,
Melallg .
Mel .Knob«
Me, Söhne
Miag
Mot .Tormfi .
Deutzmotor
Oberursel
Reckarw .Eßl .
Oeft .Eisenb,
Ps . R»h. « .Rein .iSebh .
Eh .El .Bor, .
RH.E .Mm.Hosei0>kl>r ,
Riilger»» .
Schiini E».
Schnell , !vt .
SchrislSiemp
Schuckerl R .
Smuh Bern .
Seil wolss
« lem .HaI»le
Siualco
Südd .Zucker
Dhttr.SIes .
Tril .Besigh .
Ver.CH.Flf .
Vcr.D. Lels.
« er . ffas»
Voigt HSssn .
Soltohm
WafttzliiFreftt.

i *■ 7 . 4.

It
UW . 110 *

U ;
71 71

- 115 .8
128 130

wols , W. , f. 17, f i 7B
Wüitl . « I. yif .

166V. I54V6
bto .OTentel 14 ? 140
8en«.«BaI6h . 214 -

Montan -Aktian
Eschw .Berg
Gelsenkirch .
Harpen««
Alse St . » .
KaliAscher«!,
« ali Wefter.
ManneSm.
ManSlel6er
Phönix
Rhetnftahl

223
113
108

210

230

218 .5

S . Stahlw
VaHlcharunga -Akltan

Alltan, «ers .
Franls . « ilg ,
Fls,Rückfters .
Franlin »
Franls .« eue
Franl .Zlwer
Mannh .Bers.

- 201S

BI. I . Moni .
Becker Stahl
Dt. Gasolin
Dt. Sastaul»
Dt. Pelrol .
Faber Vleifi.
ffllilttaafiStMi !
Kraßlr .Fra «!
taagen

-RIIt
ann,Wagg

Lania SI,hd
Kabel Rhcftbl
ÜerchetRipp
Sinle-Hofm .
Manoli

Berliner Freiverkehr
'
. 4 .

Msch.u.« ranb
Dr .P .Meher
MllllerKasse«
RalionalFll «
R .Sadenges.
Raven« Stahl
S .D.Riedel

chcidemandei
« t »ew .« ul»
Terra Film
Usa Film
bl » Bond»

« bler « ali
« ».» ruier »». 186 - 187

7 . 4.
Hall« « all —
« aliinbuftrie »
W >nic >?nall 200 - 202

DiamandAN,
bt». Sar,üge
« alao
Salilreea
Slom .Salp ,
SiibieePho ».
Shade « . « ,
dl». Span .
St

«b.Int «n >.
uUenbanl

9.87
8.37
- G

ca. 110
75 - 80

ca. 10

1 .075 G
OS5
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
So geht es nicht.Neubefitz.

^wSnderunH in eine verzinsliche Anleihe ?
,

® i° wir erfahren , liegen im Rcichssinanznitniste -

Mehrere Vorschläge vor , welche ein « Bcseiti -

' i» . Neubesitzanlethe oder eine Umwandlung in

Tj«r
^ ^zinsliche Anleihe zum Gegenstand haben .

Zi- i^? Plänen steht man neuerdings in Kreisen des
^ . Finanzministeriums nicht mehr so ablehnend
tia„

" ~ ®cr wie bisher , außerdem ist bei der derzei -

Jj ,
n Zusammensetzung der Reichsregicrung eher da -

l,jj ' u rechne » , daß sich das Kabinett mit der An -

loa»
#®e befassen werde. An der Börse will man
wissen , daß ein maßgebender Referent im

tt »» !- ^ >izministerium von sich aus die Initiative
Otirlft - werde , eine Umwandlung der Neubesitz -

S19e in ein verzinsliches Papier durchzusühren .

Erneuerung
des Gtickstoffjyndikaies .

Berlin , 7. April .

tor
' V Verträge zur Erneuerung des Stickstosffyndi -

^
- I>nd heute in Berlin unterzeichnet worden . Das

Syndikat , welches am 1 . Juli dieses Jahres

SIu- r
1" ' siir die Dauer von sieben Jahren in

fiintt Jt genommen : es kann jedoch zum Ende des

ttti ,
^ crtragSjahres gekündigt werden . In dem

tri« ,
" Syndikat werden ca . 98 Prozent der gesamte »

« . Wen Stickstofserzeugun -g vereinigt sein . Der

ü»! aller stictstosshaltigen Düngemittel im In -
. Ausland ist grundsätzlich dem ^ tickstosifnndikat

Ci2 tcn ' 6ae n ' " auch hinsichtlich der Stickstoff -
" Ugnisse für technische Verwendungszwecke .

12 % Zellsioff-Oivchende.
fc,5,ie Zellstofsabrik Waldhof A . -G . in Mannheim -

aus ' beabsichtigt, die Borjahrsdividende von IS1/»
» L 1^ Prozent zu senken . Der Vorstand macht dem

>tri .gesell Vorschlag , wobei er feststellt , daß die Er -

,.°Sniss - des abgelaufenen Jahres zwar befriedigenb
der
als

-.Luisse abgelaufenen Jahres zwar befriedigen -d
doch müsse man terttcksichtigen , daß an d "

^
"" dende diesmal 4,2 Niill . Rm . Aktien mehr c

0 vlvVlHU 'l »VIHl . «/Uit . ' » vyv

b . ^ orjahr teilnähmen , was einen Mehraufwand
Dividende nauszahlung von 500 000 Rm . aus -

Badifche Assekuranz.
A .R . der Badischen Assekuranz A .-G . in

j Mnheim beantragt bei der Generalversammlung
° lge entstandener Verluste aus Wertpapieren und

19-» ' die durch den strengen Winter entstanden , sllr
^ Halbierung der Dividende ans 7.50 Rm .

als Tochtergesellschaft der Badischen Assekuranz

z,
"A zu betrachtende Schissahrtsafsekuranz

halbiert die im Vorjahr 4» Rm . betragende
'" idende gleichfalls .

Gessürel — Loewe.
>,^ r Aufsichtsrat der Gesellschaft für Elektrische
^ "Vernehmungen — Ludwig Loewe u . Cte . A .-G . in
? °« in beschloß , der aus den 29. April dieses Jahres
^«berufenen o . G .V . die Verteilung einer D i v i -

-.^ de von wieder 10 Prozent auf das am 81 . De -
" Ao - r lSS » in Umlauf gewesene Aktienkapital von

ni 76,5 Mill . Rm . vorzuschlagen .

pbönix Bergbau.
Düsseldorf , 7. April . (Eigeubericht.)

,,An der Sitzung des AusfichtsraiS der Phönix A .- G .
Bergbau und Hüttenbetrieb in Düsseldorf wurde

schlössen , der aus den 2. Mai anberaumten Gen «-
»s^ ersaminlnng für das Geschäftsjahr 1929/30 die
gi^ leilung einer unveränderten Dividende von

' Prozent vorzuschlagen.

fortschreitende Besserung
am Arbeitsmartt .

Entlastung des Arbeitsmarkt .es , die in diesem

N « wie im Jahre 1929 in der ersten Hälfte des

l „
' i einsetzte , hat in der zweiten Monatshälfte

Bforne , aber stetige Fortschritte ge -

»„ ? ' • In der Zeit vom IS . bis 31 . März vermin -

lW stch die Zahl der bei den Arbeitsämtern ge -

I « n ie » Arbeitssuchenden von rund 187090 auf
,*" 000 oder um 10 Prozent .

3i iS. Stand an unterstützten Arbeitslosen war am
März 1930 folgender : In der versicherungsmäßi -

<jn . Arbeitslosenunterstützung 95 257 Personen (80 808

lÄ 1®1 ' 14 4i9 Frauen ) , in der Krisenunterstützung
Personen <11173 Männer . 3066 Frauen ) . Die

is ,a
tmt *oW der Unterstützten fiel in der Zeit vom

» bis 31 . März um 16 094 Personen oder um 12,8
v . von 125 590 Personen (107 564 Männer , 18 086

// « ucn ) , auf 109 496 Personen (91981 Männer ,
4-2ii ° Frauen ) ! davon kamen auf Württemberg
7t ». gegen 5« »38 und aus Baden 67 824 gegen
'W " am 1B- März 1980. Im G - samtbezirk des

" desarbeitsamts Südwestdeutschland kamen am

!><>«. ö auf 1000 Einwohner 21,8 Hauptunter -
^Ungsempsänger .

^

A^ ei»schissahrts -A«» zern . Die gestern abgehaltenen
s,

"*
; der Rheinschisfahrts -A .-G . vorm . Findel , der

Aschen A .-G . für Rhetnschiffahrt und Seetxans -
Und der Mannheimer LagerhauSgesellschast in

i»?.? >dh« im genehmigten die bereits bekannten Vor -

^ tagc . £ ic erstgenannten Firmen verteilen je
Dozent Dividende .

Die Aussichten ^ür einen deutsch - österreichischen Handelsvertrag .
Das österreichische Programm : Zollfenkungen n Deutsch and,

Zollberau setzungen in Oesterreich.
Eine Versammlung der österreichifch -deutschen Wirt -

schaftsdelcgation in Wien , die permanent besteht , um
den wirtschaftlichen Zusammenschluß Oesterreichs mit
dem Reich vorzubereiten , betonte erneut dessen Not -
wendigkeit . Der Handelsvertrag mit Deutschland
müsse mit allen Kräften gefördert werden , jedoch mit
dem Zukunstsgedankeii , daß er der letzte zwischen
Deutschland und Oesterreich geschlossene sein müsse .

Wie sieht es nun mit den Verhandlungen aus ?
Bundeskanzler Schober erwartet rasche Arbeit , da -
von ausgehend , daß anläßlich feines Besuches in
Berlin über die Mehrzahl der noch strittigen Punkte
Uebercinstimmung erzielt sei . — Leider vermag
bei uns im Reiche der gleiche O p t i m i s -
m u s nicht auszukommen , schon , weil Bun -
deskanzler Schober genau 24 Stunden vor seiner
Rede auf der Wirtschaftskonferenz in einem Vortrag
über „Außenhandel und Arbeitslosigkeit " ein Pro -
granim aufstellte , das bedenklich stimmen muß . Er
meinte , das einfachste wäre , wenn Oesterreich
feine Zölle erhöhen und die anderen
Staaten sie herabsetzen würden . Diese
Forderung fei manchen Staate » gegenüber tatsächlich

begründet , weil sie i » Oesterreich einen ungleich gün -

stigeren Markt fänden . Deutschland sei ein
Beispiel dafür , ihm gegenüber sei Oesterreichs
Handelsbilanz stark passiv . Die Verhandlungen mit
Deutschland seien darauf gerichtet , Abhilfe zu schassen ,
und zwar handle es sich sowohl um agrarische , als
auch um industrielle Positionen .

Was Herr Schober hier als Allheilmittel angibt ,
kann zwar nach der Stellungnahme , die der Ver -
treter Oesterreichs ans der Genfer Zollsriedenskonse -
re »z zum Vorschlage Frankreichs über Verlängerung
der bestehenden Handelsverträge um ein Jahr be -
kündete , nicht überraschen , doch ivird Dr . Schüller
damit in den demnächst in Berlin beginnenden Han -
delsvertragsverhandlnngen nicht recht weiterkomme » .
Zollsenknngc » verlangen , und selber Hcraufsctzungcn
fordern ( nach den Worten Schobers für Industrie -
und Agrarprodnkte ) , bedeutet nichts anderes , als das
bisher Vorbereitete völlig wertlos
z u in a ch e n und die Dinge dort wieder ansangen
zu lassen , wo schon vor Monaten Verhandlungen
zwischen Deutschland und Oesterreich als aussichtslos
abgebrochen werden mußten .

Gelderleichterung und Rentenmarkt.
Die Agrarzöile und die landschaftlichen Goldpfandbriefe .

Rückgang der Rentabilität der Schnldbuchforderungen durch Kurssteigerung .
Am Rentenmarkt ist das Geschäft jetzt wieder sehr

ruhig geworden . Die Widerstandsfähigkeit des Kurs -
Niveaus trotz der außerordentlichen Kurssteigerungen
der letzten Woche hält jedoch weiter an und zeigt er -
neut , daß die Bewegung , trotzdem die Spekulation
offenbar in großem Umfange zu dem Ausmaß der
Erhöhungen beigetragen hatte , doch auf einer ge -

funden Basis beruhte . Da das Publikum diesmal
mit immerhin recht erheblichen Käufen nachgekom -
men ist , haben selbst die Realisationen der Speku -
Intimi , die sich vor allem wieder stärker dem Aktien -

geschäst zuwandte , nur in vereinzelten Fällen zu
Kursabbröckelungen Veranlassung gegeben . Gerade
bei dem besonders wichtigen Markt der Gold -

p s a n d b r i e s e hat sich die Tendenz zur Erhöhung
der Kurse eher noch fortgesetzt , so daß 8proz . Pfand -

briesscrien , die zurzeit zur Emission aufliegen , fast
einheitlich aus Ö7i4 bis 98 Prozent gestiegen sind .
Dazu kommt , daß Pfandbriese mit längerer Sperre ,
die bisher immer erheblich unter Kurs erhältlich
wareu , kaum noch angeboten werden . Das Ergebnis
ist , daß die Hypothekenbanken auch die Auszahlungs -

kurse sür Hypothekendarlehen wesentlich erhöhen
konnten , ohne daß aber im Augenblick bei der Zu -

rückHaltung der Darlehensnehmer infolge der Hoff¬
nung auf weitere Gelderleichterung hiervon allzu
großer webrauch gemacht wurde .

Besonderes Interesse zeigte sich für landschaft -

liche Goldpfand briefe . Diese Werte »rotte »
ren seit längerer Zeit erheblich unter dem Kurs der

Psandbriese privater Rcalkreditinstitiiie , ivas einmal
mit der besonderen Konstruktion der Landschaften
bezw . ihrer Verpflichtung zur Ausgabe von Pfand -

bliesen an ihre Mitglieder , zum Teil aber auch mit
der ungünstigen Lage der Landwirtschast zusammen -

hängt . Die geplanten Agrarinaßnahinen regten hier
infolgedessen etwas an . Auf ähnliche Erwägungen
ist auch die Bewegung in Roggenwert -
a n l e i h e n zurückzuführen . Für die Neubesitz -
anleihe zeigte sich immer wieder etwas Interesse , so
daß der Knrö von 10 Prozent nach langer Pause
wieder erreicht werden konnte . Nicht einheitlich lagen
S ch u l d b u ch f o r d e r u n g e n , von denen einzelne
Serien etwas nachgaben . Wie stark aber hier die
Kurse in den letzten Wochen erhöht worden sind , geht
am besten daraus hervor , daß die Durchschnitts -
r e n t a b i l i t ä t , die bei den » leiste » Serie » etiva
10K bis 18M Prozent betrug , jetzt zum Teil aus
8 % Prozent zurückgegangen ist .

Sehr ruhig lagen ausländische Renten -
werte . Bei öfter reich isch-ungarischen Eaisse Com -
mune Anleihen trat sogar eine merkliche Reaktion
aus die vorangegangenen Kurssteigerungen ein , da
die Pariser Konferenzverhandlungen auch diesmal
wieder mit einem Mißerfolg zu enden scheinen .
Jedenfalls hat die intransigente Haltung der unga¬
rischen Vertreter verschuldet , daß es zur eigentlichen
Verhandlung über die Ziele der Konferenz nicht ge -
kommen ist .

Berliner Produktenbörse .

Berliner
Berlin , 7. April . ( Funkspruch . ) Die Börse eröss -

nete in schwächerer Haltung . Die Speku -
lation , die bereits Ende der Vorwoche Realtsations -
bedürsnis gezeigt hatte , schritt auf Grund des in der
letzten Zeit stark gestiegenen Kursniveaus zu weiteren
Gcwinnmitnahmen . Eine Kiirsstützc gaben die aus
der Provinz und t eilweise wieder auch von Aus -
landsseite erteilten Kausorders . Kunstseidcwerte ,
Bier - und Spritaktien waren daher durchweg be -

festigt . Der bereits an der Samstagbörse eingetretene
starke Kursrückgang der Z e l l st o f f - W a l d h o f -
Aktien , der heute eine Fortsetzung in einem aller -
dings verminderten Maß erfuhr , fand seine Begrün -
dung in einer Berwaltungserklärung , daß nur 12
Prozent gegen 13' / , Prozent im Vorjahre Dividende
verteilt werden .

Am Geldmarkt machte die Erleichterung wei -
tere Fortschritte . Abzuwarten bleibt , ob die Noten -
banken von London und Neuyork ihre Diskonten !«
scheidungen in dieser Woche wieder hinauszögern .
Angesichts des augenblicklichen Stillstandes der inter¬
nationalen Zinsverbilligung muß aus die demnächst
erfolgende Auflegung der internationalen Repara -
rationsanleihe verwiesen werden , die die Geldmärkte
zweifellos beeinflussen dürfte . Tagesgeld war mit
3,75—5,75 Prozent , Monatsgcld mit 6— 7,5 Prozent ,
Warenwechsel mit 5 Prozent zu hören . Devisen
wenig verändert . Der Dollar sür 18.90, London -
Kabel 4 .8648 , London — Berlin 20.88.

Im Verlaus gab das Kursuiveau bei außerordent -
lich kleinem Geschäft zunächst weiter nach , doch fetzte
später eine leichte Erholung ein . Sehr fest lagen
Conti Gummi .

Der Privatdiskont wurde erneut um Ys Pro¬
zent auf 4,5 Prozent ermäßigt .

Die Börse schloß befestigt . Besonders beachtet
waren Kunstseideaktien , von denen Aku 3,75 und
Remberg 2,5 Proz . gewannen . Auch Conti Gummi
lagen weiter fest . Die Aktien wurden nachbörslich
mit 185, d . I). 7,5 Prozent über dem Samstags -

Schlußkurs gehandelt .

Devisennotierungen .
Berlin , 7 . April 1930 (Funk )

100 G -®° - Air. l Wes
nl ?8sel 100 Bino . r

fei - 100 Kr
100 Kr
100 Kr

100 f M
iOO Uro

Pa ^ 0rk 1 Doli

Sj- r
J, ! ? 19» 100 Pes
tti 0

Ba
.n . 1 Yen

Wu ' IMilr'®D WOSrhil
Ju * > 100 Kr

100 Din
100000 Kr

jT ^ ar 100 t ^ va
vj

'«»ab loo Es<
100 Gl

Geld Brie !
7. i . 7. t.

168 -00 168.34
l -f50

"
1 -654

5839 -. 58.515
112-03 112.25
112.08 112-30 1
112.48 112-70 i
10.525 10 .545
21 -945 21 .985 ;
20-355 20-395
4 .1650 4 .1930
16 -375 16 .415
81 -105 31 -265
52 -45 52 -55
2-068 2 .072
0 .491 0 .493

58 -975 59 -095
12 . 394 12-414

7. 400 ' ■414
73 -08 73 -22
3-034 3-C10
18 .78 18 -82
81.39 81-55 !

Geld
5. i .

167-98
1-628

58 -395
112-03
112 -08
112 -48
10 -525

21 -93
20. 357

4-185
16-375

31 -08
62 .32
2-068

491
38 -995
'. 2-395
7-400
73 -08 I
3 -034
18 -78
81.38 !

Brie)
5. 4

168 -32
1-632

>8-515
112 -25
112-30
112-70
10 -545
21 -97

20 -397
4-193

i.6-415
31 -24
62-42
i .072
3 -493

,9-llb
. 2 -415
7-414
73 -22
3-040
18-82
81 -54

Konstan . 11 P
Athen 100 Dreh
Canada 1 k . D
Uriicuay 1 Peso
Kairo 1 äe . Pf
Island 100 i Kr
Reval 100 est .Kr
Riza 100 Lats
Bukarest 100 Ijei
Kowno 100 Tvitas

Pari »
London . . .
Neuyork • .
Beleien . . .
Italien . . .
Spanien . . ,
Holland . .
Uerlin
Wien . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia . . . .
Prag . . ,

Ueld
7. t .

Briet
7. 4

5 .430
4-182
3-866

20870
92.12

111-53
80 -68
2-493
41 -79
Zürich

5-440
4 .190
3 -874

20 -910
92 -30

111 -76
80 84
2-497
41 -87

7 . April
5. 4.

20-20Va Warschau .
2ö -Il 38Budapest . .

316 20 Belcrad . . .
72 -05 Athen . . . .
27 .07 '/t Konstantin ." " " Bukarest . .

UelsiiiKf 'irs
_ _ Privatdisk .
7? .80 Buenos- Aires

138-83 Japan . .
138-2^ Offz Bankd

138'/4 Tiizl Geld
3 .74 Monatseeld

15-29 3 Monatseeld
Tendenz

Geld
5. 4 .

5-430
4-183
3-866
20 .86
92.12

111-51
80 -680
2-492
41 -79

ßriel
5. +.

->.440
4 -191
3.874
20 -90
92-30

111 -73
30 -840

MS6
41 -87

1930 iDrahtberichi )
7. 4 . 5 4

07 -88
90 -21 1',

9-12 -,«
w

. JÄ *
2
3

02 ' ,
->-55
3
5>
2' U
3 '/»

X2C

2-45
3 -0? '

13 -00
■ 3 '/.
2C2' -5 ^
3
2
2'/.
3Vi

Frankfurier Abendbörfe.
Geschäftslos .

Frankfurt , 7 . April . ICigenbericht . ) Die Abend -
börse lag säst vollkommen geschastslos . Die un¬
geklärte politische Lage drückte aus die Stimmung
der Börse . Außerdem hielt die Berstimmung über
die Dividendenkürznng bei Waldhos an .
Die Spekulation ging zu weiteren Realisationen
über , so daß die Kurse etwa knapp behauptet waren .
Farben eröffneten ans Schluhkursbasis Berlin .
Elektrowerte durchweg unverändert . Montanwerte
vollkommen still unb fast umsatzlos . Waldhos bei
105,5 etwa behauptet . Schissahrtswerte weiter freund -
lich und bis % Prozent gebessert . Auch Kunstseide -
werte eher fester unter Bevorzugung von Aku . Im
Verlauf blieb das Geschäft leicht . — Die Kurse zeig -
ten keine Veränderung . — Am Rentenmarkt wurden
Alt - und Neubesitz zu unveränderten Kursen gehan -
delt . An der Rachbörse nannte man Farben 170.

Anleihen : Altbesitz 55,4 , Neubesitz 11,25, 4proz . Dt .
Schutzgebiete 3,50 .

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanft . 117,75 , Banner
Bankverein 154,5, Berl . Handelsges . 175 , Commerz -
u . Privatb . 162, Darmst . u . Nationalb . 214,75 , D .D .
151 , Dresdner Bank 155,25 , ReichSbank 297.

Bcrgwerks -Aktiea : Buderus 81,5 , Harpen 131,5 ,
Kaliw , Aschersl . 218 , Westcregel » 221 , Klöckuerwerke
107, Mannesinannröhren 111,75 , Mansselder Bergbau
100,5 , Phönix Bergbau 105 , Rhein . Braunk . 238,
Rhein -Stahl 110 , Ver . Königs - u . Laurahütte 58,25 ,
Ber . Stahlwerke 101.

Transportwerte : Hapag 109,25 , Nordd . Lloyd 109,75.
Industrie - Aktie « : Aku 114, A .E .G . Stammaktien

174,5 , Dt . Goldschetdeanst . 155,25 , Dt . Linoleumwerke
254,5 , Dyckerhoff u . Widmanu 98, Elektr , Licht u .
Kraft 179, I .- G . Farben 176, Felten u . Guilleanmc
132,5, Gessürel 186 , Holzinann 108 , Holzverkohlung
86,75 , Jung ha ns Gebr . 30, Lahmeyer 173, Metallges .
110,5 , Rhein , el . Mannh . Stamm 79, Schlickert El .
Nürnb . 194 , Siemens u . SailSke 263^Z, Thür . Lies .
Gotha l08 , Verein f . chem . Ind . 82,25 , Voigt u . Häss -
ner 218 , Waich it . i> revtag 98,25 , Zellstoff Aschasfenb .
152,5, Zellstoff Waldhof 195,5 .

Weinversteiqeruna.
sw . Neustadt a . H ., 7 . Aprtl . fEigenbericht .) Die

Staatliche Landesverfuchsaiistalt sür Wein - und Obst -
bau , sowie der Mönchshof - Winzingen - Besitzcr Alt -
bürgerine ster Neubauer -Neustadt veranstalteten im
Gesellschaftsbaus zu Neustadt ihre Weinversteigerun -
gen . Zum Ausgebot kamen 21 000 Liter 1928er und
17 800 Liter 1929er Weißweine , fowie 5350 Liter
1929er Rotweine . Die Versteigerung hatte guten Be -
such auszuweisen und die erzielten Preise waren im
allgemeinen günstig , wenn auch einige Nummern zu -
rückgezogen wurden . Je 1000 Liter erzielten :

1928er Weißweine tVcrsnchsanstalt ) :
490 — 610 — 570 — 560 — 580 — 580 — 580 —
560 zurück — 580 — 620 — 610 — 620 — 620 —
« 20 — «40 — t>50 — (>50 — 680 — 690 — 650 —
690 — 680 — 630 — 650 — 1110 — 1060. 19 2 9er
Rotwein : 440 Rm .

1939 er Weißweine tMönchshos ) : 570 zu -
rück — 590 zurück — «20 — «20 — 640 — 710 —

650 — 680 — 650 zurück — 800 — 950 — 910 — 800
zurück . 19 29er Rotweine : 470 zurück — 160

zurück . .
Schisferftadt , 7. April . Gemttscauktio « . Zinuhr

und Absatz mäßig . Spinat 3—5, Sellerie 5—5,5 , Zwie¬
beln 2,5—3, Kresse 9—13, Weißkraut 3, Rotkraut 12,
Feldsalat 32—46, Lattich 30.

Berlin , 7 . April . ( Funkspruch . ! Der scharse Rück -

schlag an der letzten Samstagbörse und der äugen -

blickliche Mangel neuer politischer Anregungen hat
die Unternehmungslust im Berliner Getrcidegeschäst
im ganzen wieder zurückgedrängt . Auch fordert die

Unsicherheit , was der weitere Verlans der VerHand -

luttgen über das Finanz - und Agrarprogramm
bringen wird , zur Zurückhaltung aus , zumal
auch der erste diesjährige SaatenstaudSbericht Pre » «

ßens günstig lautet .
Für Weizen machte sich heute wieder seit länge -

rer Zeit der Einslutz des Auslandes bemerkbar . Die

Erhöhung der Cis -Forderungen Amerikas um 50 und
der Argentiniens um 30 Holl. Cents hat hier beson -
ders für nahen Weizen eine Steigerung um etwa
2 Rm . veranlaßt . Juli und vor allem September
stiegen in mäßigerem Um sang .

Beim Roggen ist im Gegensatz zu den im Bor -

mittaassreiverkehr noch höheren Schätzungen mittags
eine Abschivächnng eingetreten . Das Geschäft will sich
nur sehr sä) wer entwickeln .

Für G e r st e waren die Forderungen etivas wtl -

liger . Auch H a s e r ist bei mäßig gemehrtem An -

gebot nicht voll behauptet . Für M e h l waren die

Mühlensordernngen erhöht , es fehlte aber an Käu -

fern . — Lartosfelerzeugerpreife unverändert .
Berlin , 7. April . >Fnnkspriich .> Amtliche Pro -

duktennotiernugeu lsür Getreide und Oelsaaten je
JOOO Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark -, 76—77 » g . 264—267 , Mai 275 .75 u . » r ., Juli
283—282 . Sept . 267— 267 .25 ; ruhig - Roggen :
Mark .. 72 Kg . 164.50—166.50 , Mai 184 - 182, Juli 102
bis 191 , Sept . 198 .50—191.50 ; prompt : stetig ; Liesg . :

schwächer . G e r st e : Braugerste 190—202 , Futter - u .
Jndustriegerfte 1R0— 189 ; ruhiger . Hafer : Mark .
158—168 , Mai 174 , Juli 187—183 .50 ; matt . Weizen -

Niehl 29.50—37 .50 ; behauptet . Roggeiimchl 24—27 ;
behauptet . Weizenkleie 10.25— 11 ; fest . Roggenkleie
10 -50—11 .25; fest .

Mannheimer produkienbörse.
Mannheim , 7. April . IDrahtberichi -) Die Hausse

an der Produktenbörse setzte sich heute in allen Ar -

tikeln sort .
Mau verlangte snr je 100 Kg -, waggonsrei Mann »

heim ; Weizen , inl . 29 .50, ansl . 29 .75— 32.75 , Julanbs -

bis 31 .75 , Weizenkleie , seine 9.50— 10, grobe 10.50— 11 ,
Biertreber 12—12.50, Leinsaat 38 Rm .

(5 ^ ' caqoef Getreidebörse
Chicago , 7, April . IFnntsprnch . ) Getreide - Schlnß -

kurse . (Kurse vom 5. April in Klammern . ! Wei -

z e n : Tendenz willig . Mai 115 !-̂ —114 % (115% bis
115 % ) , Juli lltt ^ - 116 I117- 117K ) , Sept . 118% blö
118% (119/4 —119% ) , Dez . 123X —123 % (124 % bis
124% ) . — Mais : Tendenz willig . Mai 86% (86 % ) ,
Juli 88% (88% ) . Sept . 89% (89 % ) , Dez . 83 % (88% ) .
— Hafer : Tendenz stetig . Mai 45 % (45 % ) , Juli
45 % (45% ) , Sept . 44 % (44 % ) . — Roggen : Ten¬

denz willig . Mai 68 % —68 % (60 % —09 % ) , Juli 74 %

(75% ) , Sept . 78% (79% ) . (Alles in Cents je Bnshel .)

Sonttioe Märkte .
Magdeburg , 7 . April . Weißzuiker ( einschließt . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
26.65 , April 26.65 Rm . Tendenz ruhig . — Termin -

preise für Weißzucker ( inkl . Sack frei Secschifsseit «

Hamburg sür 50 Kilo netto ) ; April 8 .20 Br ., 8.— G . ;
Mai 8 .20 Br . , 8 .10 G . ; Juni 8 .35 Br -, 8 .25 G . ;
Juli 8 .50 Br . , 8 .40 G - ! August 8 .70 Br . , 8.60 G . ;
Sept . 8,75 Br -, 8.65 G - ; Oktober 8 .90 Br . , 8 .80 G . ;
Dez . 9 .10 Br . , 9 .— G . ; Oktober —Dez . 9.— Br -,
8.90 G - Tendenz schwach.

Bremen , 7. April . Baumwolle . Schlußkurs :

Americaii Middling Universal Standard W mm loko

per engl . Pfund 18 .03 Dollareents .
Karlsruhe , 7 . Aprtl . Biehmarkt . Es waren zu -

geführt und wurden je 50 Kg , Lebendgewicht gehan -

delt ; 27 Ochsen : a l ) 52—56, a 2 ) 50—52, 61 ) 49—50,
l>2) 47— 49, e ) 45—47, d ) 44—45 ; 44 Bullen : a ) 50—51 ,
b ) 47— 48, c ) 4fi- 47 , d ) 44— 46 ; 39 Kühe : a ) 24—34.
b > 16— 24 ; 152 Färsen ; a ) 53—59, b ) 45—51 ; 90 Käl -

ber : b ) 79—82 , e ) 76— 79 , d ) 78—76, e ) 60 - 65 ; 1125

Schweine : a ) 66—68 , b ) 68—70, e) 71—78 , d) 70 73,

e ) 67—70, Sauen 5(V—52 Rm . Tendenz : Rinder und

Schweine langsam . Ueberstand ; Kälber langsain , ge-

räumt - — Freitag , II . April , Großviehmarkt . Mon «

tag , 14 . April . Großvieh - und Kleinviehmarkt .

Karlsruhe . 7. April . Fleischgroßmarkt. Der .̂ leisî
großmarkt in der neuen Fleischaroßmarkthalle d- S

Stadt . Schlachthoses war beschickt " ' it 54 Rinder -

vierteln , l Kalb . 5 Hammeln . Preise für 1 Pfurrd

in Pfennigen ; Kuhfleis -h 50- 60 . Rindfleisch 90- 94,

^ arrensleisch 8 »—»0 , Kalbsleisch 125—13o. Hammel «

slcisch 102— 10V. Markt schleppend .

Mannheim , 7 , April . (Drahtbericht .) biehmarkt

Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . WH ™

gewicht gehandelt : 207 Ochsen : a 1 ) b -^
9 , a2 >

^
4 ^

bis 45, 6 1) 45— 47, 6 2) 37- 41 ; 143 Bullen : a ) 50-
| ,

61 45—68 , e ) 42— 14 ; 292 Kühe : a ) 44 - 47, b ) 34- 38,

e ) 24 - 28 , d ) 16- 24 ; 452 Marsen : a ) 68-
^

6

e ) 42- 46 ; 655 Kälber : b ' 82- 86 , e) 76- 80 , d ) 68

I» s
ausverkauft, - Schweine u,ittelmaß,g . Der nächste

Pferde - und Aalbermaikt fnloet am

15. April,
'

der nächste Schweiuemarkt am 14. April

, tÖVr « nrf«i* t 7 April . (Drahtbericht.) Biehmarkt.

E ? w ^ zugesühr7u ..d wurde « i
^

Kg Lebend .

?^ 4t^ 49̂
^
W Bullen :

^
a ) L3- 56, b ) 48—52 ; 596 Kühe :

' ; n t ) 85- 41 , d , 28- 34 ; 424 Färsen :
°

6 ) 64- - Ö6 , 0 50- 158 ; 559 Kälber ; 61 80

& S1WU d ) 60 - 74 ; 69 Schafe ; 5157 Schweine :

i .. Ii» «fl—70 c ) U. d ) 70—71 , e ) 67- 69 Rm . Ten -

d ] »u : Rinder mäßia rege , nahezu ausverkausi ; Kal -

ber und Schake lebhaft, geräumt ; Schweine mittel «

mäßig , ausverkausi -

Mltsetellt »ob Bne »

Adler Kali . . .
ßadenia Druck.
Brown Boveri .
Bürbach . . . .
Dtsch Lastauto
Otsth Petroleum
Gasolin . . .
ItterBkraftwerk «
Kammerkirscb , ,

Unnofierfe Werte.
Karlsruhe , den 7 . April

A Blenrt Bankaetcbäft Karisr

Alle » «irk »
148
10 .
129
187

63

15
40

(Carlsr Lebensv. .
Karlsr. Maschinen
Maschinen Weinl».
Monintrer Brauerei
Rastatter Waptgon
Rodi & Wienenbttr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenbg.
Wintershall . . . .
^uckerwaren SpecV

• i O

245

135
10
35
40
75

SOI
' G

macht
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Heute letzter Tag
Qusiav 9r

letzter und bester stummer Fiim

IEIMKEHI
mit Dita Parlo , Lars Hanson

3 .30 , 5 .30, 7 .20 , 8.50

m

p W
K

W

W __ m

IfF^i VORANZEIGE ab morgen :

™ Hisdsiw© cwgW im Schlafwagen W
KOI >»« » >- ' Mord |^ j |

WWgMWWmmm MW

AandesllMler
Dicnötag . 8. April

Nachmittags
Geschlossene Borstellg .
sür auswärt . Tchulen

öss Käteksn

von Heübronn
S3oit Kleist . Regie :
Baumbach. Mitwir -
kenbc : Bertrai » . Er -
martb , flraiicndorfer .
«Acuter . Zieg>ler, Bauer
Sebeisen, Jank . Kallab,
Seiling , Brand , Gem-
wecke . Graf . Herz ,
t ietl . Höcker, Fust,

loeble. O . Kienscherf ,
Kühne. Müller , Prii -
ter , Schneider. Schul ;«,
V t>. Trenck . Grimm ,
iE>. Kicnschers , Kilian ,
SUetnbuli , Luther,
Meyer . Nagel ,

Ansang 15 Uhr
Ende IT» Uhr

Kein Kartenverkauf.
Abends :* B 20. Th .-Gemeinde

101 —300 und- 501—600

Die andere
Seite

Drama von Shcrriff .
:»eg>- : Baumbach.

Mi wirlende : Dahlen ,
«yemmecke. Graf . Hierl,
Nüst . Kloeble. Müller ,
Brüter , Schulz« , v . d .
Trenck . H . Menschers ,
Luther .Ansang 20 Uhr

Ende 23 Uhr
Preise A (0.70— 5 M)

Ml . !>. IV . Nachmttt. :
Das Kälchen von Heil-
bronn Abends : Der
Waffenschmied . Do . 10.
IV . Tie Affäre Drev-
sus . Fr . 11 . IV . Die
Assäre Drenfus . Sa .
12 . IV Trojaner . So .
1.1. IV . Zum ersten
Mal : Angelina . — Im
Konzertlians : Keine
Vorstellung . Mo . 14.
IV . 9 . Sinfonie - Kon¬
zert.

Ab Freitag , den
4 April , 8 Uhr

Der grolle
Lachschlager

Der
doppelle

Erich

Cafe Museum Heute
abend
V,9 Uhr

Erstes grosses SONDER-KONZERT
der Kapelle RI MS RY -TSCH E KAÄT in aer neuen Besetzung

Die nenos 'er Jazz-
uodTango-Einlajren
u. iSasophon ^ol des
Solist. Hm RAAB

Aus dem Programm :
Ouvertüre z . Oper „ Kosamunde " Schubert
Fantasie Qber die 0 ; er „Elektia " R Strauß
Polonaise biillante a -Dur . Wieriiawski
Solist : , Herr Kapellmeister KIMSKY

iBadiiche Lieh Ifpiele
KONZERTHAUS

Mittwoch , Donnerstag ,
( Dleastag , koln « Vorführung )

jew . 2030 Uhr letzte Vorführungen des
gewanigiten und neuartigen deutschen Zelt-Filmes :

Sprengbagger 1010
Ein eindrucksvolles Erlebnis für Damen wie Herren, für

Alt wie Jung .
Kartenvorkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße

Proteslantenuertras und Konkordat
Vortrag ; von Universitätsprofeasor
Dr für . Liermann ans Erlangen
am Donnerstag , 10 . April , abends

8 Uhr, im Ratlianssaal
Eintritt zur Deckung der Unkosten : Stehplatz 30 Pfg .
Sitzplatz 50 Pfg . , vorbehaltener Platz 1 . — Mk Vorver¬
kauf : Evg . Buchhandlung Hildenbrand , Zähringerstr . 77.

Evang . Volksdienst
Landesverband Baden und Ortsgruppe Karlsruhe

Unsere lärnai prämiierte ,
hochfeine Molk « r« l-Tes -

Butter
Rr . 1 versend wir in Post¬
paketen » 9 Psd (Pfunb -
fiiid .) ungesalzen od mild
gesalz ., Dcftfi Nachnahme
p. Psd . Mk . 1.7Z. Bestellz .
führt zu dauernd . Bezug .
Oilger A.-O . , Oberschw
Zentralmolkerei , Bibcrach .
« itz K4. W «:bg . . Oberland
Acliester u . größl . Betrieb
Deutschland « dieser Art .

Aus schönes Haus
»sw . . geschätzt zu M
30 000 .— . werden

$000 .- bis
10000 - M.
als 1 . Hnvotbek ge¬
sucht . Angebote intt .Nr 1790 i . Tagblattb .

Eisschränke
für Haushalt und Gewerbe

Elektro ■ autom . Kühlschränke
Kühlanlagen , Kühlraumtüren

Ii « lern als langjährige Spezialität

DITTMAR & Co.
Karlsruhe , Karlstraße 60

Bad . Tuberkulosefürsorge
SUD . IOTTIRII

Ziehung garantiert 2S ./28 . April

12500
6000
5DOO

Prtls &OPfg. Doppelt 1.- Portou.Liste30P(g.

STüRHER MAoT, ? M
Postscheckkonto ! 17043 Karlsruhe

Bitte versuchen Sie meine Spezialität

Marienbader Scherben
Konditorei Schwarz
Am Karlstor
Filialgeschäft : Kaiserstraße 183

Das grofte

Kodiwunder

der beste Schnellkocher
Heute nachm . 4 -7 Uhr :

Kochuorführuns
mit Kostproben !

Ph . Nagel
Herde und Oefen

Kalsersfrafte 59

Restaurant zum

^ 2 ^ aiser
straßo

Täglich ab 8 Uhr
Sonntags 4 Uhr

Die Original -

Lipsianer
mit ihrem

GroS^ adt- Programm

. . . und heute
Abend in 's

stimmungs¬
volle

QtdrtM'MaPvd
Ztthi -ingrerstr . Ii »

Gewerbeschulen I . II und Iii
Karlsruhe.

Einladung .
Wir teefiren uns . »ur Besichtigung der in

der ^jeit vom IS. bis 17 . Avrii 1980 statt¬
findenden

Lehrlings- und öMerart>eiten-
Ausstellung

ergebenst einzuladen . Die Ausstellung ist
eine Teilausstellung . Sie umiaht :

1 . Die in der Meifterlehre gefertigten Lebr-
lingsarbeiten der Gewerbeschulen I . II
und III ,

2. Schülerarbeiten ans den Fachabteilungen
der Maler und Buchdrucker,

3. Schnlernrbeiten aus dem Werkstätte-
Unterricht der Schreiner . Zimmerer .
Buchbinder . Maschinenschlosser. Mecha-
niker , Auto - und Falirradmcchaniker ,
Feinmechaniker . Elektriker und Bau -

schlosser ,
4 . Arbeiten der Malerfachschnle (Höbere

Gewerbeschule ! .
ö . Arbeiten des Bildbanerfachkurfes (Ganz -

tagunterricht ) ,
5. Arbeiten der Fachschule für Elektrotech-

nik iGanztaaumerricht ) ,
7. Arbeiten des Fachzeichenkurfes für

Schreinergesellen l Abendunterricht ) .
Ausstellungsort : Gewerbeschule, Adlerftr . SS .
Ausstellilngszeit : 1:?. Avril von 11 —13 und
von 14—18 Uhr . 14 . bis einschl. 17. Avril

von 14—18 Ufir.
Die Direktoren .

Bad. Landes&ausparhosse
Anstalt des öffentlichen Rechts

Sitz Mannheim .
Am Freitag , den 11. April 1930. abends

8H Uhr . findet im Biircersaale des Kat¬
hauses in Karlsruhe ein

öffentlicher Vortrag
statt . Referent : Herr Regierungsrat Göll
vom Badischen Bezirksamt Rastatt .

Die Badische Eandesjbausparkasse
gibt im Wege des kollektiven Zweck¬
sparens 4 %ige unkündbare Tilgungsdar -
lehen zur -Errichtung von Eigenheimen .
Erwerb von Wohnhäusern und Ablösung
hoch verzinslicher Hypotheken .

Sit der Bekanntmachung vom 5 . Avril 1930
mutz es anstatt „ Unter dem Geflügelbeft .nid
des August Maier in Karlsrulie -Daxlanden ,
Avvenmiililstr . 4" . beitzen : »Unter dem Ge-
flügelbestand des August Maier in Karls -
rnbe - Grünwiukel , Avvenmülilitr . 4 " .

Karlsrtche , den ll. Avril 193V. O .Z . 22 .
B ad . Bezirksamt . — Polizeidirektion B .

ZwängsverSktgerung .
Mittwoch , den g . Avril 1839 . nachmittags

i Uhr , werde ich tu Karlsruhe , im Pfandlokal . Serrenstraste 45a. gegen bare Äablunu
im BollstreckuiigSwege öffentlich versteigern :

1 »iredenz . 1 Büfett . 1 Standuhr , l Kla¬
vier , 1 Sofa , 1 Schreibtisch. 2 Radioavvarate .
1 Schrank , 1 Badeeinrichtung . 1 Vertiko .
8 Stühle , 1 Tiich, 1 Damenfchretbtiich . 2
Bücherschränke, 1 Bronzefignr lVenus ) . 1
Kafsenschrk ., 4 Sessel. 4 Oelgemälde , 1 <5hatse-
longue , 2 Reifeschrerbmaschinen, 2 Motor¬
räder , 1 Personenwagen . 1 Rolladenschrank ,
1 Televbonanlage mit 3 Avvaraten u . Bat¬
terien , 1 Junker & Nub -Oken , 2 Akten¬
schränke , und anderes mehr .

Karlsruhe , den 5. Avril 1930.
» reiseis . Gerichtsvollzieher .

Nach Rappenwörtmit dem Taxi
von den Halteplätzen : Moninger . Markt¬

platz . Durlacher Tor . Bahnhof .
. Germania " Karlstor

kostet der Wagen 4 .50 Mk . oder die
Person 90 Pfg . :
ab Mühlburger Tor und Blüeherstr .kostet der Wagen 4 .00 Mk . oder die
Person 80 Pfg .

!> Personen finden im Wagen Platz .
Für die Rückfahrt gelten dieselben

Fahrpreise
Abholung u . Verbringung in die Woh -

nung pro Person 10 Pfg .. jedoch
mindestens 50 Pfg . pro Wagen -
Zuschlag

Autozentrale
(Vereinigung Karlsr . Kraftdroscikenbesitzer )

Telephon 7040—7043 .

Neu erötfnet !
Poto - Bedapf - Kino

K. Schmitter
Kaisepstp . 49

Fotoapparate , Platten , Filme , Entwickeln
und Abzüge

KinovorfGhrungsmaschinen und kino¬
technische Zubehöre

Heim - und Wanderkinoapparate
Verleih von Film - u . Lichtbilderapparaten

DsrsclionsteSctiniucK
für Veranden . Bal¬
kon , Fensterbretter
usw. sind unstreitig
meine weltberühmten

Alluftr . Preisliste gr
u . fr . Verf . überallhin

A . Eibl .
Verlandgärtnerei ,Traunstein. 294 Cbb.

Dietrich '
Soisettestrümpfe, vielfach erprob
werden von allenKennern gelobt-

SOSSETTE
STROMPfi
kosten nur noch

1 Paar

3 Paar

Alle modernen Frühjahr » - Farbe # '

stahlblau — nachtschatten — kap "
^

zin —? madeira — sind yorrät ' lä

Rud . HuS0

DIETRICH
Ecke Kaiser - und Herrenstraß ®

Klavierftimmen
Übernimmt

Ludwig Schweisgiit
Erbpriueastralle Mr. 4

Telefon Nr . 1711 — beim K» n<lellpl »"

9amilien - 9la <üricbten .

Vermählte.
Willi Roth — Hedwig Roth , geb . Roth ,

Pforzheim . — Eugen Schaan — Ida Schaan ,
Pforzheim . — Bruno Bader — Hildegard
Bader , geb . Schröter , Pforzheim . — Hans
Sickinger — Greil Sickinger, geb . Speidel ,
Pforzheim . — Albert Stoehrle — Erna
Stoehrle , geb . Lenz , Newark-Pforzheim . —
Dr . med . Carl Schenke — Trnd Schenke , geb .
Fabel , Freiburg .

Gestorben.
geb . Vogt , Mannheim , 56

riedericke Bauer . Niefern , 76
lfa Kurz . Eutingen . 22 Jahre

alt . — Mina Trinkner , geb . Strohecker, Pforz -
heim , 35 Jahre alt .

Sophie Rhe
Jahre alt . —
Jahre alt . —

^ ataC . wmnd ^ lOief ^ äJini ! ^

Gähnen steckt an , verbreitetMüdigkeit, Abspannung
und eine Atmosphäre der Afbeitsunlust.

Für den Chef wie für alle geistigen Führer sollte es
selbstverständlich sein , jede ungewollte Müdigkeit
durch einige Kola Dallmann -Tabtetten zu vertreiben.
Aber audi dem vorwärtsstrebenden Angestellten

leistet Kola Dallmann gute Dienste.
4- 3 Tabletten machen den Kopf klar und denkbereit,
bringen erhöhte geistige Aktivität und verhinderndas
im Verkehr mit Menschen so unangenehmeGähnen

KOLA DALLMANN
Sdiaditet Mk. 1.- in Apotheken und Drogerien erhältfidi . Aditen
Sie auf den Namen „ Dallmann " - es existieren Nachahmungen.
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. A

ö £-

« S "£ o
Q « Q S

i Ja m ^ "" £♦
; c -o ^

* p'
5 « o
—

g p3Po o n'- öä
ZÜS po -O C<ft *- P 1>a w ai « « 3
Z.« g SKK «
— o « 6V - *"*
=Sa _« « gi>>o •- 2 w- - .2•- 3 w ° a
vg.̂ 2 ; a ' ttX 3üÄ <U .Q235 ® ""- H â- a:
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plaidoyer
im Nogens -Prozeß.

^ Neustrelitz , 7. April .
Stille lag über dem gelben Saal des

j>bi>,k " ») ^er Schlosses — der Zuschauerraum ist
am

— als Oberstaatsanwalt Dr . Webor
dj . Montag nachmittag sein Plaidoyer gegen

^ geklagten im Nogens -Jakubowski - Pro -
fchnf* öattlt- Es sind nicht die schlechtesten Eigen -
«* !.£? ' sagte er , die im Streit sind , um die
w? !! Unschuld Iakubowskis ? aber jetzt
ftr»» ölIe Gefühle u . Wünsche schweigen. Nur

Rechtlichkeit kann hier den Ausweg fin -
btr <*• tttt schilderte Dr . Weber den Hergang
k, *■' das Auffinden der Leiche und die frtt -
« . ^ ' Geständnisse der jetzt Angeklagten , wo-

Frau K a e h l e r von der Absicht der Er -
,. . °ung gewußt habe und daraufhin am Mord -
».^ ^ rreist sei , ferner : Wie Aug . Rogens ,

burch zahlreiche Indizien bestätigt werde ,
j . Aat ausgeführt und Fritz Rogens an
ft. j .-borbereitung und dem Beiseiteschaffen der

mitgewirkt habe . Der Oberstaatsanwalt
&oi*tte : 3ch halte es für erwiesen , daß Jaku -
bei«

°
-8iCi von der Tat gewußt hat . Er hat ganz

u>» r kewe Komplizen aus dem Spiel gelassen,
mV»

'l* nicht selbst der Gefahr einer Belastung
. - zusetzen , und hat sich mit unklaren Andeu -
> Mt begnügt . Frau Kaehler ist nicht die
«na r: des Verbrechens gewesen . Bon sich
.-hatten aber weder Fritz noch Aug . Rogens

Interesse am Verschwinden des Kindes . Als
Anstifter bleibt demnach bei nüchterner

>^ ° ck>tung Iaknbowski übrig . Ob ihm die
y

' zuzutrauen ist , möchte ich beiahen . Der
it,u * x Paters hat ihn für sehr verschlagen ge-
i»

'kn . Ex hat sehr viel hernmgelogen und
^

' Meister in der Verstellungsknnit . Dazu
sein auffälliges Benehmen bei der Suche'

der Leiche .
^ >lman, „,enfassend kommt Oberstaatsanwalt
»v/ Aeb -' r zu dem Eraebnis . daß d»e Nio ' ' !>^at
».Iakubowski angestiftet und von August No -
s,ansgesübrt wurde . Es erscheint dem Ober -
v ^ nnmiiTt erwiesen , daß 5>" k»bomski n ' cht die
hi ^ ^bst ausgefübrt hat . Die Rolle , die Ja -
^ dowski aewielt bat , ist nicht obue Weiteres
L ^ ^ itfieben . Dies ist vor alle '" Sache eines
^ vnderen Wiedera »snabmeverfahrens . Hier
x!^ entsvre^ e " d der Anordnung des Roichsae -
iu Vr -? ^edigsich der genaue .Bergana der Tat
t?«

^ en und die Schnöd der iekigen Angpklag -
und die Glaubwürdigkeit ihrer Geständnisse

.Grüsen.
.^ ^ " r atemloser S «ann ' «na stellte Oberstaa ^s -
^ wglt Dr . Weber am Sff ^uß seines vierstün -
' tijg

P ^aidoyers die folgenden Straf an -

^ e«en Aug " st Rogens die Todes -
s» ® f e wegen Mordes und Aberkennung der'

klerlisiien Ehrenrechte auf Lebenszeit :
Frau Kaehler 7 Jahre ZnLt -

«tia wegen Beihilfe zum Morde und Mein -
foJv unter Anrechnung der Untersuchungshaft ,

10 Ehrverlust :
tt i »

9e n Frit , Rogens 4 Jahre Gef 5 ng -
ttitt ®f<?en Brifitlfe zum Morde und Meineids

Berücksichtigung des 8 9 des Jugendge -
^ gesetzes .

Ülinl Plaidoyer » der Rechtsanwälte werden
"«»och vormittag beginnen .

Neubildung der
Oanziger Legierung ?

Auflösung des DanMer Bolkstages und des
Senats verlangt .

Danzig , 7. April .
Wo Pr äsident des Senats empfing

5^^ des heutigen Vormittags die Vertre -
der Sozialdemokraten und sodann der

dx. ^ nationalen , um ihre Haltung zur Frage
4uTtec

eubildung der Regierung fest -

Samstag hatte die Dntl . Vp . eine Ent -
!>i. ,»UNg angenommen , wonach im Hinblick auf
^ . Unmöglichkeit, die Regierungskrise bei der
!^?^ wärtigen Zusammensetzung des Volks -
dj» q, ^nd des Senats zu lösen , unverzüglich
qpr

^ nflöfuttg des Volkstages und Senates , ge -
sch.^ nsalls auch auf dem Wege des Volksen !»
führ ' gefordert wird . Da bis zur Durch -
toSr 9 dieser Auflosung und zu einer Reu -
' lieft etlDa ein halbes Jahr vergehen dürste ,

&ie Matznahmen zur Fortführung der
biir? Geschäfte weiteren Beratungen mit den
Sur» Mi*» Parteien vorbehalten . In diesem
li^ wmenhang hat die Dntl . Vp . alle bürger -

Parteien zu einer Vorbesprechung zur
Iii,

u
.n 8 eines gemeinsamen Landesausschusses

z, ^ n Volksbegehren eingeladen .
»chdem auch von nationalliberaler Seite

tz entsprechender Antrag eingereicht worden
nunmehr die Auflösung des Volks -

des Senats von sämtlichen bürger -
n Parteien verlangt .

Ghandis Zeldzug.
~ TU. London , 7. April .

Werfte Tag des Feldzuges für die indische
h » ! ?^ ngigkeit führte zu insgesamt öS Ver -
sich !. n g en . Unter den Verhafteten befinden

Sohn Ghandis und einer der Haupt -
U .̂ beiter Ghandis , Manila ! Kothari .
eiftj

"
.? ls Bewegungsfreiheit ist bisher nicht be-

Tta,, ?^ igt. Die Regierung hat sich aus den
HjJJdpunIt gestellt , daß eine Verhaftung des
ijj» ^

" lUhrers vorläufig nicht in Frage kommen
Sest-n't öa das von Ghandis Anhängern her -

• Salz sich für den menschlichen Genuß
««Um 0tte und daher nicht als Verletzung des

De ^ opols der Regierung anzusehen sei .
^ ldzug Ghandis wird nach englischer

W s f! stark beeinträchtigt durch die Tal -
etwa 60 Millionen Angehörige der

Kaste, der sogenannten Parias ,
ftü&rf 1 öie Gefolgschaft verweigert haben . Die

Ö€r Parias haben beschlossen , Ghaudi
^vr^° d zu leisten , weil er bisher ihren
iu, " ungen in religiöser und sozialer Hinsicht
stzb îî uge Beachtung geschenkt habe . In aus -

lcheu Meldungen englischer Sonderbericht¬

erstatter wird weiter festgestellt, daß Ghandi
durch die Zurückhaltung der Regierung stark in
die Defensive gedrängt worden sei. Es sei mög-
lich , daß der Hinduführer in Kürz « wieder von
Dandi abziehen werde , um sein Tätigkeitsfeld
nach einem günstigeren Platz zu verletzen .

Oer Kall Baeßler .
CNB . Berlin , 7 . April .

Vorstand und Beirat der Gesellschaft
für Erdkunde in Berlin haben am 7 . März
beschlossen , den Ausschluß des Rechtsanwalts
Dr . Baeßler , dessen Berichterstattung über
angebliche wissenschaftliche Südamerika -

Forschungen in der Oeffentlichkeit scharfe
Kritik herausgefordert hat , zu beantrage » . Dr .
Baeßler ist dem Beschluß der auf den 5 . April
einberufenen Mitgliederversammlung am glei -
chen Tage durch Erklärung seines Austritts zu-
vorgekommen . Die Gesellschaft für Erdkunde
stellt fest , daß die Zeitungsberichte und Bor -
träge Dr . Baeßlers vielfach völlig unzutreffende
und erfundene Schilderungen der bereisten oder
angeblich bereisten Länder enthalten und über -
dies zu erheblichen Teilen nicht aus seiner
Feder stammen . Die Gesellschaft für Erdkunde
bezeichnet sein Verhalten als eine grobe
Irreführung der Oeffentlichkeit und
eine unmittelbar « Gefahr für das Ansehen der
deutschen Wissenschaft im Ausland .

Bas Flugzeugunglück
bei Limpsfield.

WTB. Berlin , 7. April .
Bei dem Absturz ' des vom Londoner Flug -

Hasen gestarteten deutschen Nachtpostflugzeuges
D1649 in der Nähe von Limpssield wurden der
Flugzeugführer uarl Hessel und der Flug -
zeugsunker Gustav Gannert getötet . Das
Flngzeng , das keine Fahrgäste mitführte , ver -
brannte . Die Ursache des Unglücks ist noch nicht
bekannt .

Ein Augenzenge berichtet : Ich wurde von
einem Krachen aus dem Schlaf geweckt . Als ich
aus dem Feuster blickte, sah ich auf der Anhöhe
etwas , was ich für ein brennendes Auto hielt .
Ich fuhr mit meinem Motorrad nach Broom -
lands und fand ein brennendes Flugzeug . ?*ch
zog einen Mann aus de » Flammen . Er war
tot . Als ich um die Maschine herumging , konnte
ich keinen anderen Insassen entdecken. Dann
traf ein zweiter Manu ein und wir fanden
eine zweite Leiche , die wir aus den brennen -
den Trümmern hervorzogen . Der zweite Augen -
zeuge , ein Gärtner , der 400 Mrter von der Un¬
fallstelle wohnt , sagt it. a . : Von dem Flugzeug
ist weiter nichts übrig als verbogenes und zer -
brochenes . vom Fener geschwärztes Metall .
Die beiden Toten find nach der Leichenhalle des
Krankenhauses in Oxted übergeführt worden .

Flugzeugunfälle in Amerika .
WTB. Reuyork , 7. April .

Bei Flugzeugabstürzen in Tilden lNe -
braska ) verbrannte » d/c e i Personen , bei
Flugzeugunfällen in V e y s City (Kansas )
wnrden ebenfalls drei getötet .

Mädchenmord.
# Quaritz , 7. April .

Heute früh wurde die Staatsanwaltschaft
( Regierungsbezirk Liegnitz -Schlesien ) durch den
Landjägernleister in Ouaritz von der Auffin -
düng einer Mädchenleiche in einer Sandgrube ,
etwa 200 Meter von Wühleisen entfernt , be-
nachrichtigt . Nach den ersten Feststellungen
handelt es sich nm die Leiche der 16jährigen
Landwirtstochter H ü b n e r aiis Wühleisen .
Die Art der Todesursache konnte bisher l -och
nicht festgestellt werden , doch kommt ein Mord
auf alle Fälle in Frage . Die Mordkommission
der Landeskriminalpolizei in Liegnitz ; st sofort
benachrichtigt worden . Die gesamte Land -
jägerei des Bezirkes wurde zur Fahndung auf -
gerufen . Zwischen dem Mörder und seinem
Opfer muß ein erbitterter Kampf stattgefunden
haben , darauf deutet der verstampfte Boden
hin . Ein verdächtiger Landstreicher , der am
Sonntag abend 10 Uhr um Nachtanartier bat ,
ist festgenommen worden . In fei nein Besik
befand sich das Fahrrad des Mädchens .

VervaftMg eines Anmchislen .
Auf seiner Motorjacht festgenommen .

WTB. Berlin . 7. April .
Der Polizeipräsident teilt mit : Am Samstag ,

öen 5 . April , wuröe der Schriftsteller niiö
Drilckereibesitzer Ernst Friedrich , Gründer
und Inhaber der Antikriegsmuseen sowie
Herausgeber i>er eingegangenen anarchistischen
Wochenschrift „Die Schwarze Fahne "

, Parochial -
straße 29 , festgenommen . Er war nach den an -
gestellten Ermittlungen der politischen Polizei
dringend verdächtig , kommunistische Zersetzungs -
schritten für die Polizei und Reichswehr , wie
„Der Polizeibeamte "

, „Alarm !" „Polizei -
beamte ! , Grenzbeamte ! , Beamte des Reichs-
wafserschutzes und <>er Bahnpolizei ! , Soldaten
der Reichswehr !" und „An die Laterne " bis in
die letzte Zeit hinein gedrnckt zn haben . Bei der
Dnrchsuchung seines Hauses wurde Beweis -
Material dafür gefunden , daß er außer den vor-
bezeichneten Zersetzungsschriften auch alle bis -
her erschieue» eu illegale » Nummern der Zei -
tung „Die Rote Front "

, Organ des aufgelösten
Rotfrontkämpferbuiides , gedruckt hat . DaS
Druckmaterial hat er teils aus einem Setz -
Maschinenbetrieb in der Skarlitzerstraße , teils
von anderer Seite bezogen . Er bat das Druck-
Material sodann aus eigenen Beständen ergänzt
und die Zersetzllngsichriften jedesmal in größe -
rer Auflage in seiner eigenen Druckerei nachtS
selbst gedruckt . Die Druckschriften trugen ent -
weder einen fingierten oder gar keinen Presse-
vermerk .

Friedrich hielt sich auf seiner M o t o r j a ch t
„Seeräuber " auf dem Rummelsburger See auf
und hatte ZW Liter Brennstoff getankt . Er hatte
die Absicht , sich mit seiner Jacht nach Breslau
zu begeben . Kurz vor seiner Abfahrt konnte er
von Beamten der politischen Polizei unter Mit -
Wirkung des Reichswasserschutzes festgenommen
werden . Auch an Bord wnrde belastendes Be -

weiSmaterial vorgefunden und beschlagnahmt .
Bezüglich der von Friedrich hergestellten ille-
galen Zersetzungsschristeil und der regelmäßig
illegal erschienenen Zeitung „Die Rote Front "

schiveben beim Oberreichsanwalt und bei ande -
ren Gerichtsbehörden zahlreiche Bersahren
wegen Vorbereitung zum Hochverrat , Auf¬
reizung zum Klasseuhaß . Aufforderung zur Be -
gchuug strafbarer Handlungen und Aufforde¬
rungen znm Ungehorsam gegen Gesetze und An -
vrdnuugen der Obrigkeit . Friedrich wurde dem
Vernehmnngsrichter zugeführt , der Haftbefehl
erlassen hat . Es ist dies die dritte Druckerei ,
die innerhalb kurzer Frist wegen Herstellung
der zur Zersetzung der Schutzpolizei und Reichs-
wehr bestimmten illegalen Druckschriften von
der politischen Polizei ermittelt , ausgehoben
»nd überführt worden ist .

Die Tragödie von Blengow .
WTB. Neubnkow , 7 . April .

Die weiteren Ermittlungen zur Aufklärung
der Tragödie im Gntshans von Blengow haben
die Vermutung verstärkt , daß der Gutsbesitzer
Beste sich selbst erschossen hat . Nach
dem Sektionsbesulld ist der tödliche Schuß aus
dem bei dem Toten gefundenen Revolver aus
einer Entfernung von nicht mehr als 1p Zenti -
meter abgegeben ivorden . Aus dem offenen
Schreibtisch fehlende Briefe find , wie festgestellt
wurde , im Ofen verbrannt ivorden . Daß die
zunächst vermißten etwa 2000 Mark im Biblio¬
thekszimmer versteckt gefunden wurden , ist schon
bekannt . Es besteht die Möglichkeit , daß Beste ,
weil er das Gut in nächster Zeit hätte ausgeben
müssen, ben Entschluß gefaßt hat , seinem Leben
ein Ende zu machen.

(COte a 'op; i
1lt Flasche

1401

JL
(einschl . Glas)

Für die
Feiertage

könnten Sie
nichts preis¬

werteres
finden 1
Etwas

Besonderes
lo Qualität
und Preß !

Beachten
Sie :

5%
Rabatt auf

all« Weine!

Abonnenten
tnlcrieren oorteU&aft
im Karlsr , Taablan

Erste Karlsruber
Leitern- Fabrik

Robert Raible
Karlsruhe i. B .

©i8nnirctftrnf (c 38 .
Televbon 5842.

Leitern für
Industrie . Gewerbe!

und Hausbaltuug
Revarature».

lernCjjebi den l^ indt

öjler Keuchen !

doppelt
1 so guf

i Pfd 50 PTg
mit Garantie Richen für frische Qual®

„ Rama im Blauband "
, eine Margarine edelster Qualität , verbilligt

das Kuchenbacken wesentlich, ohne auch nur im geringsten den

Feingeschmack zu beeinträchtigen. Seht nur der Kleinen Ungeduld :

Wäre der Kuchen mit der teuersten Tafelbutter gebacken,

besser könnte er nicht munden .1
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Wangs-
Versteigerung .

Mittwoch . i>. 9 . Avrtl
im iindimitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe . im Piandlokal .

Herreustratze 45a .
ocficit bare Zalilung
im BollnrtckungSwege
p ' fe 'UItdi versteigern :

2 Rübe bette . 6 Tische .
."> Warenschräukc , ein
Dainensahrrad . zwei
Uhren . 1 Leiter , ein
Korbsessel . verschied .
Bücher , 10 Bilder , 3
Blumenkrippen , ein
Gasherd . 6 Fahrräder
4 Kommoden , 3 Bü¬
fetts . 2 Ttandnhren .
1 Geiae . 1 Bücher¬
ichrank , 1 Schreibtisch ,
1 Sprechapparat , ein
Harmonium , 2 Sckrke . .
.1 Staubsaug .. 1 Lehn -
stuhl . 1 Aktenschrank .
1 Schreibmaschine , 3
Stühle u . 1 Personen¬
wagen „ Cpcl " . Zwei¬
sitzer it . eine Partie
Schuhe .

Karlsruhe , den
7 . April 1930 .

Fischer ,
GerichtSvollzieber .

Uorholzffra ^e 21
lölmunü

IS' itißcCcfrtiR , 7 Zimm . ,
motze Ticle . Älas -
rcrr .nda , Gartenanteil
sofort zu vermieten .
Zu erfragen 3 . Stell .

Telephon 3498.

Zwangs-
Versteigerung .

Mittwoch , d . 9 . Avril
198», nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

Herreustratze 45-i .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckunaswege
öffentlich versteigern :

11 » Stück 3- Liter -
Flaschen , 1 Drehbank .
1 Swreibtisch . 1 elektr .
Klavier . 1 Warenichrk .
mit Glastüren . 1 La -
deutheke . 1 Fahrad . 1
Büfett . 1 Sofa , eine
Chaiselongue , elektr ,
Kocher , 2 Amperemet . ,
Taschenlampen , Heiz -
vlatt .. Lampenschirme
fijr Nachttische , «' ilüh -
birne » , » raitzühler -
tafeln . Tchaltnhren ,
Schalttafeln , 1 Lade -
Nation . 1 Schalttafel
in . Voltmet . , 1 Schalt -
tafel mit Fassungen .
1 Rolladenschrank , 1
Schreibmaschine .

Karl s r u h e . den
7 . April 1980 .

Nothweiler ,
Gerichtsvollzieher .

83

HerrschaftlicheWohnung
Nahe « chlotz und
Zchlongarten . bestell
an ? 5 Zimmern mit
Anlieh .. auf 1. ^ uli
oder spater zu ver -
mieten . Anzuiehen v .
li>— 1 Uhr , Näheres
Waldbornftr . 5 . 1. St .
Büro od Seitenbau .

K AmiMvM «.
Bad . Sveisek .. Balk . .
Beraud « . Mansarde .
Speicher . Keller . Näh .

Borbvlzstr . 6 . II .
In nächster Nähe d .

Hanptbahnhf . ist eine
fdlöm :

mit Küche . Tpeifekain -
mer . Bad . Diele . Bal -
kons u . Terrasse , evtl .
mit Gartenbeldüb . u..
evtl . Garage ver so >.
od später zu vernnet .
Angeb . mit . N »> 2031
i us Tagblattbüro erb .

Moderne
4 Ziinlnemchng .

>' II aericht . Bad . Zu -
behvr . auf 1. Znli zu
vc . inieten .
Südendstr . 43 . II . r .

Sonnige
Z ZimmemoWg .

Sochpart . mit Maus ..
Gartenanteil u . sämtl .
Zubehör per 1 . Mai
zu verm . Anznseh . ab
3 Uhr nachmittags :

» rdeasstrasze 284 .

15 Büroräume
in guter Geschäftslage d . west¬
lichen Kaiserstraße , für jeden
Zweck geeignet ,

ganz oder gefeilt
auf 1. Juli ds . Js - zu vermieten .
Gesamtgrundfläche der Büro¬
räume zirka 242 qm .
Näheres : Kaiserstr . 178, Zim¬
mer 66, von 10— 12 Uhr vor¬
mittags und 2Y-—4 Uhr nach¬
mittags .

Aett . ritt ». Ehepaar ,
kinderlos , snchr 2 Z .-
Wohnung lanch schön .
N !ans .- Wohiia . Herr .-
Kesten können übern ,
merd . Angeb . mit . Nr .
2022 in » Tagblattb .

LeereS Zimmer
auch schone Main , von
Herrn gesucht . Preis -
ar geböte irnt . Nr . 2026
uti ' . Taablattbüro erb .

Laden
äu vermieten .

mit Nebenräumen , zwischen Kaiser - u . Erb -
prinzenstratze , auf l . Juli 1!>W . Angeb . uut .
Nr . 2017 an das Tagblattbüro erbeten .

Z-3 elcs. MI . Zimmer, Bad
in sonniger , ruhiger Lage , zu vermieten .
Adresse im Tagblattbüro zu erfragen .

st Zimm .- Wohnung
ö . 1 . Juni od . 1. Juli
zu mieten gesucht .
Angeb . unt . Z! r . 2012
ins Tagblattbüro erb .

MlWWMsM .
schöne 4 . Zimmer -

Wohnung mit Bad
iBadee -' -iricht . vorhan
den « u . sonstig . Zu
behvr . wird vou Be
aintenwitwe m . Sohn
in - ber ^! äbe d . Bahn -
Hofes , alt . Haus nicht
ausgeschl . . auf 1 . Juli
od . früher zu miete »
gesucht . Preis 100 bis
120./? monatl . Angeb .
unt . Nr . 2015, i . Tag -
blattbüro erbeten .

5 ZimmeriDDhns .
im Zentr . der Stadt
von alleinsteh . Fränl .
ans 1. Juli oder spä -
ter g e s n ch t . Angel ' ,
unter ffr . 1989 ins
Tagblattbüro erbeten .

Kl . ruhige Familie
<Beamter > iucht

in Ost - . Süd - o . Wen -
stadt . Angeb . in . Prs .
U. Nr . 199 :! -1. T agbl .

Zwei Schwest . suchen
ein billigem

möbl . Zimmer
iosort oder 15. April .
Angeb . unt . Nr . 1996
ins Tagblattbüro erb .

Dünnes , gold . Arm
kettchen verloren . Ge -
gen Belohnung abzu -
geben . Kund , Kriegs -
strafte Nr . 93.

IHiHW J H kl«

Perf . StoldsriR
nimmt noch Kunden
an in n . autzer dem
nuirse . Angeb . unter
Nr . 2016 i. Tagblattb .

Flickerin
einps . sich autzer dem
Hanse , auch i . Ainert ,
v . Wäsche u . Kinder -
kleid .. pro Tag l .SiU '
Angeb . nnt . Nr . 2021
ins Tagblattbüro erb .

3 Zimmermhng .
zu mieten gesucht . Au -
geböte in . Preis unt .
Nr . 1991 i . Tagblattb .

IBiSl
1500 m

geg . gute Sicherh . ans
1 Jahr v . Gejchästs -
mann zu leih , gesucht .
Angeb . nnt . Nr . 2027
ins Tagblatibüro erb .

Anlenerliolz
absolut trocken , beste
Qualität , meist Rie -
seru tu Fuhren von
15 — 203tr . frei KarlS -
rube . u Ztr . 1 .80 M
liefert

® . Hu11er .
Mechan . Schreineret .

Hochstetten .
<Amt Karlsruhe ! .

miffeastüch
per - od . ermitteln Sie
schnell und gut durch
eine kleine Anzeige im
tt'arlsrnher Tagblatt .

Schöne
!t Zimmerwolinunaen

zu vermieten in Neu -
bauten . Näheres

Niaraustrasie 44.

Läil(in und LLoKalt »
Büro litt
Mutm
6—7 Räume

Erbvrinzenftraiie 24
zu vermieten .

I Zlmmerisoh^-
TO. Maus . , Küche und
Zubeh . lNeubau ) auf
1 . Juni zu verm . Zu
er fr. Rüppurr . Kleist -
strage Nr . 12 .

od . Werkuätte , Garage
mit Oberlicht . Mass . ,
Kr ., evtl . m . 2 Zimm .
zu verm . Zu erfrag .

Ätlhelmstr . l «i . II .

Mitte der Stadt

WM- u . Kchlasz .
mit Tel ., Klavier zu
verm . Ebenda Zimm .
mit 2 Betten an Brü -
der oder Freunde zu
vermiete » .

Lainmstr . 6 . 2 Tr .
aus 1. Hypothek innerhalb 40 Prozent der
Schäbun « ans iieuerbautes Anwesen gesucht .
? iur von Selbstgeber . Angeb . nnt . Nr . 2019
an das Tagblattbüro erbeten .

Leeres Zimmer
zu vermiete » .

Mnhlbnrg .
Nuitsitr . 35 . 3 . St >

m dl
Konserpen '

Propaganda-
Wodien

Bis Ostern erhalten Sie anf
Konserven unsere

Prämien - Punkte H 1 leeres Zimmer
m, Kochgelegenh ., sep .
Eing . au . verm . Adr .
ait ersr . 1. Taablattb .

6d ) ön mW . Zim

Schönes , grobes

MtaUilM».
2. St . »Vorkstr —Kühl .
Krug ) , cl . L . , fein ein -
gericht ., an nur geb .
Dame od . Herrn mit
od . ohne Frühstück ab
I . Mai zu verin . Mafc .
Preis . Zu erfragen
Wurfftrafic 44 . II . lks .

2 schön möbl . arvtze

helle Zimmer
sep . , zusamm . od . ein »,
sofort zu vermieten ».

Adlentrake 44 , II .
Gut möbl . Zimmer

cl . Licht . 1 od . 2 Bet -
ten evtl . Küchenben .
sofort zu verm . M <trf >
grafcnstrake 45 , 3 Tr .

Ein gut möbl . 3i « ;
mer in gt . rnh . Hanse
ans sofort zu vermiet .

Borholzstr . 15 , part .

Out möbl . Zimm .
sonnig , elektr . Licht ,
zu vermieten .

Naukestrafie 1 . I .

Für Vi Dose 2 Prämienpunkte
Für V* Dose 1 Prämienpunkt

Unsere

Qualitätsmarken

Brechbohnen
Schnittbohnen
Gemüseerbsen

*ft kg Dose 70 Jf an

sep . Ein « ., sos . ». vm ,
Kaiserstr . «7. 1 Tr . I

ivaltizimmer
und Wohnküche

zu vermieten .
Kaiserstr . 18« . III .

MM . Zimmer
IS?; SfVWfiffl &
zu vermieten .

Adlerstraste SS . II .

Leder -

Sonder -Angebot !

Einzelpaare zu unglaublich billigen Preisen !

Damen - Dfinlsch - Leder
starker Gebrauchshandschuh . . . 3.25

Damen-Stulpen 2 Oll
Ziegen - u . Dänisch -f .eder . 5 .50

Dainen -ZleMer
nur gute , weiche Qualität . . > 4.75

öric neu , preis « , zu
vks. Bischosf . Zachsen -
str . 1 . Ecke Siidendstr .

Mob ., weif ! lackiert .Kinderwagen
wie neu . bill . zu vkf .
Krafft . Beetbovenft . 8 .

Wß . Kinderwllll .
sowie Kinderstühlchen
billig abzugeben .
Krieaöstr . 288 . IV . V .

Wenig gebr . Kinder -
ivortwagen u . Kind .-
Stühlchen w . Pladm .
bill . zu verk . Dreisam -
stratze 24. III . Weiher -
teld . Anzus . nur von
8- 2 Uhr täglich .

Elegant , weißerKindermamn
wie neu . »reisw . zu
verk . Hirschstr . 7Z , II .

D .K .W .-Motorräder
198— 50(1 ccm . neu . aus
Biiwft. Zahlung . Gebr .
D .K .W , bill . zu verk .

Schübenstrasie ll9,
Werner . Vertreter .

Domen- Moclm - Leder
Wasch - Leder , samtartige Qualität 5.50

\
I

Domen Sthluplhnmlscii . fi 7C
Nappa - und Gazellen - Leder . . . \ jrP M ,

Stanbsanaer .
Herrenfahrrad

billig abzugeben weg .
Umzug .

Klosestratze S, II .
Sunzm an n ,

Herr .- u . Damenrad
Iv . neu , 40 u . 65 .// ,
zu verk . Schiitzenstr .
A r . 7Ä, Werner .

Celegenheitskaus !
Komplette 90^

TaiEllilbersarnit.
gang neu , sehr schön.
Muster , besond . Um -
stände halber preiöw .
»u verkaufen . Angeb .
unt . Z! r . 2029 i . Tag -
blaltbiiro erbeten .

10—IS ZentnerSauerkraut
zu verk . Angeb . unt .
S! r . 2018 i . Tagblattb .

Modernes

Svdwl-
Ämmer

mitäreit - Sclirsnk

X . 290 . -

mohei
« leum . c.
Eropnnzenslr . 30

Ständiges Lager Ober
100 Zimmer u . Küchen.

Herren-Wildleder
Strapazier - Handschuh , ,

6.75 Biederm.-rnübel
Bücherschrke . . Schreib¬
tische . rd . Tische . Kouv
incden billig zu verk
Ätuf . Zirkel 11» , part .

Mantel
hell , n . Kleid . (Är. 48,

geben .
istratz e 18.

Beft-Chaifelong.
billig zu verk . grco ,
Erbvrinzenstrahe 2 « .

cnvssn mit Karotten
Leipziger aiiersei

Spargel. SiiampignonsTomatenmark
ApfBlmUS M kg Dose 60 *

PliaumenTÄßö*
Itiiraöeiien^ 95*
prelselDeeren^ 70^
Erdbeeren

Ananas

Beaintenw . m . be -
rusdtät . Tochter sucht
in gutem Hause

2 -3 Zim .-UIohng.
mit Zubehör . Preis¬
angebote unt . Nr . 202o
in » Tagblattbüro erb .

Hn wald - » . indu -
striereicher Geg . sucht
eine Dame M . berufs -
tat . Tochirr ein

Saus mit karten
zu niiet . Preisangeb .
unt . Nr . 2024 i . Tag -
blattbüra erbeten .

Gut möbliertes
Wohn - n . Schlafzimm .
2 Betten , m . Küchen-
benütz , in gut . Hanse
zu verm . Preis SO

ersr . i . Tagblattb .

HoIzmodellB
rden bill . augesi

Daria » den . Kirschs!

TWtiges
Alleinmädchen

mit guten Zengnissen
gesucht .

Moltkestratze 4S.
Tüchtige »MÄlken

für Küche und Hau »,
mit langjährig . Zeug -
n !fsen ans gut . Hau -
sei » , auf 1 . Mai ge-
sucht . Borzust . 11—1
und 2—4 Uhr bei

Srau Dr . Manerle ,
Zlmaliewstrahe 30.

PerfekteStenotypiitin
mit guten ,'ieugu . it .
Refer . , besond . Kennt¬
nisse in te'chn. Korr .
u. RechtSprar . lMahn -
Klage - n . Koftenwes .)
sucht Stellung . Ange -
böte unter Nr . 2023
ins Tagblattbüro erb .

Ehrl. Fräulein
sucht bei alleinst . Hrn .
Dauerstell . im Haus -
halt . Angeb . unt . Nr .
2028 ins Tagblattb .

Gewandtes Mädchen
welches perkelct koche » kann und
alle Hausarbeiten versteht , bei höh .
Lohn und guter Behandlung per
l . Mai gesucht . Beste Zeugn . Beding .
Fr . S . Bruckmann , Kaiserstr . 55 , I

(Sitte ehrl . fleitzigePutzfrau
sucht stundenweise Ar¬
beit . Hirschstr . 35, Hth .
II . Stock . Hos .

Tucht .. ebrl . zuverl .
Chauffeur . gel .Masch .-
« chlosser . sucht Stell .,
Führerschein Ul . 2 ir.
3 b , Zeus « , sind vor -
Hand . Nebenarb . ivird
übern . Angebote unt .
Nr 2014 i . Tagblattb .

Einige gebrauchte^ Pianinos
werden billig abgegeb .

L. Schiveisaut .
Pianolager .

Erbprinzenstratze 4 .

Damensahrrad
sehr gut erhalt . , billig
zu verkaufen .

Scheffelstr . 33. III .

Gpttmwi
billig zn verkaufen .

Treitschkestratze 1 ,
III . Stock , links .

Stutzflügel
" hrweiiiggebrauctt |
preiswert z . verkauf .!

bei

b . Schiaeissut
Erbpiinzeiiötr . 4
beim KondeJlplatz

Gebrauchte , gut er -
haltetve

Klaviere
zu Jl 375 u . J 150

u . 1 wenig gespieltes ,
sehr gutes Jnstrinnent
mit voller Garantie
zu M 850 zu vcrk .

Rauch.
Friedrichövlatz 7 .

Schön , öiflt Bild
„Schäfers Andacht "

von Pros . Bergmann ,
pretSw . zu verlaufen .

Beiertheimer Allee
Nr . 14a . part . lks .

3u verKausen :
Chaii ' elon « . in . Wachs -
tiichbezua . echt. Bären -
fell , engl . Tportbilder .
Südl . Hildaprom . 5,
Eing . Kochstr, , 1 Tr .

ITIafralien
Ute . eig . Werkst .-Arb .

ieegr . m . Keil 1 Q5U
von • f an

Wolle , g . getUllt
45. 41. 38 32 ua

Kapok gar .Iava
95 91 . 83, 7ü « J . —

Schlarassia v . 75—125
Roßhaar v . 110— 165
Pat . -Bettröste mit

Kette . Kordel
nnd Gurte

25 22 . 18 . 15 .5V I <5
Schoner , gepolstert , v .

«.50 . btö 11 .— an .
Eigenes Fabrikat .
Kein Zwischenwand .,
desh . autzerst billig .

Deckbetten m . S Pfd .
Fed . 49 . 43.
22. 19 .- II »

KMen m . 2 Pfd . Fed .
15. 13. 10. « 8 0
8.50 , 6.30 *

Sedern gerein . 5 , 4 .30,
3, 2 . 1.20 75 <s

rein weitzc von q»» >
* au

Halbdannen <385
7. 5, 4 .— &

Metall - Betten -f n50
86, 29, 26, 23, I "

Chaiielouaue <» <3
60 54 , 43 , 38. £ & ♦-

Bett -Ehaiselongne u .
Sofa von 95 Ji an .

Freie Lieferung
Zaliluugserl . Raten -
kaufabk . d. Bd . B .Bk .
ZI . Kaclinr , Karlsruhe

Naiserstrabe Nr . 19 .

PtanKucli
5 % kabaft

ClUt schwere
Kolzkrelsfögt
für Zimmerleute billig 3»
kaufen .HR 9u iH Karl - Wil«,elm,tratze

■ UaVIO Telefon 5063
Gut erhaltenerEehrockanzug

preisw . zu vcrk . Adr .
zu erfr . i . Tagblattb .

31

öchelselltrake 8
bei Klavierb . Stöhr ,
ist ein neues , präni .Piano
für 850 M
verkaufen .

sofort zn

Sausvaltgleiter
<5 Stufen ) f . 5 Jl zu
verkaufen . Leininger ,
Kaikerallee Iis ut . r

Tiermarkh
Bernljarüiner-

Sund
sehr schön . Tier , hm
ständehalber zu verk .
10 Wvcben altes Tier

Versand
Paul Mark , « eelba » .

b . Lahr . Baden

ZierÄ
Gold - « . SilberoÄ »,
Barschen
Tina - und Zier » " !,.

Stück von 1 / ' .-. MfH
E . Geier . Zool .-» .?,̂

Schützeuftra ^c^z^

Hhonnentßn ,
lauft bei

Karlsruher

Gut erhalt .
bank ob . Anlaflf ' -iiii;
zn kaufen geluar .
geböte unter Nr .
ins T agblattbüro ^

Eislchrack » ,
2tür . , zu kaus .
Angeb . unt . Nr . tA
in » Taoblat ' b' N^ ^

Gebr . « a« » er»e» ^H
kaufen od.
zu leihen gelu « / . .W
geböte unter 9» cci
ins Tagblattbüro . ^

Suchen Sie
etwas zu verkaufe»

zu kaufen
zu oermiete »
zu mieten
zu tausche »

oder Angestellte
Arbeiter .
Hausverson ^

oder eine Stelle **
einem Büro
einem Hau

oder Kapitalien
so inserieren Sie im n
„Karlsruher Tagblatt
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